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32. pnd alle Zehnten von Rindern und Scha¬

fen, und was unter der Ruthe gehet, das ist ein

heiliger Zehnte dem Herrn.
33. Man soll nicht fragen, ob's gut oderböse

sey,man soll'sauchnichtwechseln; wird'saber

jemand wechseln, so soll beides heilig seyn, und
nicht gelösct werden.

34. Dieß sind die ^Gebote, die der Herr Mose
gebot an die Kinder Israel, auf dem Berge
Sinai.

Das vierte Buch Mose.
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1. H'fnd der Herr redete mit Mose in der l
Wüste Sinai, in der Hütte des Stifts,

am ersten Tage des andern Monden, im andern
Jahr,da sie aus Egyptenland gegangen waren
und sprach:

2. Nehmet die ^ Summa der ganzen Gemeine
der Kinder Israel, nach ihren Geschlechten, und

ihrer Vater Häusern und Namen, alles, was

männlich ist, von Haupt zu Haupt;
3. Von zwanzig Jahren an und drüber, was

in's r Heer zu ziehen taugt in Israel; und sollst
sie zählen nach ihren Heeren, du und Aaron.

4. Und sollt zu euch nehmen je vom Geschlecht

einen Hauptmann über seines Vaters Haus.
5. Dieß sind aber die Namen der Hauptleute,

die neben euch stehen sollen: Von Rüben sey

Elizur, der Sohn Sedeurs.
6. Von Simeon sey Selumiel, der Sohn Ju¬

ri Sadai.

7. Von Juda sey ^ Nahesson, der Sohn Am-
minadabs.

8. Von Jsaschar sey Nethaneel, der Sohn
Zuars.

9. Von Sebulon sey Eliab, der Sohn He-
lons.

10. Von denKindern Josephs: Von Ephraim

sey b Elisama, der Sohn Amihuds. VonMa-

nasse sey Gamliel, der Sohn Pedazurs.

11. Von Benjamin sey °Abidan, der Sohn
Gideoni.

12. VonDan seH AHieser, dcr SohnAmmi
Sadai.

13. Von Ässer sey Pagiel, der Sohn Och-
rans.

14. Von Gad sey Eliasaph, der Sohn De-

guels.

13. Von Naphthali sey s Ahira, der Sohn
Enans.

16. Das sind die Vornehmsten der Gemeine,

die Hauptleute unter den Stammen ihrer Vä-
ter, die da Häupter und Fürsten in Israel wa¬
ren.

17. Und Mose und Aaron nahmen sie zu sich,

wie sie da mit Namen genennet sind;

18. Und sammelten auch die ganze Gemeine,
am ersten Tage des andern Monden, und rech¬

neten sie nach ihrer Geburt, nach ihren Ge¬

schlechten und VäterHäusern und Namen, von

zwanzig Jahren an und drüber, von Haupt zu
Haupt,

19. Wie der Herr Mose geboten hatte, und
zähleten sie in der Wüste Sinai.
20. Der Kinder Rubens, des ersten Sohns

Israels, nach ihrer Geburt, Geschlecht, ihrer
Väter Häuser und Namen, von Haupt zu
Haupt, alles, was männlich war, von zwanzig
Jahren und drüber, und in's Heer zu ziehen
taugte,

21. Wurden gezählet zum Stamm Rüben,
sechs und vierzig tausend und fünf hundert.

22. Der Kinder Simeons nach ihrer Geburt,
Geschlecht, ihrerVäter Häusern, Zahlund Na¬

men, von Haupt zu Haupt, alles, was männ¬

lich war, von zwanzig Jahren und drüber, und

in's Heer zu ziehen taugte,

23. Wurden gezählet ^ zum Stamm Simeon,
neun und fünfzig tausend und drei hundert.

24. Der Kinder Gads nach ihrer Geburt,

Geschlecht, ihrer VäterHäusern und Namen,

von zwanzig Jahren und drüber, was in's

Heer zu ziehen taugte.
25. Wurden gezählet zum Stamm Gad,

fünf und vierzig tausend, sechs hundert und

26. ^)er Kinder Juda nach ihrer Geburt,
Geschlecht, ihrer Väter Häusern und Namen,
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von zwanzig Jahren und drüber, was ins Heer
zu ziehen taugte,
27. Wurden gezählet zum Stamm Juda,

vier und siebenzig tausend und sechs hundert.
28. Der Kinder Jsaschars nach ihrer Ge¬

burt, Geschlecht, ihrer Väter Häusern und
Namen, von zwanzig Jahren und drüber, was
ins Heer zu ziehen taugte,
29. Wurden gezählet zum Stamm Jsaschar,

vier und fünfzig tausend und vier hundert.
30. Der Kinder Scbulons nach ihrer Ge¬

burt, Geschlecht, ihrer Väter Häusern und
Namen, von zwanzig Jahren und drüber,
was in's Heer zu ziehen taugte,
31. Wurden gezählet zum Stamm Sebulon,

sieben und fünfzig tausend und vier hundert.
32. Die Kinder Josephs von Ephraim, nach

ihrer Geburt, Geschlecht, ihrer Väter Häu¬
sern und Namen, von zwanzig Jahren und
drüber, was in's Heer zu ziehen taugte,
33. Wurden gezahlet zum Stamm Eph¬

raim, vierzig tausend und fünf hundert.
34. Der Kinder Manafse nach ihrer Geburt,

Geschlecht, ihrer Väter Häusern und Namen,
von zwanzig Jahren und drüber, was in's
Heer zu ziehen taugte,
35. Wurden zum'StammManassegezählet,

zwei und dreißig tausend und zwei hundert.
36. Der Kinder Benjamins nach ihrer Ge¬

burt, Geschlecht, ihrer Väter Häusern und
Namen, von zwanzig Jahren und drüber,
was in's Heer zu ziehen taugte,
37. Wurden zum Stamm Benjamin gezäh¬

let fünf und dreißig tausend und vier hundert.
38. Der Kinder Dans nach ihrer Geburt,

Geschlecht, ihrer Väter Häusern und Na¬
men von zwanzig Jahren und drüber, was
in's Heer zu ziehen taugte,
39. Wurden gezählet zum Stamm Dan,

zwei und sechzig tausend und sieben hundert.
40. Der Kinder Assers nach ihrer Geburt,

Geschlecht, ihrer Väter Häusern und Namen,
von zwanzig Jahren und drüber, was in's
Heer zu ziehen taugte,
41. Wurden zum Stamm Ässer gezählet, ein

und vierzig tausend und fünf hundert.
42. Der Kinder Naphthali nach ihrer Ge¬

burt, Geschlecht, ihrer Väter Häusern und
Namen, von zwanzig Jahren und drüber,
was in's Heer zu ziehen taugte,
43. Wurden zum Stamm Naphthali gezäh¬

let, drei und fünfzig tausend und vier hundert.
44. Dieß sind, die Mose und Aaron zähleten

samt den zwölf Fürsten Israels, derer je einer
über ein Haus ihrer Väter war.
45. Und die Summa der Kinder Israel, nach

ihrer Väter Häusern, von zwanzig Jahren und
drüber, was in's Heer zu ziehen taugte in
Israel,_

46. Derer war >o sechs mal hundert tausend,!
und drei tausend, fünfhundert und fünfzig.
47. Aber die Leviten nach ihrer Vater

Stamm wurden nicht mit unter gezählet.
48. Und der Herr redete mit Mose und

sprach:
49. Den Stamm " Levi sollst du nicht zählen,

noch ihre Summa nehmen unter den Kindern
Israel;
50. Sondern du sollst sie ordnen zur Woh¬

nung bei dem Zeugniß, und zu allem Geräthe,
und zu allem, was dazu gehöret. Und sie sollen
die Wohnung tragen, und alles Geräthe, und
sollen seiner pflegen, und um die Wohnung her¬
um sich lagern.
51. Und wenn man reisen soll, so sollen die

Leviten die Wohnung abnehmen. Wenn aber
das Heer zu lagern ist, sollen sie die Woh¬
nung aufschlagen. ^ Und wo ein Fremder sich
darzu machet, der soll sterben.
.52. Die Kinder Israel ^ sollen sich lagern,

ein jeglicher in sein Lager, und bei dem Panier
seiner Schaar.
53. Aber die Leviten sollen sich um die Woh¬

nung des Zeugnisses her lagern, aufdaß nicht
ein Zorn über die Gemeine der Kinder Israel
komme; darum sollen dieLeviten der Hut war¬
ten an der Wohnung des Zeugnisses.
54. Und die Kinder Israel" thaten alles, wie

der Herr Mose geboten hatte.
Cap. 2.

nd der Herr redete mit Mose und Aa¬
ron, und sprach:

2. Die Kinder Israel > sollen vorder Hütte
des Stifts umher sich lagern, ein jeglicher un¬
ter seinem Panier und Zeichen, nach ihrer Vä¬
ter Hause.
3. Gegen Morgen soll sich lagern Juda mit

seinem Panier und Heer; ihr Hauptmann^
Naheffon, der Sohn Amminadabs;
4. Und sein Heer an der Summa vier und sie¬

benzig tausend und sechs hundert.
5. Neben ihm soll sich lagern der Stamm

Jsaschar; ihr Hauptmann Nethaneel, der
Sohn Zuars;
6. Und sein Heer an der Summa vier und

fünfzig tausend und vier hundert.
7. Darzu der Stamm Sebulon; ihrHaupt-

mann Eliab, der Sohn Helons;
8. Sein Heer an der Summa sieben und

fünfzig tausend und vier hundert.
9. Daß alle, die in's Lager Juda gehören,

seyn an der Summa hundert und sechs und
achtzig tausend und vier hundert, die zu ihrem
Heer gehören; und sollen vorn an ziehen.
10. Gegen Mittag soll liegen das Gezelt und

Panier Rubens mit ihrem Heer; ihr Haupt¬
mann ^Elizur, der Sohn Sedeurs;_
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11. Und sein Heer an dcrSumma sechs und
vierzig tausend, fünf hundert.
12. Neben ihm soll sich lagern der Stamm

Simeon; ihr Hauptmann Selumiel, der
Sohn Zuri Sadai;
13. Und sein Heer an der Summa neun und

fünfzig tausend und drei hundert.
14. Darzu der Stamm Gad; ihr Haupt¬

mann Eliasaph, der Sohn Reguels;
15. Und sein Heer an der Summa fünfund

vierzig tausend, sechs hundert und fünfzig.
16. Daß alle, die in's Lager Rubens gehören,

seyn an der Summe hundertund ein und fünf¬
zig tausend vierhundert und fünfzig, die zu
ihrem Heer gehören; und sollen die andern im
Ausziehen seyn.

17. Darnach soll die Hütte des Stifts ziehen,
mit dem Lager der Leviten, mitten unter den
Lagern; und wie sie sich lagern, so sollen sie
auch ziehen, ein jeglicher an seinem Ärt, un¬
ter feinem Panier.
18. Gegen Abend soll liegen das Gezelt und

Panier Ephraims, mit ihrem Heer; ihr
Hauptmann soll seyn ^Elisama, der Sohn
Ammihuds;
19. Und sein Heer an der Summa vierzig

tausend und fünf hundert.
20. Neben ihm soll sich lagern der Stamm

Manasse; ihr Hauptmann Gamlieh dcrSohn
Pedazurs;
21. Sein Heer an der Summa zwei und drei¬

ßig tausend und zwei hundert.
22. Darzu der Stamm Benjamin; ihr

Hauptmann 5 Abidan, der Sohn Gideoni;
23. Sein Heer an der Summa fünf und

dreißig tausend und vier hundert.
24. Daß alle,die in's Lager Ephraims gehö¬

ren, seyn an der Summa hundert und ackt
tausend und ein hundert, die zu seinem Heer ge¬
hören; und sollen die Dritten im Ausziehen
seyn.
25. Gegen Mitternacht soll liegen das Gezelt

und Panier Dans, mit ihrem Heer; ihr Haupt¬
mann ^ Ahieser, der Sohn Ammi Sadai;
26. Sein Heer an der Summa zwei und sech¬

zig tausend und sieben hundert.
27. Neben ihm soll sich lagern der Stamm

Ziffer; ihr Hauptmann Pagiel, der Sohn
Ochrans; ,
28. Sein Heer an derSumma ein und vier¬

zig tausend und fünf hundert.
29. Darzu der Stamm Naphthali; ihr

HauptmannAhira, der Sohn Enans;
30. Sein Heer an der Summa drei und

fünfzig tausend und vier hundert.
31. Daß alle, die in's Lager Dans gehören,

seyn an der Summa hundert und sieben und
fünfzig tausend und sechs hundert; und sol-
len die Letzten seyn im Ausziehen mit ihrem

Panier.
32. Dieß ist die? Summa der Kinder Israel

nach ihrer Väter Häusern und Lagern mit ih¬
ren Heeren; sechs hundert tausend und drei
tausend fünf hundert und fünfzig.
33. Aber die Leviten wurden nicht in die

Summa unter die Kinder Israel gezählet,«
wie der Herr Mose geboten hatte.
34. Und die Kinder Israel« thaten alles, wie

der Herr Mose geboten hatte, und w lagerten
sich unter ihre Paniere, und zogen aus ein
jeglicher in seinem Geschlecht, nach ihrer Vä¬
ter Hause.

Cap. 3.
1. F^ieß ist das Geschlecht? Aarons und

Mose, zu der Zeit, da der Herr mit
Mose redete auf dem Berge Sinai.
2. Und dieß sind die Namen der Söhne Aa¬

rons: Der ErstgeborneNadab, darnach Abt¬
hu, Eleazar und Jthamar.
3. Das sind die Namen der Söhne Aarons,

die zu Priestern gesalbet waren, und ihre
Hände gefüllet zum Priesterthum.
4. Aber «Nadab und Abihu stürben vor dem

Herrn, da sie fremd Feuer opferten vor dem
Herrn in der Wüste Sinai, und hatten keine
Söhne. Eleazar aber und Jthamar pflegten
des Priesteramts unter ihrem Vater Aaron.
5. Und der Herr redete mit Mose, und sprach:
6. ^ Bringe den Stamm Levi herzu und stelle

sie vor den Priester Aaron, daß sie ihm dienen,
7. Und seiner und der ganzen Gemeine Hut

warten, vor der Hütte des Stifts, und die¬
nen am Dienst der Wohnung.
8. Und warten alles Geräths der Hütte des

Stifts, und der Hut der Kinder Israel, zu
dienen am Dienst der Wohnung.
9. Und sollst die Leviten Aaron und seinen

Söhnen zuordnen zum Geschenk von den Kin¬
dern Israel.

10. Aaron aber und seine Söhne sollst du
setzen, daß sie ihres Priesterthumswarten.
^ Wo ein Fremder sich herzu thut, der soll

!sterben.
11. Und der Herr redete mit Mose, und

sprach:
12. Siehe, ich habe die Leviten ^ genommen

unter den Kindern Israel, für alle Erstgeburt,
«die die Mutter brechen, unter den Kindern
Israel, also, daß die Leviten sollen mein seyn.
13. Denn die? Erstgeburten sind mein, seit

der Zeit ich alle Erstgeburt schlug in Egypten-
land; da heiligte ich mir alle Erstgeburt in
Israel, vom Menschen an, bis auf das Vieh,
daß sie mein seyn sollten, ich der Herr.
14. Und der Herr redete mit Mose in der

Wüste Sinai, und sprach:
15. sZähle die Kinder Levi nach ihrer Väter
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Häusern und Geschlechten, alles, was männ-> 36. Und ihr Amt soll seyn zu warten der,
sich ist, eines Monden alt und drüber. ^rctter,undRiegelundSaulen,undFüßeder
16. Also zählete sie Mose nach dem Wort des >Wohnung, und alles seines Geraths und seines

Herrn, wie er geboten hatte. , , Diensts;
^ ^ Darzu der Säulen um den Vorhof her,

U!>2Mss.
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17. Und waren dieß die ^ Kinder Levi
Namen: Gerson, Kahath, Mcrari.

18. Die Namen aber der i° Kinder Gersons
in ihrem Geschlecht waren: Libni und Simei.
19. Die Kinder " Kahaths in ihrem Ge¬

schlecht waren Amram, Jezehar, Hebron und
Usiel.
20. Die Kinder ^ Merari in ihrem Ge¬

schlecht waren: Mahcli und Muss. Dieß sind
die Geschlechte Levi, nach ihrer VäterHause
21. Dieß sind die Geschlechte von Gerson:

Die Libniter und Simeiter.
22. Deren Summa war an der Zahl funden

sieben tausend und fünf hundert, alles, was
männlich war, eines Monden alt und drüber.
23. Und dasselbe Geschlecht der Gersoniter

sollen sich lagern hinter der Wohnung gegen
den Abend.
24. Ihr Oberster sey Eliasaph, der Sohn

Laels.
25. Und sie sollen warten der Hütte des

Stifts; nämlich der Wohnung, und der Hütte,
und ihre Decken, und des Tuchs in der Thür der
Hütte des Stifts,
26. Des Umhangs am Vorhofe, und des

Tuchs in der Thür. des Vorhofs, welcher um
die Wohnung und um den Altar hergehet, und
seiner Seile, und alles, was zu seinem Dienst
gehöret.
' 27. Dieß sind die Geschlechte von Kahath:
DieAmramiten, dieJezehariten,dieHebroni-
ten und Usieliten,
28. Was männlich war, eines Monden alt

unddrüber, an der Zahl achttausend und sechs
hundert, die der Hut des Heiligthums warten.
29. Und sollen sich lagern an die Seite der

Wohnung gegen Mittag.
30. Ihr Oberster sey ^ Elizaphan, der Sohn

Usiels.
31. Und sie" sollen warten der Lade, des Ti¬

sches, des Leuchters, des Altars, und alles Ge-
räths des Heiligthums,daran sie dienen, und
des Tuchs,und was zu seinemDienst gehöret.
32. Aber der Oberste über alle Obersten der

Leviten soll Eleazar seyn, Aarons Sohn, des
Priesters, über die, so verordnet sind, zuwarten
der Hut des Heiligthums.
33. Dieß sind die Geschlechte Merari: Die

Maheliter und Musiter,
34. Die an der Zahl waren sechs tausend und

zwei hundert, alles, was männlich war, eines
Monden alt und drüber.
35. Ihr Oberster sey Zuriel, derSohn Abi-

hails. Und sollen sich lagern an die Seite der
Wohnung gegen Mitternacht.

mit den Füßen, und Nageln, und Seilen
38. Aber v or der Wohnung und vor der Hüt¬

te des Stifts, gegen Morgen sollen sich lagern
Mose, und Aaron, und seine Söhne, daß sie des
Heiligthums warten, und der Kinder Israel.
Wenn sich ein Fremder herzu thut, der soll
sterben.

39. Alle Leviten in der Summa, die Mose und
Aaron zähleten, nach ihren Geschlechten, nach
dem Wort des Herrn, eitel Männlein, eines
Monden alt und drüber, waren zwei und zwan¬
zig tausend.
40. UndderHerrsprachzuMose:Zählealle

Erstgeburt, was männlich ist unter den Kin¬
dern Israel, eines Monden alt und drüber, und
nimm die Zahl ihrer Namen.
41. Und sollst die Leviten ^ mir, dem Herrn,

aussondern für alle Erstgeburt der Kinder Is¬
rael, und der Leviten Vieh für alle Erstgeburt
unter dem Vieh der Kinder Israel.
42. Und Mose zählete, wie ihm derHerr ge¬

boten hatte, alle Erstgeburt unter denKindern
Israel;
43. Und fand sich an der Zahl der Namen al¬

ler Erstgeburt, was männlich war eines Mon¬
den alt und drüber, in ihrer Summa zwei und
zwanzig tausend, zwei hundert und dreiund sie-
benzig.
44. Und der Herr redete mit Mose, und

sprach:
45. Nimm die Leviten für alle Erstgeburt un¬

ter den Kindern Israel, und das Vieh der Levi¬
ten für ihr Vieh, daß die Leviten mein, des
Herrn, seyn.
46. Aber dasLösegeld von den zwei hundert

drei und siebenzig überlängen Erstgeburten der
Kinder Israel, über der Leviten Zahl,
47. Sollst du je fünf Sekel nehmen

Haupt zu Haupt, nach dem Sekel des H
thums " (zwanzig Gera gilt ein Sekel),
48. Und sollst dasselbe Geld, das überlä'ngsist

über ihre ZahhgebenAaron und seinenSöhnen.
49. Da nahm Mose das Lösegeld, das über-

läng war über der Leviten Zahl,
50. Von den Erstgeburten der Kinder Is¬

rael, tausend drei hundert und fünf und sechzig
Sekel, nach dem Sekel des Heiligthums,
51. Und gab es Aaron und seinen Söhnen,

nach dem Worte des Herrn, wie derHerr Mose
geboten hatte.

Cap. 4.
1. I^nd derHerr redete mit Mose und Aa-

ron, und sprach:
8
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2. Nimm die Summa der Kinder Kahaths,

aus den Kindern Levi nach ihrem Geschlecht,

und ihrer Väter Häusern,
3. Von dreißig Jahren an und drüber, bis

in's fünfzigste Jahr, alle, die > zum Heer tau¬

gen, daß sie thun die Werke in der Hütte des
Stifts.

4. Das soll aber das Amt der Kinder Ka¬

haths in der Hütte des Stifts seyn, das das Al-
lerhciligste ist:

5. Wenn das Heer aufbricht, so soll Aaron
und seineSöhne hinein gehen,und den Vorhang

abnehmen, und die Labe des Zeugnisses darein
winden,

6. UnddraufthundieDeckevonDachsfellen,

und oben drauf eine ganz gelbe Decke breiten,

und seine ^ Stangen darzu legen.
7. Und über den Schautisch auch eine gelbe

Decke breiten, und darzu legen die Schüsseln,

Löffel, Schalen und Kannen aus und ein zu gie¬

ßen ; und das tägliche Brod soll dabei liegen.
8. Und sollen drüber breiten eine rosinrothe

Decke, und dieselbe bedecken mit einer Decke von

Dachsfellen, und seine Stangen darzu legen.

9. Und sollen eine gelbe Decke nehmen, und
drein winden den ^Leuchter des Lichts, und sei¬

ne Lampen mit seinen Schnäuzen und Näpfen,

und alle Oehlgefäße, die zum Amt gehören.
10. Und sollen um das alles thun eine Decke

von Dachsfellen, und sollen sie aufStangen le¬
gen.

11. Also sollen sie auch über den güldenen Al¬

tar eine gelbe Decke breiten, und dieselbe bedek-
kcn mit der Decke von Dachsfellen, und seine

Stangen darzu thun.
12. Alle Geräthe, damit sie schaffen im Hei-

ligthum, sollen sie nehmen, und gelbe Decken
drüber thun, und mit einer Decke von Dachs¬

fellen decken, und auf Stangen legen.

13. Sie sollen auch die Asche vom Altar fegen,

und eine scharlakene Decke drüber breiten;

14. Und alle seine Geräthe darzu legen, da¬

mit sie drauf schaffen, Kohlpfannen, Krcuel,
Schaufeln, Becken, mit allem Geräthe des Al¬

tars ; und sollen drüber breiten eine Decke von

Dachsfellen, und seine Stangen darzu thun.

15. Wenn nun Aaron und seine Söhne sol¬

ches ausgerichtet haben, und das Heiligthum
und alle seine Geräthe bedeckt, wenn das Heer
aufbricht: darnach sollen die KinderKahaths

hinein gehen, daß sie § es tragen, und sollen das

Heiligthum nicht anrühren, daß sie nicht ster¬
ben. Dieß sind die Lasten der Kinder Kahaths

an der Hütte des Stifts.
16. Und Eleazar, Aarons, des Priesters,

Sohn, soll das Amt haben, daß er ordne das
Oehl zumLicht, unddieSpccerei zum^Räuch-

werk, und das tägliche Speisopfcr, und das
Salböhl; daß er beschicke dieganzeWohnung,

und alles, was drinnen ist, im Heiligthum und
seinem Geräthe.

17. Und der Herr redete mit Mose und mit
Aaron, und sprach:

18. Ihr solltden Stamm des Geschlechts der

Kahathiter nicht lassen sich verderben unter den
Leviten.

19. Sondern das sollt ihr mit ihnen thun, daß

sie leben und nicht sterben,wo sie würden anrüh¬

ren das Allerheiligste: Aaron und seine Söhne

sollen hinein gehen, und einen jeglichen stellen

zu seinem Amt und Last.
20. Sie aber sollen nicht hinein gehen zu

schauen ° unbedeckt das Heiligthum, daß sie
nicht sterben.

21. Und der Herr redete mit Mose, und
sprach:

22. Nimm die Summa der Kinder Gersons

auch, nach ihrerVäter Haus und Geschlecht.
23. Von dreißig Jahren an und drüber, bis

in's fünfzigste Jahr, und ordne sie alle, die da
zum Heer tüchtig sind, daß sie ein Amt haben in

der Hütte des Stifts.
24. Das soll aber des Geschlechts der Gerso-

niter Amt seyn, das sie schaffen und tragen:

25. Sie sollen die Teppiche der Wohnung und

der Hütte des Stifts tragen, und seine Decke,
und die Decke von Dachssellen, die oben drüber

ist, und das Tuch in der Thür der Hütte des

Stifts,

26. Und die Umhänge des Vorhofs, und das

Tuch in der Thür des Thors am Vorhofe, wel¬

cher um die Wohnung und Altar hergehet, und

ihre Seile, uno alle Geräthe ihres Amts, und

alles, was zu ihrem Amt gehöret.

27. Nach dem Wort Aarons und seiner Söh¬

ne, sollallesAmt der KinderGersons gehen, al¬

les, was sie tragen und schaffen sollen; und ihr
sollt zusehen, daß sie aller ihrer Last warten.

28. Das soll das Amts des Geschlechts der

Kinder der Gersoniter seyn in der Hütte des

Stifts; und ihre Hut soll unter der Hand ^
Jthamars seyn, des Sohnes Aarons, des Prie¬
sters.

29. Die Kinder Merari,nach ihren Geschlech¬

ten und ihrerVäter Hause, sollst du auch ord¬
nen,

30. Von dreißig Jahren an und drüber, bis

in's fünfzigste Jahr, alle, die zum Heer taugen,

daß sie ein Amt haben in der Hütte des Stifts.
31. Aufdiese Last aber sollen sie warten nach

allem ihrem Amt in der Hütte des Stifts, daß

sie tragen die Bretter der Wohnung, und Rie¬
gel, uno Säulen, und Füße,

32. Darzu die Säulen des Vorhofs umher,

und büße, und Nägel, und Seile mit alle ihrem
Geräthe, nach all ihrem Amt; einem jeglichen

sollt ihr sein Theil der Last am Geräthe zu war¬
ten verordnen.

6) 1 Sarn.
6,19.

7) 1). 33.
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33. Das sey das Amt der Geschlechte der Kin¬
der Merari, alles, das sie schaffen sollen in der
Hütte des Stifts, unter der Hand«Ithamars,
des Priesters, Aarons Sohns.
34. Und Most und Aaron, samtdenHaupt-

leuten derGemeine,zähleten die Kinderder Ka-
hathiter nach ihren Geschlechten und ihrer Va¬
ter Häusern, ^
35. Von dreißig Jahren und drüber, bis m s

fünfzigste, alle, die zum Heer taugten, daß sie
Amt in der Hütte des Stifts hatten.
36. Und die Summa war zwei tausend sieben

hundert und fünfzig. .
37. Das ist die Summa der Geschlechte der

Kahathiter, die alle zu schaffen hatten in der
Hütte des Stifts, die Most und Aaron zahle-
ten, nach dem Wort desHerrn durch Most.
38. Die Kinder Gersons wurden auch gezäh-

let in ihren Geschlechten und Vater Häusern,
39. Von dreißig Jahren und drüber, bis in's

fünfzigste, alle, die zum Heer taugten, daß sie
Amt in der Hütte des Stifts hätten.
40. Und die Summa war zwei tausend sechs

hundert und dreißig.
41. Das ist die Summa der Geschlechte der

Kinder Gersons, die alle zu schaffen hatten in
derHütte des Stifts, welcheMose und Aaron
zähleten, nach dem Wort des Herrn.
42. Die Kinder Merari wurden auch gezäh¬

lt nach ihren Geschlechten und Vater Häu¬
sern,
43. Von dreißig Jahren und drüber, bis in's

fünfzigste, alle, die zum Heer taugten, daß sie
Amt in derHütte des Stifts hätten.
44. Und die Summa war drei tausend und

zwei hundert.
45. Das ist die Summa der Geschlechte der

Kinder Merari, die Most und Aaron zähleten,
nach dem Wort des Herrn durch Most.
46. Die Summa aller Leviten, die Most und

Aaron samt den Hauptleuten Israels zähleten,
nach ihren Geschlechten und ihrer VäterHäu¬
sern,
47. Von dreißig Jahren und drüber, bis in's

fünfzigste, aller, die eingingen zu schaffen, ein
jeglicher sein Amt, und zu tragen die Last in der
Hütte des Stifts,
48. War acht tausend, fünf hundert und acht¬

es. Die gezählet wurden nach dem Wort des
Herrn durch Most, einjeglicher zu seinem Amt
und Last, wie derHerrMose geboten hatte.

Cap. 5.
1. HHnd der Herr redete mit Most, und

44 sprach:
2. Gebeut den Kindern Israel, daß sie: aus

dem Lager thun alle Aussätzige, und alle, die -
Eiterflüsse haben, und die an den Todten unrein

3! c. 12.I>r

4) c. 35,34.

5> 3Mos.
6,2.f.

s,)Hiob 51
35.

7) 2 Sam.!«i. !

8) 5 Mol.
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worden sind.
3. Beide Mann und ^Weib sollen sie hinaus

thunvordas Lager,daß sie nicht ihre Lager ver¬
unreinigen, ^ darinnen ich unter ihnen wohne.
4. Und die Kinder Israel thaten also, und

thaten sie hinaus vor das Lager, wie der Herr
zu Most geredt hatte.
5. Und der Herr redete mit Most, und

sprach:
6. Sage den Kindern Israel, und sprich zu

ihnen: Wenn ein ^ Mann oder Weib irgend eine
Sünde wider einen Menschen thut, und sich an
dem Herrn damit versündiget, so hat dieSeele
eine Schuld auf ihr:
7. Und sie sollen ihre Sünde ^ bekennen/die sie

gethan haben,und sollen ihre Schuld versöhnen
mit der Hauptsumma, und darüber das' fünfte
Theil darzu thun,und dem geben, an dem sie sich
verschuldet haben.
8. Ist aber niemand da, dem man's bezahlen

sollte: so soll man's dem Herrn geben für den
Priester, über den«Widder der Versöhnung,
damit er versöhnet wird. i
9. Desgleichen soll alle Hebe von allem, das l

die Kinder Israel heiligen, und dem Priester!
opfern, ^ sein seyn. ^ ^
10. Und wer etwas heiliget,das sollauchsein!

seyn; und wer etwas dem Priester giebt, das!
soll auch sein seyn. I

11. Und der Herr redete mit Most, mich
sprach: !
12. Sage den Kindern Israel, und sprich zu!

ihnen: Wenn irgend eines Mannes Weib sich;
verliest, und sich an ihm versündigte,

13. Und jemand sie fleischlich beschläft, und
würde doch dem Manne verborgen vor seinen
Augen, und würde verdeckt, daß sie unrein wor-
den ist, und kann sie nicht überzeugen, denn sie!
ist nicht darinnen griffen; !
14. Und der Eifergeist entzündet ihn, daß er!

um sein Weib eifert, sie sey unrein oder nicht un- j
rein: , j

15. So soll er sie'zum Priester bringen, und!
ein Opfer über sie bringen, den zehnten Epha j
Gerstenmehls, und soll kein Oehl draufgießen,
noch Weihrauch drauf thun. Denn es ist ein
Eiferopfer und Rügeopfer, das Missethat rü¬
get.

16. Da soll sie der Priester herzu führen, und
vor den Herrn stellen,
17. Und des heiligen Wassers nehmen in

ein erden Gefäß, und Staub vorn Boden der
Wohnung in's Wasser thun,
18. Und soll das Weib vor den Herrn stellen,

und ihrHaupt entblößen, und das Rügeopfcr,
das ein Eiferopfer ist, aufihreHand legen, lind
der Priester soll in seiner Hand bitter verfluch!
Wasser haben;
19. Und soll das W eib beschwören, und zu ihr

»1>c. 12, s.
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sagen: Hat kein Mann dich beschulen,und hast!
dich nicht von deinem Manne verlaufen, daß du
dich verunreiniget hast: so soll dir diese bittere
verfluchte Wasser nicht schaden.
20. Wo du aber dich von deinem Manne ver¬

laufen hast, daß du unrein bist, und hat jemand
dich beschlafen außer deinem Manne:
21. So soll der Priester das Weib beschwo¬

ren mit solchem Fluche, und soll zu ihr sagen:
Der Herr sehe dich zum " Fluch und zum
Schwurunter deinem Volk, daß derHerr deine
Hüfte schwinden, und deinen Bauch schwellen
laste.

22. So gehenundas verfluchte Wasser m dei¬
nen Leib, daß dein Bauch schwelle, und deine
Hüfte schwinde. Und das Weib soll sagen: ^
Amen, Amen.
23. Also sollderPricster dicseFlüche aufei-

nen Zettel schreiben,und mit dem bittern Wasser
abwaschen,
24. Und soll dem Weibe von dem bittern ver¬

fluchten Wasser zu trinken geben. Und wenn
das verfluchte bittere Wasser in sie gegangen
ist,
25. Soll der Priester von ihrer Hand das

Eifcropfer nehmen, und zum Speisopfer vor
demHerrn weben, und auf dem Altar opfern,
nämlich:
26. Soll er eineHand voll des Speisopfers

nehmen zu ihrem Rügeopfer, und auf dem Al¬
tar anzünden, und darnach dem Weibe das
Wasser zu trinken geben,
27. Und wenn sie das Wasser getrunken hat;

ist sie unrein, und hatsich an ihrem Manne ver¬
sündiget: so wird das verfluchte Wasser in sie
gehen, und ihr bitter seyn, daß ihr der Bauch
schwellen und die Hüfte schwinden wird, und
wird das Weib ein Fluch seyn unter ihrem
Volk
28. Ist aber ein solch Weib nicht verunreini¬

get, sondern rein: so wird's ihr nicht schaden,
daß sie kann schwanger werden.
29. Dieß ist das Eifcrgesetz, wenn ein Weib

sich von ihrem Manne verlaust, und unrein
wird.
30. Oder wenn einen Mann der Eifergeist

entzündet, daß erumsein Weib eifert, daß er's
stelle vor den Herrn, und der Priester mit ihr
thue alles nach diesem Gesetz.

31. Und der Mann soll unschuldig seyn an der
Missethat; aber das Weib soll ihre Missethat
tragen.

Cap. 6.
1. I'tnd der Herr redete mit Mose, und

H sprach:
2. Sage den Kindern Israel, und sprich zu

ihnen: Wenn ein Mann oder Weib ein sonder-
lich Gelübde thut dem Herrn, sich zu enthalten:

3. Der soll sich Weins und' starkes Getränks
enthalten, Weinessig oder starkesGetränks Es¬
sig soll er auch nicht trinken, auch nichts, das
aus Weinbeeren gemacht wird; er soll weder
frische noch dürre Weinbeerenessen,
4. So lange solch sein Gelübde währet; auch

soll er nichts essen, das man vom Weinstock ma¬
chet, weder Weinkern, noch Hülsen.
5. So lange die Zeit solches seines Gelübdes

währetssollkein^ScheermesserüberseinHaupt
fahren, bis daß die Zeit aus sey, die er dem
Herrn gelobet hat; denn er ist heilig, und soll
das Haar auf seinem Haupt lassen frei wach¬
sen.
6. Die ganze Zeit über, die er demHerrn ge¬

lobet hat, soll er zu keinem Todten gehen.
7. Er soll sich auch nicht verunreinigen an dem

^ Tode seines Vaters, seiner Mutter, seines
Bruders, oder seiner Schwester; denn das Ge¬
lübde seines Gottes ist auf feinem Haupt.
8. Und die ganze Zeit über seines Gelübdes soll

er dem Herrn heilig seyn.
9. Und wojcmand vor ihm unversehens plötz¬

lich stirbt, da wird das Haupt seines Gelübdes
verunreiniget; ^ darum soll er sein Haupt be¬
setzteren am Tage seiner Reinigung, das ist, am
siebenten Tage.
10. Und am achten Tage soll er zwo ^ Turtel¬

tauben bringen, oder zwo junge Tauben, zum
Priester vor die Thür der Hütte des Stifts.

11 . Und derPriesterfoll eine zum Sündopfer,und die andere zum Brandopfer machen, und
ihn versöhnen, daß er sich an ein em Todten ver¬
sündiget hat, und also sein Haupt desselben Ta¬
ges heiligen,

12. Daß er dem Herrn die Zeit seines Gelüb¬
des aushalte. Und soll ein jährig Lamm brin¬
gen zum Schuldopfer.Aber die vorigen Tage
sollen umsonst seyn, darum, daß sein Gelübde
verunreiniget ist.
13. Dieß ist das Gesetz des Verlobten: Wenn

dieZeit seines Gelübdes aus ist, so soll man ihn
bringen vor die Thür der Hütte des Stifts.

14. Und er soll bringcn sein Opfer dem Herrn,
ein jährig Lamm ohne Wandel zum Brand-
opfer, und ein jährig Schaf ohne Wandel zum
Sündopfer, und einen Widder ohne Wandel
zum Dankopfer.

15. Und einen Korb mit ungesäuerten Kuchen
von Semmelmehl mit Oehlgemenget, und un¬
gesäuerte Fladen mitOehl bestrichcn,und ihre
Speisopfer und Trankopfer.

16. Und der Priester soll's vor den Herrn
bringen, und soll sein Sündopfer und sein
Brandopfer machen.

17. Und den Widder soll er zum Dankopfer
machen dem Herrn, samt dem Korbe mit dem
ungesäuertenBrod; und soll auch seinSpeis-
opfcr und sein Trankopfer machen.

-1) 2 Mos.w, 2.
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18. Und soll dem Verlobten das Haupt seines

Gelübdes bescheeren vor der Thür der Hütte

des Stifts; und soll das Haupthaar seines Ge¬
lübdes nehmen, und aufs Feuer werfen, das

unter dem Dankopfer ist.

19. Und soll den gekochten Bug nehmen von

dein Wider,und einen ungesäuerten Kuchen aus

dem Korbe, und einen ungesäuerten Fladen;

und soll's dem Verlobten auf scineHände legen,

nachdem er sein Gelübde abgeschoren hat;

20. Und soll's vop dem Herrn weben. Das ist
heilig dem Priester,samt der Webebrust und

der Hebeschulter. Darnach mag der Verlobte
Wein trinken.

21. Das ist das Gesetz des Verlobten, der sein

Opfer dem Herrn gelobt, von wegen seines Ge¬
lübdes ; außer dem, was er sonst vermag, wie

er gelobet hat, sott er thun nach dem Gesetz sei¬
nes Gelübdes.

22. Und'der Herr redete mit Mose, und

sprach:
23. Sage Aaron und seinen Söhnen, und

sprich: Also sollt ihr sagen zu den Kindern Is¬

rael, wenn ihr sie? segnet.

24. Der Herr s segne dich, und behü¬
te dich:

25. Der Herr 2 lasse sein Angesicht

leuchten über dir, und sey dir gnä¬

dig;

26. Der Herr hebe sein Angesicht
überdich, ünd gebe dir Friede.

27. Denn ihr sollt meinen Namen auf die

Kinder Israel legen, daß ich sie segne.

»2 Mos.-10, 0. 10.

l

Cap. 7.

1. 14nd da Mose die Wohnung aufgerichtet

4-4- hatte, und sie gesalbet, und geheiliget,
mit r alle ihrem Geräthe, darzu auch den Altar

mit alle seinem Geräthe gesalbet und geheili¬

get:

2. Da opferten die Fürsten Israels, die Häup¬
ter waren in ihrer Väter Häusern; denn sie wa¬
ren die Obersten unter den Stämmen,und stun¬

den oben an unter denen, die gezählet waren.

3. Und sie brachten ihre Opfer vor den Herrn,

sechs bedeckte Wagen, und zwölf Rinder, je ei¬

nen Wagen für zween Fürsten, und einen Och¬
sen für einen, und brachten sie vor die Woh¬

nung.

4. 'Und derHcrr sprach zu Mose:
5. Nimm svonihnen,daß es diene zunrDienst

der Hütte des Stifts, und gieb's den Leviten,

einem jeglichen nach seinem 'Amt.

6. Da nahm Mose die Wagen und Rinder,
und gab sie den Leviten.

7. Zween Wagen und vier Rinder gab er den
Kindern Gersons, nach ihrem Amt.

8. Und vier Wagen und acht Ochsen gab er¬
den Kindern Merari nach ihrem Am«, unter der

Hand 2 Jthamars, Aarons , des Priesters,
Sohnes.

9. Den Kindern Kahaths aber gab er nichts,

darum, daß sie ein heilig'Amt auf sich hatten,

und auf ^ ihren Achseln tragen mußten.

10. Und die Fürsten opferten zur ^Einweih¬

ung des Altars an dem Tage, da er geweihet
ward, und opferten ihre Gabe vor dem Altar.

11. Und der Herr sprach zu Mose: Laß einen

jeglichen Fürsten an seinem Tage sein Opfer

bringen zur Einweihung des Altars.
12. AmerstenTage opferte seine Gabe^Na-

hesson, der Sohn Ämminadabs, des Stamms
Juda.

13. Und seine Gabe war eine silberne Schüs¬

sel, hundert und dreißig Sekel werth, eine sil¬
berne Schale, siebenzig Sekel werth, nach dem

Sekel des Hciligthums, beide voll Semmel¬

mehl mitOehl gcmenget, zumSpcisopfcr;
14. Darzu einen güldenen Löffel, zehn Sekel

Goldes werth, voll'Räuchwerk;

15. Einen Farren aus den Rindern, einen

Widder, ein jährig Lamm zum Brandopfer;
16. Einen Zlegenbock zum Sündopfcr;

17. Und zum Dankopscr zwei Rinder, fünf

Widder, fünfBöcke, und fünfjährige Lämmer.
Das ist die Gabe Nahcffons, des Äohnes Am-
minadabs.

18. Am andern Tage opferte Nethaneel, der
SohnZuars, der Fürst Jsaschars.

19. Seine Gabe war eine silberne Schüssel,

hundert und dreißig Sekel werth, eine silberne
Schale, siebenzig Sekel werth, nach dem Sekel

des Hciligthums, beide voll Semmelmehl mit
Oehl gcmenget, zumSpeisopser;

20. Darzu einen güldenen Löffel, zehn Sekel
Goldes werth, voll Räuchwerk;

21. Einen Farren aus den Rindern, einen

Widder, ein jährig Lamm zum Brandopfer;

22. Einen Zicgenbock zumSÜndopfer;
23. Und zum Dankopfer zwei Rinder, fünf

Widder, fünfBöcke, und fünfjährige Lämmer.
Das ist die Gabe Ncthaneels, des Sohnes
Zuars.

24. Am dritten Tage der Fürst der Kinder

Sebulons, Eliab, der SohnHelons.
25. Seine Gabe war eine silberne Schüssel,

hundert und dreißig Sekel werth, eine silberne

Schale, siebenzig Sekel werth, nach demSekel

des Hciligthums, beide voll Semmelmehl mit

Oehl gcmenget, zum Speisopser; -
26. Einen güldenen Löffel, zehn Sekel Goldes

werth, voll Räuchwerk;

27. Einen Farren aus den Rindern, einen

Widder, ein jährig Lamm zum Brandopfcr;

28. Einen Zicgenbock zum Sündopfer;

29. Und zum Dankopfer zwei Rinder, fünf
Widder, fünfBöcke, und fünfjährige Lämmer.
Das istdieGabeEliabs, desSohnesHelons.
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30. Am vierten Tage der Fürst der Kinder
Rubens, Elizur, der Lohn Sedcurs.
31. Seine Gabe war eine silberne Schussel,

hundert und dreißig Sekcl werth, eine silberne
Schale, siebenzig Sekel werth, nach demSckel
desHeiligthums, beide voll Semmelmehl mit
Oehlgemenget zumSpeisopfer;
32. Einen güldenen Löffel, zehn Sekel Goldes

werth, voll Rauchwerk;
33. Einen Farren aus den Rindern, einen

Widder, ein jährig Lamm zum Brandopfer;
34. Einen Ziegenbock zum Sündopfcr;
35. Und zum Dankopfer zwei Rinder, fünf

Widder, fünfBöcke, und fünfjährige Lämmer.
Das ist die Gabe Elizurs, des Sohnes Se-
deurs. , ^ ^
36. Am fünften Tage der Fürst der Kinder

Simeons,Selumiel,der SohnZuriSadai.
37. Seine Gabe war eine silberne Schüssel,

hundert und dreißig Sekel werth, eine silberne
Schale, siebenzig Sekel werth, nach dem Sekel
des Heiligthums, beide voll Semmelmehl mit
Oehl gemenget, zumSpeisopfer;

38. Einen güldenen Löffel, zehn Sekel Goldes
werth, voll Räuchwerk;
39. Einen Farren aus den Rindern, einen

Widder, ein jährig Lamm zum Brandopfer;
40. Einen Ziegenbock zum Sündopfcr;
41. Und zum Dankopfer zwei Rinder, fünf

Widder, fünfBöcke, und fünf jährige Lämmer.
Das ist die Gabe Selumiels, des Sohnes Zuri
Sadai.
42. Am sechsten Tage der Fürst der Kinder

Gads, Eliasaph, der Sohn ^Deguels.
43. Seine Gabe war eine silberne Schüssel,

hundert und dreißig Sekel werth, eine silberne
Schale, siebenzig Sekel werth, nach dem Sekel
des Heiligthums, beide voll Semmelmehl mit
Oehlgemenget, zumSpeisopfer;

ch4. Einen güldenen Löffel, zehn Sekel Goldes
werth, voll Räuchwerk;
45. Einen Farren aus den Rindern, einen

Widder, ein jährig Lamm zum Brandopfcr;
46. Einen Ziegenbock zum Sündopfcr;
47. Und zum Dankopfer zwei Rinder, fünf

Widder, fünfBöcke, fünfjährige Lämmer.
Das ist die Gabe Eliasaphs, des Sohnes De-
guels.
' 48. Am siebenten Tage der Fürst der Kinder
Ephraims," Elisama, der Sohn Ammihuds.
49. Seine Gabe war eine silberne Schüssel,

hundert und dreißig Sekel werth, eine silberne
Schale, siebenzig Sekel werth, nach dem Sekel
des Heiligthums, beide voll Semmelmehl mit
Oehl gemenget, zum Speisopfcr;
50. Einen güldenen Löffel, zehn Sekel Goldes

werth, voll Räuchwerk;
51. Einen Farren aus den Rindern, einen

Widder, ein jährig Lamm zum Brandopfer;

5)2. Einen Ziegenbock zum Sündopfcr;
53. Und zum Dankopfer zwei Rinder, fünf

Widder, fünf Böcke, fünf jährige Lämmer.
Das ist die Gabe Elisama, des Sohnes Ammi-
huds.

5)4. Am achten Tage der Fürst der Kinder
Manasse, Gamliel, der Sohn Pedazurs.
55. Seine Gabe war eine silberne Schüssel,

hundert und dreißig Sekel werth, eine silberne
Schale, siebenzig Sekelwerth, nach dem Sekel
desHeiligthums, beide voll Semmelmehl mit
Oehl gemenget, zum Speisopfcr;
56. Einen güldenen Löffel, zehn Sekel Goldes

werth, voll Räuchwerk;
.57. Einen Farren aus den Rindern, einen

Widder, ein jährig Lamm zum Brandopfer;
58. Einen Ziegenbock zum Sündopfcr;
59. Und zum Dankopfer zwei Rinder, fünf

Widder, fünf Böcke, fünf jährige Lämmer.
Das ist die Gabe Gamliels, des Sohnes Peda¬
zurs.
60. Am neunten Tage der Fürst der Kinder

Benjamins, ^Abidan, der Sohn Gideoni.
61. Seine Gabe war eine silberne Schüssel,

hundert und dreißig Sekel werth, eine silberne
Schale, siebenzig Sekel werth, nach demSekel
des Heiligthums, beide voll Semmelmehl mit
Oehlgemenget, zum Speisopfcr;
62. Einen güldenen Löffel, zehn Sekel Goldes

werth, voll Räuchwerk;
63. Einen Farren aus den Rindern, einen

Widder, ein jährig Lamm zumBrandopfcr;
64. Einen Ziegenbock zum Sündopfcr;
65. Und zum Dankopfer zwei Rinoer, fünf

Widder, fünf Böcke, fünf jährige Lämmer.
Das ist die Gabe o Abidans, des Sohnes Gi¬deoni.
66. Am zehnten Tage der Fürst der Kinder

Dans, Ahieser, der Sohn Ammi Sadai.
67. Seine Gabe war eine silberne Schüssel,

hundert und dreißig Sekel werth, eine silberne
Schale, siebenzig Sekel werth, nach dem Sekel
des Heiligthums, beide voll Semmelmehl mit
Oehlgemenget, zum Speisopfcr;
68. Einen güldenen Löffel, zehn Sekcl Goldes

werth, voll, Räuchwerk;
69. Einen Farren aus den Rindern, einen

Widder, ein jährig Lamm zum Brandopfer:
70. Einen Ziegenbock zum Sündopfcr;
71. Und zum Dankopfer zwei Rinder, fünf

Widder, fünf Böcke, fünf jährige Lämmer.
Das ist die Gabe Ahicsers, des Sohnes AmmiSadai.
72. Am eilften Tage der Fürst der Kinder As-

sers, Pagiel, der Sohn Ochrans.
73. Seine Gabe war eine silberne Schüssel,

hundert und dreißig Sekel werth, eine silberne
Schale, siebenzig Sekel werth, nach dem Sekel
des Heiligthums, beide voll Semmelmehl mit

>c. 2.22,
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Öehl gemenget, zum Speiöopser; ^ .
74. Einen güldenen Löffel, zehn Sekel Goldes

werth, voll Rauchwerk;
75. Einen Farren aus den Rindern, einen

Widder, ein jährig Lamm zum Brandopfcr;

76. Einen Ziegenbock zum Sündopfer;

77. Und zum Dankopfer zwei Rinder, fünf

Widder, fünf Böcke, fünf jährige Lämmer.

Das ist die Gabe Pagiels, des Sohnes Och-

rans. ^

78. Am zwölften Tage der Fürst der Kinder

Naphthali, Ahira, der Sohn Enanö. ,
79. Seine Gabe war eine silberne Schussel,

hundert und dreißig Sekel werth, eine silberne

Schale, siebenzig Sekel werth, nach dem Sekel

des Heiligthums, beide voll Semmelmehl mit
OehlgemengetzumSpeisopfer;

80. Einen güldenen Löffel, zehn Sekel Goldes

werth, voll Rauchwerk;
81. Einen Farren aus den Rindern, einen

Widder, ein jährig Lamm zum Brandopfer;
82. Einen Ziegenbock zum Sündopfer;

83. Und zum Dankopfer zwei Rinder, fünf
Widder, fünf Böcke, fünf jährige Lämmer.
Das ist die Gabe Ahira, des Sohnes Enans.

84. Das ist die Einweihung des Altars, zur

Zeit, daergeweihctward; darzudieFürstenJs-
raels opferten diese zwölf silberne Schüsseln,

zwölfsilberne Schalen, zwölf güldene Löffel;
85. Also, daß je eine Schüssel hundert und

dreißig Sekel Silber, und je eine Schale sieben¬

zig Sekel hatte; daß die Summa alles Silbers
am Gefäß trug zwei tausend und vier hundert
Sekel, nach dem Sekel des Heiligthums.

86. Und der zwölfgüldenen Löffel voll Rauch-
werk hatte je einer zehn Sekel, nach dem Sekel

des Heiligthums; daß die Summa Goldes an
den Löffem trug hundert und zwanzig Sekel.

87. Die Summa der Rinder zum Brandopfer

war zwölf Farren, zwölf Widder, zwölfjäh¬

rige Lämmer, samt ihren Speisopfern, und

zwölfZiegenböcke zum Sündopfer.
88. Und die Summa der Rinder zum Dank¬

opfer war vier und zwanzig Farren, sechzig

Widder, sechzig Böcke, sechzig jährige Lämmer.
Das istdie Emwcihung des Altars, da er gewei-
het ward.

89. Und wenn Mose in die Hütte des Stifts

ging, daß mit ihm geredt würde: so hörete er
die Stimme mit ihm reden von dem Gnaden-

stuhl, der auf der Lade des Zeugnisses war, zwi¬
schen denzweenCherubim; " vondannenward

mit ihm geredt.

C a p. 8.
1. Ijnd der Herr redete mit Mose, und

sprach:

2. Rede mit Aaron, und sprich zu ihm: Wenn
du die Lampen aufsetzest, sollst du sie also setzen,

daß sie' alle sieben vorwärts dem Leuchter schei¬
nen.

3. Und Aaron that also, und setzte die Lampen

auf, vorwärts dem Leuchter zu scheinen, wie
der Herr Mose geboten hatte.

4. Der Leuchter aber war ^ dicht Gold, beide

sein Schaft und seine Blumen, nach ^ dem Ge¬

sicht, das der Herr Mose gezeiget hatte; also
machte er den Leuchter.

5. Und der Herr redete mit Mose, und sprach:

6. Nimm die § Leviten aus den Kindern Is¬
rael, und reinige sie.

7. Also sollst ou aber mit ihnen thun, daß du

sie reinigest: Du sollst Sündwasser auf sie

sprengen, und sollen ^ alle ihre Haare rein ab¬
scheren, und ihre Kleider waschen; so sind sie
rein.

8. Dann sollensie nehmen einen jungenFar-
ren, und sein Speisopfer, Semmelmehl mit

Oehl gemenget; und einen andern jungen Far¬
ren sollst du zum Sündopfer nehmen.

9. Und sollst die Leviten vor die Hütte des
Stifts bringen, und die ganze Gemeine der
Kinder Israel versammeln.

10. Und die Leviten vor den Herrn bringen,
und die Kinder Israel sollen iyre Hände auf
die Leviten legen.

11. Und 6 Aaron soll die Leviten vor dem

Herrn weben, von den Kindern Israel, auf

daß sie dienen mögen an dem Amt des Herrn.
12. Und die Leviten sollen ihre Hände auf's

Haupt der Farren legen; und einer soll zum
Sündopfer, der andere zum Brandopfer dem

Herrn gemacht werden, die Leviten zu versöh¬
nen.

13. Und sollst die Leviten vor Aaron und sei¬

ne Söhne stellen, und vor dem Herrn weben.

14. Und sollst sie also sondern vondenKin¬

dern Israel," daß sie mein seyn.

15. Darnach sollen sie hinein gehen, daß sie

dienen in der Hütte des Stifts. Also sollst du

sie reinigen uno weben.
16. Denn sie ^ sind mein Geschenk von den

Kindern Israel, und habe sie mir genommen

für alles, das seine Mutter bricht, nämlich für

die Erstgeburt aller Kinder Israel.

17. Denn d alle Erstgeburt unter den Kindern
Israel ist mein, beide der Menschen und des

Viehs, seit der Zeit ich alle Erstgeburt in Egyp-

tenland schlug, und heiligte sie mir,
18. Und nahm die Leviten an und für alle

Erstgeburt unter den Kinder Israel,

19. Und gab sie zum " Geschenke Aaron und

seinen Söhnen, aus den Kindern Israel, daß sie
dieneten am Amtder Kinder Israel, in der Hütte

des Stifts, die KinderJsracl zu versöhnen, auf

daß nichtuntcrden Kindern Israel sey einePla-

ge, so sie sichnahenwolltcnzumHeiligthum.
20. UndMosemitAaron,samtderganzenGe-
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meine derKinderJsrael, thaten mit denLeviten
alles, wie der Herr Most geboten hatte.
21. Und die Leviten entsündigten sich, und

wuschen ihre Kleider, und^Aaronwebtesievor
dem Herrn,undversöhnetesie,daß sie rein wur¬
den.
22. Darnach gingen sie hinein, ^ daß sie ihr

Amt thaten in der Hütte des Stifts, vorAaron
und seinen Söhnen. Wie der Herr Mose ge¬
boten hatte über die Leviten, also thaten sie mit
ihnen.
23. Und der Herr redete mit Mose, und

sprach:
24. Das ist's, das den Leviten gebühret: "

Vonfünf und zwanzig Jahren, und drüber, tau¬
gen sie zum Heer und Dienst in der Hütte des
-tifts;
25. Aber von dem fünfzigsten Jahr an sollen

sie ledig seyn vomAmt des Dienstes, und sollen
nicht mehr dienen;
26. Sondern auf den Dienst ihrer Brüder

warten in der Hütte des Stifts, des Amts
aber sollen sie nicht pflegen. Also sollst du mit
den Leviten thun, daß ein jeglicher seiner Hut
warte.

1

2) 2Mos.
12, k.

3Mos. 23,b,

Cap. 9.
. l^ndderHerrredetemitMoseinderWü-

44 ste Sinai, im andern Jahr, nachdem sie
aus Egyptenland gezogen waren, im ersten
Monden, und sprach:
2. Laß i die Kinder Israel Passah halten zu

seiner Zeit.
3. Am vierzehnten Tage dieses Monden, zwi¬

schen Abends, zu seinerzeit sollen sie es halten,
nach aller seiner Satzung und Recht.
4. Und Mose redete mit den Kindern Israel,

daß sie das Passah hielten.
5. Und sie hielten Passah am vierzehnten Ta¬

ge des ersten Monden ^ zwischen Abends, in der
Wüste Sinai; alles, wie dcrHerr Mose geboten
hatte, so thaten die Kinder Israel.
6. Da waren etliche Männer unrein über ei¬

nem todten Menschen, daß ste nicht konnten Pas¬
sah haltendes Tages. Die traten vor Mose und
Aaron desselben Tages,
7. Und sprachen zu ihm: Wir sind unrein über

einem todten Menschen; warum sollen wir ge¬
ringer seyn, daß wir unsere Gabe dem Herrn
nicht bringen müssen zu seiner Zeitunter denKin-
dern Israel?
8. Mosesprachzuihnen: Harret, ich will hö¬

ren, was euch der Herr gebeut.
9. Und der Herr redete mit Mose, und

sprach:
10. Sage den Kindern Israel, und sprich:

Wenn jemand unrein über einem Todten, oder
ferne von euch über Feld ist, oder unter euren
Freunden: der soll dennoch dem Herrn Passah

halten;
11. Aber doch im andern Monden, am vier¬

zehnten Tage zwischen Abends, und soll's neben
ungesäuertem Brod und Sassen essen;

12. Und sollen nichts dran übrig lassen bis
morgen, auch kein ^ Bein dran zerbrechen, und
sollen s nach aller Weise des Passah halten.

13. Wer aber rein, und nicht über Feld ist, und
läßt anstehen das Passah zu halten, deß Seele
soll ausgerottet werden von seinem Volk, dar¬
um, daß er seine Gabe dem Herrn nicht gebracht
hat zu seiner Zeit; er soll seine Sünde tragen.
14. Und wenn ein Fremdling bei euch wohnet,

der soll auch dem Herrn Passah halten, und
soll's halten nach der Satzung und Recht des
Passah. Diese Satzung soll euch gleich seyn,
dem Fremden, wie des Landes Einheimischen.

13. Und des Tages, da die Wohnung aufge¬
richtet ward, bedeckte sie > eine Wolke auf der
Hütte des Zeugnisses; und des Abends bis an
den Morgen war über der Wohnung eine Ge¬
stalt des Feuers.
16. Also geschah's immerdar, daß die 5 Wolke

sie bedeckte, und des Nachts die Gestalt des
Feuers.
17. Und nachdem sich die Wolke aushub von

der Hütte, so zogen die Kinder Israel; und an^
welchem Ort die Wolke blieb, da lagerten sich
die Kinder Israel.
18. Nach dem Wortdes Herrn zogen die Kin¬

der Israel, und nach seinem Wort lagerten sie
sich. So lange" die Wolke auf der Wohnung
blieb, so lange lagen sie stille.
19. Und wenn die Wolke viel Tage verzog au

der Wohnung, so warteten dieKinder Israel au
die Hut des Herrn und zogen nicht.
20. Und wenn's war, daß die Wolke auf der

Wohnung war etliche Anzahl der Tage, so la¬
gerten sie sich nach dem Wort des Herrn, und zo¬
gen nach dem Wort des Herrn.
21. Wenn die Wolke da war von Abend bis an

den Morgen, und sich danncrhub, sozogensie;
oder wenn sie sich des Tages oder des Nachts er¬
hub, so zogen sie auch.
22. Wenn sie aber zween Tage, oder einen

Monden, oder etwa lange auf der Wohnung
blieb, « so lagen die Kinder Israel und zogen
nicht; und wenn sie sich dann erhub, so zogensie.
23. Denn nach des Herrn Munde lagen sie,

und nach des Herrn Munde zogen sie; daß sie
auf des Herrn Hut warteten, nach des Herrn
Wort durch Mose. ^

Cap. 10.
1. lind der Herr siedete mit Mose, und

4-4 sprach:
2. Mache dir zwo Trommeten von dichtem

Silber, daß du ihr er brauchest, die Gemeine zu
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berufen, und wenn das Heer aufbrechen soll.
3. Wenn man mit beiden schlecht bläset, soll

sich zu dir versammeln die ganze Gemeine vor
die Thür der Hütte des Stifts. , . .4. Wenn man nur mit einer schlecht blaset, so
sollen sich zu dir versammeln die Fürsten,und die
Obersten über die Tausende in Israel.
5. Wenn ihr aber trommelet, so sollen die La¬

uer aufbrechen, die gegen Morgen liegen.
6. Und wenn ihr zum andern Mal trommelet,

so sollen die Lager aufbrechen, die gegen Mittag
liegen. Denn wenn sie reisen sollen, sosolltihr
trommeten. ^
7. Wenn aber die Gememe zu versammeln ist,

sollt ihr schlecht blasen, und nicht trommeten.
8. Es sollen aber solch Blasen mit den Trom¬

meten die Söhne Aarons, die Priester, thun;
und soll i euer Recht seyn ewiglich bei euren
Nachkommen.
9. Wenn ihr - in einen Streit ziehet m eurem

Lande wider eure Feinde, die euch beleidigen: so
sollt ihr trommeten mit den Trommeten; daß
euergedachtwerde vor demHerrn, euremGott,
und erlöset werdet von euren Feinden.
10. Deffelbigengleichen, wenn ihr ^ fröhlich

seyd an euren Festen und in euren Neumonden:
sollt ihr mit den Trommeten blasen über eure
Brandopser und Dankopfer, daß es euch sey
zum Gedächtniß vor eurem Gott. Ich bin der
Herr, euer Gott.
11. Am zwanzigsten Tageim andern Monden

des andern Jahrs, erhub sich die Wolke von der
Wohnung des Zeugnisses.
12. Und die Kinder Israel brachen auf, und zo¬

gen aus der Wüste Sinai, und die Wolke blieb in
der Wüste Paran.
13. Es brachen aber auf die ersten, nach dem

Wort des Herrn durch Mose,
14. Nämlich das Panier des Lagers der Kin¬

der ^ Juda zog am ersten mit ihrem Heer, und
über ihrHeer'warNahesson, der Sohn Ammi-nadabs.
15. UndüberdasHeerdesStamms der Kin¬

der Jsaschars, war Nethaneel, der Sohn Zu-ars.
16. Und über das Heer des Stamms der Kin¬

der Sebulons war Eliab, der Sohn Helons.
17. Da zerlegte man die Wohnung, und zogen

die Kinder Gersons und Merari, und trugen die
Wohnung.
18. Darnach zog das Panier des Lagers Ru¬

bens 5 mit ihrem Heer, und über ihr Heer war
Elizur, der Sohn Sedeurs.
19. Und überdas Heer des Stamms derKin-

der Kinder SimeonS war Selumiel, der Sohn
Zuri Sadai.
20. Und Eliasaph, der Sohn Deguels, über

dasHeer des Stamms derKinderGads.
b> 4, ir1 21 . Da zogen auch die ^Kahathiten, und tru-

4)c.1,7.

S) c. 2, 10,

gen das H eiligthum; und jene richteten die Woh-
nung auf, bis diese hernach kamen.
22. Darnach zog das Panier des Lagers der

Kinder Ephraims mit ihrem Heer, und über
ihrHeer wam Elisama, der Sohn Ammihuds.

23. Und Gamliel, der Sohn Pedazurs, über
das Heer des Stamms der Kinder Manasse.
24. Und s'Abidan, der Sohn Gideoni, über

dasHeer des Stamms der Kinder Benjamins.
25. Darnach zog das Panier des Lagers der

KinderDans mit'ihrem Heer, und so waren die
Lager alle auf. Und Ahieser, der L>ohn Ammi
Sadai, war über ihr Heer. >
26. UndPagiel,derSohnOchrans,übcrdas

Heer des Stamms der KinderAssers.
27. Und Ahira, der Sohn Enans, über das

Heer desStamms dcrKinder Naphthali.
28. So zogen die Kinder Israel mit ihrem

Heer.
29. Und Mose sprach zu seinem Schwager

Hobab, demSohnReguels,ausMidian: Wir
ziehen dahin an die Statte, davon der Herr ge-
sagthat: Ich will sie euch geben; so komm nun
mit uns, 2 so wollen wir das Beste bei dir thun,
denn der Herr hat Israel Gutes zugesagt.
30. Er aber antwortete: Ich will nicht mit

euch, sondern in mein Land zu meiner Freund¬
schaftlichen.
31. Er sprach: Lieber, verlaß uns nicht, denn

du weißt, wo wir in der Wüste uns lagern sollen,
und sollst unser Auge seyn.
32. Und wenn du mit uns zeuchst: was der

Herr Gutes an uns thut, das wollen wirandir
thun.
33. Also zogen sie von dem Berge des Herrn

drei Tagreisen, und die Lade des Bundes des
HcrrnzogwvorihnenherdiedreiTagreisen, ih¬
nen zu weisen, wo sie ruhen sollten.
34. Und die Wolke des Herrn war des Tages

über ihnen, wenn sie aus dem Lager zogen.
35. Und wenn die Lade zog, so sprach Mose:

Herr," stehe auf, laß deine Feinde zerstreuet,und
die dich hassen, flüchtig werden vor dir.
36. Und wenn sie ruhete, so sprach er: Komm

wieder, Herr, zu der Menge der Tausende Is¬raels.
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Cap. 11.
1. 14nd da sich das Volk ungeduldig machte,

4-4 gesielesübelvordenOhren desHerrn.
Und als es der Herr hörcte, crgrimmete sein
Zorn, und zündete das Feuer des Herrn unter
ihnen an, das verzehrcte die äußersten Lager.
2. Da schrie das Volk zu Mose, und Mose ^

bat den Herrn, da verschwand das Feuer.
3. Und man hieß dieStätte Tabeera, darum,

daß sich unter ihnen des Herrn Feuer angezündet
hatte.
4. Denn das Pöbelvolk unter ihnen war lü-
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störn worden, und saßen und weineten samt den
Kindern Israel, und sprachen: Wer ^ will uns
Fleisch zu essen geben?
5. WirgedenkenderFische, dicwirinEgypten

umsonst aßen, und der Kürbis, Pfcben, Lauch,
Zwiebeln und Knoblauch.

6. NunaberistunscreSeelematt; dcnnunsere
Augen sehen nichts, denn das Man.
7. Es war aber ^ Man wie Coriandersamcn,

und anzusehen wie Bcdellion.
8. Und das Volk lief hin und her, und sam¬

melte, und stieß es mit Mühlen, und zcrrieb's in
Mörsern, undkocht'sin Töpfen,undmachteihm
Aschcnkuchen draus; und es hatte einen Ge¬
schmack wie ein Oehlkuchen.
9. UndwenndesNachtsderThauübcrdieLa-

ger siel, so fiel ^ das Man mit drauf.
10. Damm Most das Volk hörcteweinenun-

tcr ihren Geschlechten, einen jeglichen in seiner
Hütten Thür: da^ ergrimmete der Zorn des
Herrn sehr, und Most ward auch bange.

11. Und Most sprach zu dem Herrn: War¬
um bekümmerst dudeinen Knecht? Und warum
finde ich nicht Gnade vor deinen Augen, daß du
die Last dieses ganzen Volks auf mich legest?

12. Habe ich nun alles Volk empfangen oder
geboren, daß dum mir sagen magst: Trage es in
ö deinen Armen (wie cineAmme ein Kind trägt)
in das Land, das du ihren Vätern geschworen
hast?

13. " Woher soll ich Fleisch nehmen, daß ich
alle diesem Volk gebe? Sie weinen vor mir,
und sprechen: Gieb uns Fleisch, daß wir essen.

14. Ich vermag das Volk nicht allein alles er¬
tragen, denn es ist mir zu schwer.
15. Und willst du also mit mir thun; ^ st er¬

würge mich lieber, habe ich anders Gnade vor
deinen Augen funden, daß ich nicht mein Unglück
so sehen müsse.
16. Und der Herr sprach zu Most: Sammle

mir sieb enzig Männer unter den weitesten in Is¬
rael, dieduweißt, daßdieAelteftenimVolkund
seine Amtleute sind, und nimm sie vor die Hütte
des Stifts, und stelle sie daselbst vordich;
17. So will ichherniederkommen, undmitdir

daselbst reden, und deines Geistes, der aufdir ist,
nehmen, und auf sie legen, daß sie mit dir die
Last des Volks tragen, daß du nicht allein tra¬
gest.
18. Und zum Volk sollst du sagen: "Heiliget

euch auf morgen, daß ihr Fleisch esset. Denn
euer Weinen ist vor dieOhren des Herrn kom¬
men, die ihr sprechet: Wer giebt uns Fleisch zu
essen? denn es ging uns wohl in Egypten. Dar¬
um wird euchderHerr Fleisch geben, daß ihr es¬
set.
19. Nicht einen Tag, nicht zween, nicht fünf,

nicht zchn, nicht zwanzig Tage lang,
20. Sondern einen Monden lang, bis daß es

euch zur Nase ausgehe, und euch ein Ekel sey;
darum, daß ihr den Herrn verworfen habt, der
unter euch ist, undvorihmgewcinetundgesagt:

Warum sind wir aus Egypten gegangen?
21. UndMosesprach: Sechshünderttausend

Mann Fußvolks ist deß, darunter ich bin; und du
sprichst: Ich will euch Fleisch geben, daß ihr es¬
set einen Monden lang.
22. Soll" man Schafe und Rinder schlach¬

ten, daß ihnengnugsey? Oder werden sich alle
Fische des Meeres herzu versammeln, daß ihnen
gnug sey?
23. DerHerrabersprachzuMose: Ist denn

"dieHand desHcrrn verkürzt? Aberdu sollst
jetzt sehen, ob meine Worte können dir etwas
gelten oder nicht.
24. Und Most ging heraus, und sagte dem

Volk desHcrrn Wort, und versammelte die sie-
bcnzig Männer unter den Aeltestcn des Volks,
und stellete sie um die Hütte her.

2:5. Da kam der Herr hernieder in der Wolke,
und redete mit ihm, und nahm des Geistes, der
auf ihm war, und legte ihn auf die siebenzig äl¬
testen Männer. Und da der Geist auf ihnen ru-
hete, weissageten sie, und höreten nicht auf.
26. Es waren aber noch zween Männer im La¬

ger geblieben, der eine hieß Eldad, der andere
Ätcdad, und der Geist ruhetc auf ihnen; denn sie
waren auch angeschrieben, und doch nichthinaus
gegangen zu der Hütte, und sie weissageten im
Lager.
27. Da lief ein Knabe hin, undsagte esMost

an, und sprach: Eldad und Medad weissagen im
Lager.
28. Daantwortete^Josua, derSohnNuns,

Most Diener, den er erwählet hatte, und sprach:
Mein Herr, Most, wehre ihnen.
29. AberMose sprach zu ihm: Bist du der Ei¬

ferer für mich ? Wollte Gott, daß alle das Volk
desHcrrn weissagetc, und der Herr seinen Geist
über sie gäbe.
30. Also sammelte sich Most zum Lager, und

die Aeltestcn Israels.
31. Da fuhr aus der Wind von dem Herrn,

und ^ ließ Wachteln kommen vom Meer, und
strcuete sie über das Lager; hier eine Tagreist
lang, da eine Tagreise lang um das Lager her,
zwo Ellen hoch über der Erde her.
32. Da machte sich das Volk auf denselben

ganzen Tag, und die ganze Nacht, und den an¬
dern ganzen Tag, und sammelten Wachtelhund
welcher am wenigsten sammelte, der sammelte
zehn Homor, und hängeten sie auf um das La¬
ger her.
33. Da aber" das Fleisch noch unter ihren

Zähnen war, und ehe es aufwar, da ergrimmete
derZorn desHcrrn unter dem Volk, und schlug
sie mit einer sthr großen Plage.

34. Daher dieselbe Stätte heißet^Lustgräber,

12) c. 21, s,
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darum, daß man daselbst begrub das lüsterne
Volk.

35. Von den Lustgräbern aber zog das Volk
aus w gen Hazcroch, und blieben zuHazeroth.

Cap. 12.
1. I^nd Mirjam und Aaron redeten wider

Mose, um seines Weibes willen, der
Mohrin,dieergenommen hatte, darum, daß er
eine Mol)rin zum Weibe genommen hatte.

2. Und sprachen: Redet denn der Herr allein
durch Mose ? Redet er nicht auch durch uns ? Und
der Herr höret's.

3. Aber Mose war ein sehr geplagter Mensch
über alle Menschen auf Erden.

4. Und plötzlich sprach der Herr zu Moscund
zu Aaron, und zu Mirjam: Gehet heraus, ihr
drei, zu derHüttedes Stifts. Und sie gingen alle
drei heraus.

5. Da kanU der Herr hernieder in der Wol-
kensaule, und trat in der Hütte Thür, und rief
Aaron und Mirjam, und die beide gingen hin¬
aus.

6. Und er sprach: Höret meine Worte: Ist
jemand unter euch ein ProphetdesHerrn, dem
will ich mich kund machen in einem Gesicht, oder
will mitihm reden in einem Traum.

7. Aber nicht also, mein Knecht Mose, 2 der in
meinem ganzen Hause treu ist.

8. Mündlich 2 rede ich mit ihm, und er sieh etden
Herrn in seiner Gestalt,nichtdurch dunkle Worte
oder Gleichniß. Warum habtihr euch denn nicht
gefürchtet wider meinen Knecht Mose zu re¬
den?

9. Und der^Zorn des Herrn crgrimmete über
sie und wandte sich weg.

10. DarzudieWolkewichauchvonderHütte.
Und siehe, da war « Mirjam,aussätzig wieder
Schnee. Und Aaron wandte sich zu Mirjam, und
ward gewahr, daß sie aussätzig ist,

11. Und sprach zu Mose: Ach mein Herr, laß
diese Sünde nicht aufuns bleiben, damit wir när¬
risch gethan, und uns versündiget haben;

12. Daß diese nicht sey wie ein Todtes, das von
seiner Mutter Leibe kommt; es hat schon die
HälsteihresFleischesgefressen.

13. Mose aber schrie zu dem Herrn,und sprach:
AchGott,«heilest!

14. DerHerrsprachzuMose: Wenn ihr Va-
terihr in s Angesicht gestellt hätte, sollte sienicht
^ sieben Tagesich schämen? Laß sie verschließen
sieben Tage außer dem Lager, darnach laß sie
wieder aufnehmen.

15. Also ward Mirjam sieben Tage verschlos¬
sen außer dem Lager. Und das Volk zog nicht
fürder, bis Mirjam aufgenommen ward.

Hazcroth, und lagerte sich in die « Wüste Pa-
ran.

Cap. 13.
2. ^ndderHcrrredete mitMoseundsprach:
3. Send«2Männeraus,diedasLandCa-

naan erkunden, das ich den Kindern Jsracl geben
will, aus jeglichem Stamm ihrer Bätcr einen
vernehmlichen Mann.

4. Mose,Versandtesie^ausderWüsteParan,
nach dem Wortdcs Herrn, die alle vornehmlich«:
Männer waren unter den Kindern Jsrael.

5. Und hießen also: Sammua, derSohnZa-
curs, des Stamms Rüben;

6. Saphat,dcrSohnHori,dcsStammsSi-
meon;

7. Caleb,^dcrSohnJephunnc,des Stamms
Juda;

8. Jgeal, der Sohn Josephs, des Stamms
Jsaschar;

9. Hosca, der^ Sohn Nuns, des Stamms
Ephraim;

10. Palti, der Sohn Raphu, des Stamms
Benjamin;

11. Gadiel,derSohnSodi,desStammsSe-
bulon;

12. Gaddh der Sohn Susi, des Stamms Jo¬
seph von Manaffc;

13. Ammicl, der Sohn Gemalli, des Stamms
Dan;

14. Sethur,der Sohn Michaels,des Stamms
Ässer;'

15. Nahebi, der Sohn Vaphsi, des Stamms
Naphthali;

16. Guel, der Sohn Machi, des Stamms
Gad.

17. DassinddieNamenderMänner,dieMo-
seaussandtezuerkundendasLand. AberdenHo-
sea, den Sohn Nuns,nannteMosc^Josua.

18. Da sie nun Mose sandte das Land Canaan
zu erkunden, sprach erzu ihnen: Ziehethinaufan
den Mittag, und gehet« aufdas Gebirge;

19. Und besehet das Land, wie es ist, und das
Volk, das drinnen wohnet, ob's stark oder
schwach, wenig oder viel ist;

20. Und was für öln Land ist,darinnen siewoh-
nen, ob'sgutoderböseseyzundwasesfürStäd-
te sind, darinnen sie wohnen, ob sie in Gezelten
oder Festungen wohnen;

21. UndwasfürLandsey.ob'sfcttodermager
sey,und obBäumedrinnen sind,odernicht. Seyd
getrost, undnehmetder Früchte des Landes. Es
war aber eben um die Zeit der ersten Weintrau¬
ben.

22. Sie gingen hinauf, und erkundeten das
Land von der Wüste Zin, bis gen Rchob, da
man gen Hamath gehet.

23. Sie gingen auch hinaufgegcn den Mittag,

s> V. 31.
Jos. 14, 7.

4) iCbron.
8,27.

Cap. 13. v. 1. Darnach zog das Volk von« und kamen bis gen Hebron; da war Ahiman,

8) V.4

Y5Mos.
1, 22.

A v. 27.

7)l 11,28.

ö)c.14,40>



247 4. Buch Mose. 1S. 14. 248
7) Z'Möss

1,28.

7>i5 Mos.
1, 21.

V) 2 Mos.
3,8.17.

19) c.'4, 6

II) 5Mos.
2, 2.

1>c.2I,5.
5 Mos. I,
27.Ps.Iüü,

25.
2) c. Iü. 6.

42.

3) 2 Mos.
16,3.

^esaiund Thalmai,dicKinder^Enaks.Hcbron
aberwarsiebenJahrgcbaut vor Zoonin Egyp-
ten.
24. Und sie kamen bis an denb Bach Escol, und

schnitten daselbst einen Reben ab mit Einer-
Weintraube, und ließen sie zween auf einem
Stecken tragen, darzu auch Granatapfel und
Feigen.
25. Der Ort heißt Bab Escol, um des Trau-

bcns willen, den dieKinder Israel daselbst ab¬
schnitten.
26. Und sie kehreten um, da sie das Land erkun¬

det hatten, nach vierzig Tagen,
27. Gingen hin, und kamen zu Mose und Aa-

ron,undzuderaanzenGemcinederKinderJsra-
el in die Wüste Paran gen Kades, und sagten ih¬
nen wieder, und der ganzen Gemeine, wie es stün¬
de, und ließen sie die Früchte des Landes sehen,
28. Und erzähletcn ihnen, und sprachen: Wir

sind in s Land kommen, dahin ihruns sandtet, da
§ Milch undHonig innen fleußt, und dieß ist ihre
Frucht;
29. Ohnedaß stark Volk drinnen wohnet, und

schrgroßeundfestcStädtesind; und sahen auch
Enaks-Kindcrdaselbst.
30. SowohnendieAmalekiterimLandegegen

Mittag, die Hethitcrund Jebusiter und Amori-
ter wohnen aufdcm Gebirge, die Cananiteraber
wohnen am Meer und um den Jordan.
31. Caleb aber wstilletedasVolkgegenMose,

und sprach: Lasset uns hinauf ziehen, und das
Land einnehmen, denn wir mögen es überwälti¬
gen.
32. Aberdie Männer, die mit ihm waren hin¬

aufgezogen, sprachen: Wir vermögen nichthin-
aufzuzichcngegendasVolk, denn sie sindunszu
stark.
33. Und machten dem Lande, das sie erkundet

hatten, ein bös Geschrei unter den Kindern Is¬
rael,und sprachen: Das Land, dadurch wir ge¬
gangen sind zu erkunden, fristet seine Einwohner,
und alles Volk, das wir drinncn sahen, sind Leute
von großer Lange.
34. Wirsahen auch Riesen daselbst," Enaks-

Kindervonden Riesen; und wir waren vor un¬
sern'Augen als die Heuschrecken, und also waren
wir auch vor ihren Augen.

Cap. 14.
1. c^a > fuhr die ganze Gemeine auf, und

«XN schrie und das Volk weinete die Nacht.
2. Und alle Kinder Israel murreten - wider

Mose undAaron, und die ganze Gemeine sprach
zu ihnen: Ach daß wir in Egyptenland gestorben
waren, oder noch stürben in dieser Wüste!
3. ^ Warum führet uns der Herr in dieß Land,

daßunsereWeibcrdurch'sSchwcrdtfallen, und
unsereKindercinRaubwcrden? Jst'snichtbes-
ser, wir ziehen wieder in Egyptcn ?__

4. Und einersprach zudem andern: Lassetuns
einen Hauptmannauswerfen, und wieder in
Egypten ziehen.
5. MoseaberundAaron^sielen auf ihr Ange-

sichtvorder ganzen Versammlung der Gemeine
derKinderAmel.
6. Und Josua, derSohnNuns, und^ Caleb,

der Sohn Jephunne, die auch das Land erkundet
hattenchzerrissenihreKleider,
7. Und sprachen zu der ganzen Gemeine der

KinderJsracl: Das Land, das wir durchwan-
delt haben zu erkunden, ist sehr gut.
8. Wenn derHerr uns gnädig ist, so wird er

unsindaffelbeLandbringen,unduns geben, das
^ einLand ist, da Milch undHonig innen fleußt.
9. Fallet nicht ab vom Herrn, und s fürchtet

euch vor dem Volke dieses Landes nicht, denn wir
wollen sie wie Brod fressen. Es istihr Schutz von
ihnen gewichen, derHerr aber istmituns: fürch¬
tet euchnichtvor ihnen.
10. Dasprach das ganze Volk, man o sollte sie

steinigen. Da erschien die Herrlichkeitdes
HerrninderHüttedesStifts allen KindernJs-rael.
11. UndderHerrsprachzuMose:Wie lange

lästertmich das Volk? Und wie langewollensie
nichtan mich glauben durch allerlei Zeichen, die
ich unter ihnen gethan habe ?

12. So will'rch sie mit Pestilenz schlagen, und
" vertilgen, und dich zum großem und mächti¬
gern Volkmachen, denndieß ist.

13. Mose aber sprach zudem Herrn: So^
werden's die Egypter hören; denn du hast dieß
VolkmitdcinerKraftmittenausihnengeführet.
14. Und man wird sagen zu den Einwohnern

dieses Landes, die da gehöret haben, daß du,
Herr,unterdicscm Volk seyst, daß du von Ange¬
sicht gesehen werdest, und deine Wolke stehe über
ihnen, und du, Herr, ^gehest vor ihnen her in
der Wolkensäuledes Tages und Feuersäule des
Nachts.
15. Und würdesi dieß Volk tödten, wie "Ei -

n e n Mann, so würdendie Heiden sagen,die solch
Gcschreivon dir höreten,und sprechen:
16. Der Herr " konnte mit Nichten das Volk

ins Land bringen, das er ihnen geschworen hat¬
te, darum hat er sie geschlachtet in der Wüste.

17. Solaß nun die KraftdesHcrrn groß wer¬
den, wie du gesagt hast, und gesprochen:

18. Der Herr ist geduldig und von großer
Barmherzigkeit/undvergiebt Missethat und
Uebertretung, " und lässet niemand ungestraft,
sondern heimsucht die Missethat der Vater über
die Kinder ins dritte und vierte Glied.
19. So sey nun lb gnädig der Missethat dieses

Volks, nach deiner großen Barmherzigkeit, wie
du auch vergebenhastdiesem Volk aus Egypten
bishieher.
20. UndderHerrsprach:Ich habe es verge-
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ben, wie du qesagthast.
21. Aber so wahr als ich lebe, so soll ^ alle

Welt der Herrlichkeit des Herrn voll werden.
22. Denn alle die Männer, die meine Herrlich-

kcitund meine Zeichen gesehen habem die ich ge¬
than habe in Egypten und in der Wüste,und mich
nun zehnmal ^ versucht, und meiner Stimme

23. Der^ soll keiner das Land sehen, das ich
ihren Vatern geschworen habe; auch keiner soll
es sehen, der mich verlästerthat.
24. Aber meinen ^ Knecht Caleb, darum, daß

ein anderer Geist mitihm ist, und hatmir treulich
nachgefolgt, den will ich in das Land bringen,
darein er kommen ist, und sein Same soll es ein¬
nehmen. „ . ^.
23. Darzu die Amalekiter und Canamter, die

im Grunde wohnen. Morgen wendet euch, und
ziehet in die Wüste auf dem Wege zum Schilf-
26. UndderHerrredctemitMose und Aaron,

und sprach: ,
27. Wie ^ lange murret diese böse Gemeine

wider mich ? Denn ich habe das Murren derKin-
derJsrael, das sie wider mich gemurrt haben,
gehöret.
28. Darum sprich zu ihnen: So wahr ich lebe,

spricht der Herr, ich will euch thun, wie ihr vor
meinen Ohren gesagt habt.
29. EureLeiber sollen in dieser Wüste ver¬

fallen ; und alle die ihr gezählt seyd, von zwan¬
zig Zähren und drüber, die ihr wider mich ge¬
murrt habt,
30. Sollt nicht in das Land kommen, darüber

ich meine Hand gehebt habe, daß ich euch drin¬
nen wohnen liche; ohne ^ Caleb, der Sohn Je-
phunne, und Josua, der Sohn Nuns.
31. Eure ^ Kinder, davon ihr sagtet: Sie

werden ein Raub seyn; die will ich hinein brin¬
gen, daß sie erkennen sollen das Land, das ihr
verwerft.
32. Aber ihr samt ^ euren Leibern sollt in die¬

ser Wüste verfallen.
33. Und eure Kinder sollen Hirten seyn in der

Wüste vierzig Jahr, und ^ eure Hurerei tragen,
bis daß eure Leiber alle werden in der Wüste;
34. Nach derZahl der vierzig Tage, darinnen

ihr das Land erkundet habet, je ein Tag soll ein
Jahr gelten, daß sie vierzig Jahre eure Misse¬
that tragen, ^ daß ihr innen werdet, was es sey,
wenn ich die Hand abziehe.
, 35. Ich, ^ der Herr, hab's gesagt, das will
ich auch thun aller oieser bösen Gemeine, die sich
wider mich empöret hat. In dieser Wüste sol¬
len sie alle werden, und daselbst sterben.
36. Also n stürben durch die Plage vor dem

Herrn alle die Männer, die Mose gesandt hatte,
das Land zu erkunden, und wieder kommen wa-
ren, und dawider murren machten die ganze

Gemeine,
37. Damit, daß ^ sie dem Lande ein Geschrei

machten, daß es böse wäre.
38. Aber ^ Josua, der Sohn Nuns, und Ca¬

leb , der Sohn Jcphunne, blieben lebendig aus
den Männern, die gegangen waren, das Land
zu erkunden.
39. Und Mose redete diese Worte zu allen

Kindern Israel. Da ^ trauerte das Volk sehr,
40. Und machten sich des Morgens frühe auf,

und ^ zogen auf die Höhe des Gebirges, und
sprachen : Hie sind wir, und wollen hinauf zie¬
hen an die Stätte, davon der Herr gesagt hat;
denn ^ wir haben gcsündiget.
41. Mose aber sprach: Warum übergehet ihr

also das Wort des Herrn? Es ^ wird euch nicht
gelingen.
42. W Ziehet nicht hinauf; denn der Herr ist

nicht unter euch, daß ihr nicht geschlagen wer¬
det vor euren Feinden.
43. Denn die Amalekiter und Canamter sind

vor euch daselbst, und ihr werdet durch's
Schwerdt fallen, darum, daß ihr euch vom
Herrn gckehret habt, und der Herr wird nicht
mit euch seyn.
44. Aber sie waren störrig, hinauf zu ziehen

auf die Höhe des Gebirges; aber die Lade des
Bundes des Herrn undMose kamen nicht aus
dem Lager.
45. Da kamen die Amalekiter und Canamter,

die aufdem Gebirge wohneten, herab und schlu¬
gen und zerschmissen sie bis gen " Horma.

Cap. 15.
1. IHnd der Herr redete mit Mose, und

-44 sprach:
2. i Rede mit den Kindern Israel, und sprich

zu ihnen: Wenn ihr in's Land eurer Wohnung
kommt, das ich euch geben werde,
3. Und wollt dem Herrn Opfer thun, es sey

ein Brandopfer, oder ein Opfer zum besondern
2 Gelübde, oder ein freiwillig Opfer, oder euer
Fcstopfcr, aufdaß ihr dem Herrn einen süßen
Geruch machet von Rindern oder von Scha¬
fen;
4. Wer nun seine Gabe dem Herrn opfern

will, der solldas ^ Speisopfcr thun, einen Zehn¬
ten Semmelmehls gcmenget mit Oehl, eines
vierten Theils vom Hin,
5. Und Wein zum Trankopfer, auch eines

vierten Theils vom Hin, zum Brandopfcr, oder
sonst zum Opfer, da ein Lamm geopfert wird.
6. Da aber ein Widder geopfert wird, sollst

du das Speisopfer machen zween Zehnten Sem¬
melmehls mit Oehl gemenget, eines dritten
Theils vom Hin,
7. Und Wein zum Trankopfer, auch des drit¬

ten Theils vom Hin; das sollst du dem Herrn
zum süßen Geruch opfern._
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8. Willst du aber ein Rind zum Brandopfcr,
oder zum besondern Gelübdopfer, oder zum
Dankopfcr dem Herrn machen:
9. So sollst du zu dem Rinde ein Speisopfcr

thun, drei Zehnten Semmelmehls gemenget
mitOehl, eines halben Hin,

10. Und Wein zum Trankopfer, auch einhalb
Hin; das ist ein Opfer dem Herrn ^ zum süßen
Geruch.
11. Also sollst du thun mit einem Ochsen, mit

einem Widder, mit einem Schaf, von Lämmern
und Ziegen.
12. Darnach die Zahl ist dieser Opfer, dar¬

nach soll auch die Zahl der Speisopfer und
Trankopfer seyn.
13. Wer ein Einheimischer ist, der soll solches

thun, daß er dem Herrn opfere ^ ein Opfer zum
süßen Geruch.
14. Und ob ein Fremdling bei euch wohnet,

oder unter euch bei euren Freunden ist, und will
dem Herrn ein Opfer zum süßen Geruch thun:
der soll thun, wie sie thun.

15. Derganzen« GennineseyEineSatzung,
beide euch und den Fremdlingen.Eine ewige
Satzung soll das seyn curcnNachkommen,daß
vor dem Herrn der Fremdling sey wie ihr.
16. Ein Gesetz, Ein Recht soll euch und dem

Fremdling seyn / der bei euch wohnet.
17. UnddcrHerrrcdetemitMose,undsprach:
18. Rede mit den Kindern Israel, und sprich

zu ihnen: Wenn ihr in's Land kommt, darein
ich euch bringen werde,

19. Daß ihr esset des Brods im Lande, sollt
ihr dem? Herrn eine Hebe geben.
20. Nämlich eures Teiges ^ Erstlinge sollt

ihr einen Kuchen zur Hebe geben: wie die Hebe
von der Scheune;
21. Also sollt ihr auch dem Herrn eures Tei¬

ges Erstlinge zur Hebe geben, bei euren Nach¬
kommen.
22. Und wenn ihr durch ° Unwissenheit dieser

Gebote irgend eins nicht thut, die der Herr zu
Most geredt hat,
23. lind alles, was derHerr euch durch Most

geboten hat, von dem Tage an, da er anfing zu
gebieten auf eure Nachkommen;
' 24. Wenn nun die Gemeine etwas unwis¬
send thäte: so soll die ganze Gemeine einen jun¬
gen Farrcn aus den Rindern zum Brandopfer
machen, zum süßen Geruch dem Herrn, samt
seinem <Lpeisopferund Trankopfer,wie es recht
ist, und einen Ziegcnbock zum Sündopfer.
25. Und der Priester soll also die ganze Ge¬

meine der.Kinder Israel versöhnen: so wird's
ihnen vergeben seyn, denn es ist eine Unwissen¬
heit. Und sie sollen bringen solche ihre Gabe
zum Opfer demHerrn, und ihreSündopfervor
den Herrn, über ihre Unwissenheit;
26. So wird's vergeben der ganzen Gemeine

der Kinder Israel, darzu auch dem Fremdling,
der unter euch wohnet, weil das ganze Volk
ist in solcher Unwissenheit.
27. Wenn aber eine Seele durch Unwissen¬

heit sündigen wird, die soll eine jährige Ziege
zum Sündopfer bringen;
28. Und derPriester soll versöhnen solche un¬

wissende Seele mit dem Sündopfer, für die Un¬
wissenheit, vordem Herrn,daß er sie versöhne;
so wird's ihr vergeben werden.
29. Und es soll Ein Gesetz seyn, daß ihr für

die Unwissenheit thun sollt, beide dem Einhei¬
mischen unter den Kindern Israel, und dem
Fremdling, der unter euch wohnet.
30. Wenn aber eine Seele " aus Frevel et¬

was thut, es sey ein Einheimischer oderFremd-
ling, der hat den Herrn geschmähet. Solche
Seele soll ausgerottet werden aus ihrem Volk.
31. Denn sie hat des Herrn Wort verachtet,

und sein Gebot lassen fahren; sie soll schlecht
ausgerottet werden, die Schuld sey ihr.
32. Als nun die Kinder Israel m der Wüste

waren, funden sie einen Mann Holz lesen ^ am
Sabbathtage.
33. Und die ihn drob funden hatten, da er

Holz las, brachten ihn zuMose und Aaron und
vor die ganze Gemeine.
34. Und sie ^ legten ihn gefangen; denn es

war nicht klar ausgedrückt, was man ihm thun
sollte.
35. Der Herr aber sprach zu Mose: Der

Mann soll des Todes sterben, die ganze Gemei¬
ne soll ihn steinigen außer dem Lager.
36. Da sührete die ganze Gemeine ihn hin¬

aus vor das Lager, und ^steinigten ihn, daß er
starb, wie der Herr Mose geboten hatte.
37. Und der Herr sprach zu Mose:
38. Rede mit den Kindern Israel, und sprich

zu ihnen, daß sie ihnen ls Läpplein machen an
den Fittigen ihrer Kleider, unter allen euren
Nachkommen, und gelbe Schnürlein auf die
Läpplein an die Fittige thun.
39. Und sollen euch die Läpplein darzu die¬

nen, daß ihr sie ansehet, und gedenket aller Ge¬
bote des Herrn, und thut sie, daß ihr nicht eures
HerzensDünken nach richtet, noch curenAugen
nach huret.
40. Darum sollt ihr gedenken, und thun alle

meine Gebote, und heilig seyn eurem Gott.
41. Ich bin der Herr, euer Gott, der euch

aus Egyptenland geführet hat, " daß ich euer
Gott wäre, ich, der Herr, euer Gott.

Cap. 16 .
1. I Hnd ' Korah, der Sohn Jezehars, des

Sohnes Kahaths, des Sohnes Levi,
samt Dathan und Abiram, denSöhnen Eliabs
und On, dem Sohne Pelcths, den Söhnen Ru¬
bens,
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" 2. Die 2 empöretcn sich wider Mose, samt et-
lichen Männern unter den Kindern Israel, zwei
hundert und fünfzig der vornehmsten in derGe-
mcine, ^ Rathsherrn und ehrliche Leute.
3. Und sie versammelten sich wider ^ Mose

undAaromund sprachen zu ihnen: Jhrmacht's
zu viel. Denn die ganze Gemeine ist überall
heilig, und dcrHerr ist unter ihnen; warum er¬
hebet ihr euch über die Gemeine des Herrn?
4. Da das Mose höretc, ^ fiel er auf sein An¬

gesicht.
3. Und sprach zu Korah und seiner ganzen

Rotte: Morgen wird der Herr kund thun, wer
sein sey, wer heilig sey, und ihm opfern soll';
b welchen er erwählet, der soll ihm opfern.
6. Das thut: Nehmet euch Pfannen, Korah

und seine ganze Rotte,
7. Und legt Feuer drein, und thut Räuchwerk

drauf vor dem Herrn morgen. Welchen der
Herr erwählet, der sey heilig. " Ihr macht's
zu viel, ihr Kinder Levi.
8. Und Mose sprach zu Korah: Lieber, höret

doch, ihr Kinder Levi,
9. Jst's euch zu wenig, daß euch der Gott

Israels « ausgesondert hat von der Gemeine
Israels, daß ihr ihm opfern sollet, daß ihr die¬
net im Amt der Wohnung des Herrn, und vor
die Gemeine tretet, ihr zu dienen;
10. Er hat dich und alle deine Brüdcr, die

Kinder Levi, samt dir, zu sich genommen; und
ihr suchet nun auch das Priesterthum.

11. Du und deine ganze Rotte machet einen
Aufruhr wider den Herrn. Was ist Aaron,
daß ihr wider ihn murret?
12. UndMose schicktchin,und ließDathan

und Abiram rufen, die Söhne Eliabs. Sie
aber sprachen: Wir kommen nicht hinauf.

13. Jst's zu wenig, daß du uns aus dem Lan¬
de geführet hast, da Milch und Honig innen
fleußt, daß du uns tödtest in der Wüste? Du
mußt auch noch über uns herrschen?
14. Wie feinhast du unsbracht"ineinLand,

da Milch und Honig innen fleußt, und hast uns
Aecker und Weinberge zum Erbtheil gegeben?
Willst du den Leuten auch die Augen ausreisten?
Wir kommen nicht hinauf.

15. 12 Da crgrimmcte Mose sehr, und sprach
zudemHerrn:Wende dich nichtzu ihrem Speis-
opfer. Ich habe nichtH einen Esel von ihnen
genommen, und habe ihr keinem nie kein Leid
gethan.

16. Und er sprach zu Korah: Du und deine
ganze Rotte sollt morgen vor dem Herrn seyn;
du, sie auch, und Aaron.
17. Und ein jeglichernehme seinePfanne, und

lege Räuchwerk draus, und tretet herzu vor den
Herrn, ein jeglicher mit seiner Pfanne, das sind
zwei hundertund fünfzig Pfannen.

18. Und ein jeglicher nahm seine Pfanne, und

legte Feuer drein, und that Räuchwerk drauf,
und traten vor die Thür der Hütte des Stifts,
und Mose und Aaron auch.

19. Und Korah versammelte wider sie die
ganze Gemeine vor der Thür der Hütte des
Stifts. Aber die " Herrlichkeit des Herrn er¬
schien vor der ganzen Gemeine.
20. Und dcrHerr redete mitMose und Aaron

undsprach:?
21. 'b Scheidet euch von dieser Gemeine, daß

ich sie plötzlich vertilge.
22. Sie sielen aber auf ihr Angesicht, und

sprachen: Ach Gott, der du bist ein Gott der
Geister alles Fleisches, ^ ob Ein Mann gesün¬
digt hcch willst du darum über die ganze Ge¬
meine wüthen?
23. Und der Herr redete mit Mose und

sprach:
24. Sage der Gemeine, und sprich: Weichet

ringsrum von der Wohnung Korah, und Da¬
than, und Abiram.
25. Und Mose stund auf, und ging zuDathan

und Abiram, und die Attesten Israels folgten
ihm nach.
26. Und redete mit der Gemeine, und sprach:
Weichet von den Hütten dieser gottlosen Men¬

schen, und rühret nichts an, was ihr ist, daß ihr
nicht vielleicht umkommet in irgend ihrer Sün¬
den einer.
27. Und sie gingen heraufvon der Wohnung

Korah, Dathan und 'Abiram. Dathan aber
und Abiram gingen heraus, und traten an die
ThürihrerHuttenmitihrcnWeibernund Söh¬
nen und Kindern.
28. Und Mose sprach: Dabei sollt ihr mer¬

ken, ib daß mich der Herr gesandt hat, daß ich
alle diese Werke thät, und nicht aus meinem
Herzen.
29. Werden sie sterben, ^ wie alle Menschen

sterben, oder heimgesucht, wie alle Menschen
heimgesucht werden: so hat mich dcrHerr nicht
gesandt.
' 30. Wird aber der Herr etwas neues schaf¬
fen, daß die Erde ihren Mund aufthut, und
verschlingt sie mit allem, das sie haben, daß sie
lebendig hinunter in dieHölle fahren: so werdet
ihr erkennen, daß diese Leute den Herrn gelä¬
stert haben.
31. Und als er diese Worte hatte alle ausge-

redt, 2° zerriß die Erde unter ihnen.
32. Und that ihren Mund auf, und verschlang

sie, mit ihrcnHäusern, mit allen Menschen, die
bei Korah waren, mit aller ihrer Habe..
33. Und fuhren hinunter lebendig in die

Hölle, mit allem, das sie hatten, und die Erde
dcckete sie zu, und kamen um aus der Gemeine.
34. Und ganz Israel, das um sie her war,

flöhe vor ihrem Geschrei; denn sie sprachen:
Daß uns die Erde ni cht auch verschlinge.

I4>c. 12,5.

I5)v.45.

16) 2Sam.
24,17.

I7)Jes.4S,
20. 2Cor.

6,17.

I8)J°Y.3,
2. c. 5,36.

IS>c.I7,3.

20) c.26,w.
5Mos. 11,
6. Ps.106,

17.

21,46.



255 4. Buch Most. 16. 17. 18. 256
22, Z Mos.

1», 1. 2.
Ps. 106,18.

21!)c. 1,51
c. s, 10.

24) c. 14,2.
c.M-2.

25, c. 12,5..
2 Mos. 16,10.

26, v. 1,22.

27) S Mos.
I, 4. c. 5,5.

16.

24) Ps.INS,21!.Weish.
18,21.

35. Darzu ftchr « das Feuer aus von dem
Herrn, und fraß die zwei hundert und fünfzig
Männer, die das Räuchwerk opferten.
36. Und der Herr redete mit Mose, und

sprach:
37. Sage Eleasar, dem Sohne Aarons, des

Priesters,' daß er die Pfannen aufhebe aus dem
Brand, und streue das Feuer hin und her.
38. Denn die Pfannen solcher Sünder sind

geheiliget durch ihre Seele, daß man sie zu
breiten Blechen schlage, und den Altar damit
behänge; denn sie sind geopfert vor dem Herrn
und geheiliget, und sollen den Kindern Israel
zum Zeichen seyn.
39. Und Eleasar, der Priester, nahm die

ehernen Pfannen, die die Verbrannten geopfert
hatten, und schlug sie zu Blechen den Altar zu
ochängen;
40. Zum Gedächtniß der Kinder Israel, daß

nicht jemand ^ Fremdes sich herzu mache, der
nicht lstdes Samens Aarons, zu opfernRäuch-
werk vor dem Herrn, auf daß ihm nicht gehe,
wie Korah und seiner Rotte, wie der Herr ihm
geredt hatte durch Mose.
41. Des andern Morgens aber murrete die

ganzeGemcine derKindcrJsraelwiderMose
und Aaron, und sprachen: Ihr habt des Herrn
Volk gctödtet.
42. Und da sich die Gemeine versammelte wi¬

der Mose und Aaron, wandten sie sich zu der
Hütte des Stifts. Und siehe/ da bedeckte es die

olke, und ^ die Herrlichkeit des Herrn er¬
schien.
43. Und Mose und Aaron gingen hinein zu

der Hütte des Stifts.
44. Und der Herr redete mit Mose, und

sprach:
45. Hebet euch aus dieser Gemeine; ich will

sie plötzlich vertilgen. Und sie ^ sielen auf ihr
Angesicht.
46. Und Mose sprach zu Aaron: Nimm die

Pfanne, und thue Feuer drein vom Altar, und
lege Rauchwerk drauf, und gehe eilend zu der
Gemeine, und ^ versöhne sie; denn das Wüthen
ist von dem Herrn ausgegangenund die Plage
ist angegangen.
47. Und Aaron ^ nahm, wie ihm Mose ge¬

sagt hatte, und lief mitten unter die Gemeine,
(und siehe, die Plage war angegangen unter
dem Volk) und räucherte und' versö'hnete das
Volk,
48. Und stund zwischen den Todten und Le-
endigen. Da ward der Plage gcwehret.
49. Derer aber, die an der Plage gestorben

waren, waren vierzehn tausend und sieben hun¬
dert, ohne die, so mit Korah stürben.
50. Und Aaron kam wieder zu Mose vor die

Thür derHütte desStists, und derPlageward
gcwehret.

Cap. 17.
1. lind der Herr redete mit Mose, und

44 sprach:
2. Sage den Kindern Israel, und nimm von

ihnen zwölf Stecken, von jeglichem Fürsten
seines Vaters Hauses einen; und schreibe eines
1 eglichen Namen auf seinen Stecken.3. Aber den Namen Aaron sollst du schreiben
auf den Stecken Levi. Denn je für ein Haupt
ihrer Väter Hauses soll Ein Stecken seyn.
4. Und lege sie in die Hütte des Stifts, vor

dem Zeugniß, ^ da ich euch zeuge.
5. Und 2 welchen ich erwählen werde, deß

Stecken wird grünen, daß ich das Murren der
Kinder Israel, das sie wider euch murren, stille.
6. Mose redete mit den Kindern Israel; und

alle ihre Fürsten gaben ihm zwölf Stecken, ein
jeglicher Fürst Einen Stecken, nachdemHause
ihrer Väter, und der Stecken Aarons war auch
unter ihren Stecken.
7. Und Mose legte dieStecken vordcnHerrn,

in der Hütte des Zeugnisses.
8. Des Morgens aber, da Mose indie Hütte

des Zeugnisses ging, fand er den Stecken Aa¬
rons, des Hauses Levi, ^ grünen, und die Blü¬
the aufgangen, und Mandeln tragen.

sahen, und ein jeglicher nahm seinen Stecken.
10. Der Herr sprach aber zu Mose: Trage

den Stecken Aarons wieder lvor das Zeugniß,
daß er verwahret werde zum Zeichen ^ den un¬
gehorsamen Kindern, daß ihr Murren von mir
aufhöre, daß sie nicht sterben.
11. Mose b that, wie ihm der Herr geboten

hatte.
12. Und die Kinder Israel sprachen zu Mose:

Siehe wir verderben, und kommen um; wir
werden alle vertilget, und kommen um.
13. Wer sich nahet zu der Wohnung des

Herrn, der stirbt. Sollen«wir denn gar un¬
tergehen?

Cap. 18.
1. 11nd der Herr sprach zu Aaron: Du und

deine Söhne, und deines Vaters Haus
mit dir, sollt die Missethat des Heiligthums tra¬
gen; und i du und deine Söhne mit dir sollt die
Missethat euers Priesterthums tragen.
2. Aber deine Brüder, des Stamms 2 Levi,

deines Vaters, sollst du zu dir nehmen, daß sie
bei dir seyn, und dir dienen; du aber und deine
Söhne mit dir vor der Hütte des Zeugnisses.
3. Und sie sollen deines Diensts und des

Diensts der ganzen Hütte warten. Doch zu dem
Gcräthe des Heiligthums, und zu dem Altar
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sollen sie sich nicht machen, daß nicht beide sie
und ihr sterbet.

4. Sondern sie sollen bei dir seyn, daß sie des
Diensts warten an der Hütte des Stifts in al¬
lem Amt der Hütte; und kein Fremder soll sich
zu euch thun. . „ . ^

5. So wartet nun des Diensts des Heilig-
thums, und des Diensts des Altars, daß fort
nicht mehr ^ ein Wüthen komme über die Kin¬
der Israel. ^ ,

6. Denn siehe, ich habe die Leviten, eure Bru¬
der, genommen aus den Kindern Israel, und ^
euch gegeben, dem Herrn zum Geschenk, daß
sie des Amts pflegen an der Hütte des Stifts.

7. Du aber und deine Söhne mit dir sollt eu¬
res Priesterthums warten, daß ihr dienet in al¬
lerlei Geschäften des Altars, und inwendig hin¬
ter dem Vorhang; denn euerPricsterthum gebe
ich euch zum Amt, zum Geschenk. Wenn '>ein
Fremder sich herzu thut, der soll sterben.

8. Und der Herr sagte zu Aaron: Siehe, ich
s habe dir gegeben meine Hebopfer, von allem,
das dicKinderJsrael heiligen, für dein priester-
lich Amt, und deinen Söhnen, zum ewigen
Recht.

9. Das sollst du haben von dem Allerheilig-
stcn, das sie opfern: Alle ihre Gaben mit alle
ihrem Speisopfer, und mit alle ihrem Sünd-
opfcr, und mit alle ihrem Schuldofer, das sie
mir geben, das soll dir und deinen Söhnen das
Allerheiligste seyn.

10. Am? allerheiliastcnOrt sollst du es essen.
Was männlich ist, soll davon essen; denn es soll
dir heilig seyn.

11. Ich habe auch das Hebopfer ihrer Gabe,
an allen Webeopfern der Kinder Israel, dir,«
und deinen Söhnen, und deinen Töchtern gege¬
ben, samt dir, zum ewigen Recht; wer rein ist
in deinem d Hause, soll davon essen.

12. Alles beste Oehl, und allen besten Most
und Korn ihrer Erstlinge, die sie dem Herrn
geben, habe ich dir gegeben.

13. Die erste Frucht alles deß, das in ihrem
Lande ist, das sie dem Herrn bringen, soll dein
seyn; wer rein ist in deinem Hause, soll davon
essen.

14. Alles Verbannete in Israel soll dein
seyn.

15. Alles," das seine Mutter bricht unter al¬
lem Fleisch, das sie dem Herrn bringen, es sey
ein Mensch oder Vieh, soll dein seyn; doch daß
du die erste Menschenfrucht lösen lassest, und die
erste Frucht eines unreinen Viehes auch lösen
lassest.

16. Siesollen'saberlöscn.wenn's einenMon-
den alt ist; und sollst's zu losen geben um Geld,
um fünf Sekel, nach dem Sekel des Heilig-
thums, der" gilt zwanzig Gera.

17. Aber die erste Frucht eines Ochsen, oder

Lamms, oder Ziege, sollst du nicht zu lösen ge¬
ben, dennsie sindheilig; ihrBlutjollst duspren-
gen aufden Altar, und ihr Fett sollst du anzün¬
den >3 zumOpferdessüßenGeruchs dcmHerrn.

18. Ihr Fleisch soll dein seyn, wie auch die
Webcbrust und die rechte Schulter dein ist.

19. Alle ^Hebopfer, die die Kinder Israel
heiligen dcmHerrn, habe ich dir gegeben, und
deinen Söhnen, und deinen Töchtern, samt dir,
zum ewigen Recht. Das soll ein unverwesent-
licher Bund seyn ewig vor dem Herrn, dir und
deinem Samen samt dir.

20. Und der Herr sprach zuAaron: Du sollst
in ihrem Lande nichts besitzen, auch ^ kein Theil
unter ihnen haben; denn ich bin dein Theil, und
dein Erbgut unter den Kindern Israel.

21. Den Kindern aber Lcvi habe ich ^ alle
Zehnten gegeben in Israel zum Erbgut, für
ihr Amt, das sie mir thun an der Hütte des
Stifts,

22. Daß hinfort die Kinder Israel nicht zur
Hütte des Stifts sich thun, Sünde aus sich zu
laden, und sterben.

23. Sondern die Leviten sollendesAmtspfle¬
gen an der Hütte des Stifts, und sie sollen jener
Missethat tragen, zum ewigen Recht bei euren
Nachkommen. Und sie sollen unter den Kindern
Israel kein Erbgut besitzen.

24. Denn den Zehnten der Kinder Israel, den
sie dem Herrn heben, habe ich den Leviten zum
Erbgut gegeben; darum habe ich zu ihnen ge¬
sagt, daß sie unter den Kindern Israel kein Erb¬
gut besitzen sollen.

25. Und der Herr redete mit Mose, und
sprach:

26. Sage den Leviten, und sprich zu ihnen:
Wenn " ihr den Zehnten nehmet von den Kin-
dernJsrael, denich cuchvon ihnengegebenhabe
zu eurem Erbgut: so sollt ihr davon ein Hcb-
opfer dem Herrn thun, je den Zehnten von dem
Zehnten.

27. Und sollt solch euer Hebopfer achten, als
gebt ihr Korn aus der Scheune, und Fülle aus
der Kelter.

28. Also sollt auch ihr das Hebopfer dem
Herrn geben von allen euren Zehnten, die ihr
nehmet'von den KindcrnJsracl, daß ihr solches
Hebopfer des Herrn dem Priester Aaron gebe!.

29. Von allem, das euch gegeben wird, sollt
ihr dem Herrn allerlei Hebopfer geben, von al¬
lem Besten, das davon geheiliget wird.

30. Und sprich zu ihnen: Wenn ihr also das
Beste davon hebt, so soll's den Levitengerechnet
werden, wie ein Einkommen der Scheune, und
wie ein Einkommen der Kelter.

31. Und möget's essen an allen Statten, ihr
und eure Kinder; denn es ist ss euer Lohn für
euer Amt in der Hütte des Stifts.

32. So werde t ihr nichtSünde auf euch la den

9

I3> 3 Mos.
1,9.

>4) 3 Mos.
6,14.15.15.

15, S Mos.
10, 9.

5 Mos. 12,
I2.Jos.I3.

14, 33.
c.I«' 7.

15) 3 Mos.
27, 30.

I71V.2S.
Neh.IV,373?.

IS, v. 8.
Matt!,.10

10.



239 4. Buch Mose. 18. 19. 2«. 26«

i>) Hcbr. 9,
13.

! an demselben, wenn ihr das Beste davon hebt, I
>und nicht entweihen das Geheiligte der Kinder
' Israel, und nicht sterben.
' Cap. 19.
! 1. ^4»d der HerrrcdctemitMoseund Aaron,
! 4"*- und sprach:
> 2. Diese Weise soll ein Geseh^seyn, das der
>Herr geboten hat, und gesagt: 'Lage den Kin-
! dernIsraehdaß sie zu dir führen eine' röthliche
Kuh, ohne Wandel, an der kein Fehl sey, und
auf die noch nie ein Joch kommen ist.
3. Und gebet sie dem Priester Eleasar; der
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soll sie hinaus vor das Lager führen, und da¬
selbst vor ihm schlachten lassen.
4. Und Eleasar, der Priester, soll ihresBluts

mit seinem Finger nehmen, und stracks gegen
die Hütte des Stifts 2 siebenmal sprengen.
5. Und die Kuh vor ihm verbrennen lassen,

beide ^ ihr Fell und ihr Fleisch, darzu ihr Blut
samt ihrem Mist.
6. Und der Priester soll Cedernholz, und ^

Psopen, und rosinrothe Wolle nehmen, und auf
die brennende Kuh werfen,
7. Und soll seine Kleider waschen, und seinen

Leib mit Wasser baden, und darnach in's Lager
gehen, und 5 unrein seyn bis an den Abend.
8. Und der sie verbrannt hat, soll auch seine

Kleider mit Wasser waschen, und seinen Leib
im Wasser baden, und unrein seyn bis an den
Abend.
9. Und ein reiner Mann soll die Asche von der

Kuh aufraffen, und sie schütten außer dem La¬
ger an eine reine Statte, daß sie daselbst ver¬
wahret werde, für die Gemeine der Kinder
Israel, zum ° Sprengwasser; denn es ist ein
Sündopfcr.
10. Und derselbe, der die Asche der Kuh auf¬

gerafft hat, soll seine Kleider waschen und un¬
rein seyn bis an den Abend. Dieß soll 2 ein ewi¬
ges Recht seyn dem Kindern Israel, und den
Fremdlingen, die unter euch wohnen.
1U Wer nun irgend 2 einen todten Menschen

anrühret, der wird sieben Tage unrein seyn.
12. Der soll sich hiemit entsündigen am drit¬

ten Tage, und am siebenten Tage, so wird er
rein; und wo er sich nicht am dritten Tage und
am siebenten Tage entsündiget, so wird er nicht
rein werden.
13. Wenn aber irgend jemand einen todten

Menschen anrühret, und sich nicht entsündigen

den Tage.
15. Und alles offene Gerüche, das keinen

Deckel noch Band hat, ist unrein.
16. Auch wer anrühret auf dem Felde einen

Erschlagenenmit dem Schwerdt, oder einen
Todten, oder eines Menschen Bein, oder Grab,
der ist unrein sieben Tage.
17. So sollen sie nun für den Unreinen neh¬

men der Äsche dieses verbrannten Sündopfers,
und fließend Wasser drauf thun in ein Gefäß. ,

18. Und ein reiner Mann soll 2 Psopen neh- »>Ps.si. >.
men, und ins Wasser tunken, und die Hütte be¬
sprengen und alle Gerüche, und alle Seelen, die
drinnen sind; also auch den, der eines Todten
Bein, oder Erschlagenen, oder Todten, oder
Grab angerühret hat.

19. Es soll aber der Reine den Unreinen am
dritten Tage und anr siebenten Tage bespreri-
gen, und ihn am siebenten Tage entsündigen;
und soll seineKleider waschen, und sich im Was¬
ser baden: so wird er am Abend rein.
20. Welcher aber unrein seyn wird, und sich

nicht entsündigen will, deß Seele soll ausgerot¬
tet werden aus der Gemeine; denn er hat das
Heiligthum des Herrn verunreiniget, und ist
mit Sprengwasser nicht besprenget, darum ist
er unrein.
21. Und dieß soll ihnen ein ewiges Recht seyn.

Und der auch, der mit dem Sprengwasser ge-
sprenget hat, soll seine Kleider waschen. Und
wer das Sprengwasser anrühret, der soll un¬
rein seyn bis an den Abend.
22. Und alles, was er anrühret, wird unrein

werden, und welche Seele er anrührenwird, soll
unrein seyn bis an den Abend.

Cap. 20.
1. H Hnd dieKmdcrIsrael kamenmitder gan-

44 zen Gemeine m ' die Wüste Zin, im
ersten Monden, und das Volk lag zu Kades.
Und Mirjam starb daselbst, und ward daselbst
begraben.
2. Und die Gemeine hatte 2 kein Wasser, und

versammelten sich ^ wider Mose und Aaron.
3. Und das Volk ^ haderte mit Mose, und

sprachen: Ach, daß wir umkommen wären, da
unsere Brüder umkamen vor dem Herrn!
4. Warum habt ihr dieGemeine desHerrn in

diese Wüste bracht, daß wir hie sterben mit un¬
serm Vieh?

Ul) 3My..l

I) c. 35, 36.

2) 2 Mos.!7, I.
.1) -1Mos.

4) v. 13.

entsündigen5. Und ^ warum habt ihr uns aus Egypten
Herrn, und solche Seele soll ausgerottet"wer¬
den aus Israel. Darum, daß das Sprengwas-
wollte, der verunreiniget die Wohnung des geführct an diesen bösen Ört, da man ni>^t säen

" kann, da noch Feigen, noch Wcinstöcke, noch
Granatäpftl sind, und ist darzu kein Wasser zutrinken?
6. Mose und Aaron gingen von der Gemeine

. ^ , -zu der Thür der Hütte des Stifts, und fielen
der Hütte stirbt: Wer m die Hütte gehet, und auf ihr Angesicht; und die § Herrlichkeit des
alles, was in der Hütte ist, soll unrein seyn si e- Herrn erschien ihnen.

5> 2 Mos.
17, 3.

6) c. N, 5.
'2 Mos. 16.

10.
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7. Und der Herr redete mit Mose, und
sprach: , .
8. Nimm den Stab. und versammle die Ge¬

meine, du und dein Bruder Aaron, und redet
mit dem Fels vor ihren Augen; der wird sein'
Wasser geben. Also sollst du ihnen Wasser aus
diesem Fels bringen, und die Gemeine tränken,
und ihr Vieh.
9. Da nahm Mose den Stab vor dem Herrn,

wie er ihm geboten hatte.
10. Und Mose und Aaron versammeltendie

Gemeine vor den Fels, und sprach zu ihnen:
Höret,«ihr Ungehorsamen, werden wir euch
auch Wasser bringen aus diesem Fels?

11. Und Mose hub seine Hand auf, und s schlug
den Felsen mit dem Stäbe zweimal. Da ging
vielWasser heraus, daß dieGemeine trank, und
ihr Vieh.

12. Der Herr aber sprach zu Mose und Aa¬
ron: Darum,i° daß ihr nicht an mich gegläubt
habt, daß ihr mich heiligtet vor den Kindern
Israel, sollt ihr diese Gemeine nicht in's Land
bringen, das ich ihnen geben werde.

i ch Das ist das " Haderwasser, darüber die
Kinder Israel mit dem Herrn haderten, und er
qcheiliget ward an ihnen.
14. Und Mose sandte Botschaft aus Kades

12 zu dem Könige der Edomiter: Also laßt dirn dein Bruder Israel sagen: Du weißt alle die
Mühe, die uns betreten hat;
15. Daß unsere Vater in Egypten hinab ge¬

zogen sind, und wir lange Zcrt in Egypten ge¬
wöhnet haben; und die Egypter handelten uns
und unsere Vater übel;

16. Und wir schrieen zu dem Herrn, der hat
unsere Stimme erhöret, und ^ einen Engel ge¬
sandt, und aus Egypten geführet. Und siehe,
wir sind zu Kades m der Stadt an deinen Gren¬
zen.

17. Laß uns durch dein Land ziehen. Wir
wollennichtdurch Aecker noch Weinberge gehen,
auch nicht Wasser aus den Brunnen trinken;
die Landstraße wollen wir ziehen, weder zur
Rechten noch zur Linken weichen, bis wir durch
deine Grenze kommen.

18. Die Edomiter aber sprachen zu ihnen:
Du sollst nicht durch mich ziehen, oder ich will
dir mit dem Schwerdt entgegen ziehen.
19. Die Kinder Israel sprachen zu ihm: Wir

wollen aufderacbahntcn Straße ziehen, und
so wir deines Wassers trinken, wir und unser
Vieh, so wollen wir's bezahlen; wir wollen
nichts .denn nur zu Fuße hindurch ziehen.
20. Erabersprach: Du sollstnichtherdurch

ziehen. Und die Edomiter zogen aus, ihnen ent¬
gegen, mit mächtigem Volk und starker Hand.
21. Also weigerten die Edomiter Israel zu

vergönnen, durch ihre Grenze zu ziehen. Und
Israel 12 wich von ihnen.

22. Und die Kinder Israel brachen auf von
12 Kades, und kamen mit der ganzen Gemeine
gen Hör am Gebirge.
23. Und der Herr redete mit Mose und Aa¬

ron zu Hör am Gebirge, an den Grenzen des
Landes ocr Edomiter, und sprach:
24. Laß id sich Aaron sammeln zu seinem Volk;

denn er soll nicht in das Land kommen, das ich
den Kindern Israel gegeben habe, darum, daß
lhr meinem Munde ungehorsam gewesen seyd,
bei dem Haderwasser.
25. Nimm aber 20 Aaron und seinen Sohn

Eleasar, und führe sie aufHor am Gebirge.
26. Und zeuch Aaron seine Kleider aus, und

zeuch fteEleasar an,seinemSohne. UndAaron
soll sich daselbst sammeln und sterben.
27. Da that Mose, wie ihm der Herr geboten

hatte, und stiegen aufHor am Gebirge, vor der
ganzen Gemeine.
28. Und Mose zog Aaron seine Kleider aus,

und zog sie Eleasar an, seinem Sohne. Und
Aaron 21 starb daselbst oben auf dem Berge.
Mose aber und Eleasar stiegen herab vom
Berge.
29. Und da die ganze Gemeine sahe, daß Aa¬

ron dahinwar: beweineten sie ihn dreißig Tage,
das ganze Haus Israel.

Cap. 21.
1. 1 Hnd da der Cananiter, der 1 König Arad,

4-4 der gegen Mittag wohnete, hörcte, daß
Israel herein kommt durch den Weg der Kund¬
schafter: stritt er wider Israel, und führcte et¬
liche gefangen.
2. Da 2 gelobte Israel dem Herrn ein Ge¬

lübde, und sprach: Wenn du dieß Volk unter
meine Hand giebst, so will ich ihre Städte ver¬
bannen.
3. Und derHerr erhörete die Stimme Israel,

und gab die Cananiter, und ^ verbannete sie
samt ihren Städten, und hieß die Städte Har¬
rn«.
4. Da zogen sie vonHor am Gebirge aufdem

Wege vom Schilfmeer, daß sie ^ um der Edo-
mitcrLand hinzögen. UrrddasVolk ^ ward ver¬
drossen auf dein Wege,
5. Und redete ° wider Gott und wider Mose:

Warum hast du uns aus Egypten geführet,
daß wir sterben in der Wüste? denn es ist kein
Brod noch Wasser hie, und unsere Seele ekelt
über dieser losen Speise.
6. Da sandte der Herr feurige 2 Schlangen

unter das Volk; die bissen das Volk, daß ein
groß Volk in Israel starb.
7. Da kamen sie zu Mose, und sprachen: ^

Wir haben gesündiget, daßwirwiderdenHerrn
und wider dich gercdt haben; bitte den Herrn,
daß er die Schlangen von un s ne hme. M ose'

s) *
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.10) c.33,43.
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>13) Richt.
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bat für das Volk. !

8. Da sprach der Herr zu Most: Mache dir!

9) 2vh. 2. xj,ic s eherne Schlange, und richte sie zum Zei¬

chen auf; wer gebissen ist, und siehet sie an, der
soll leben.

9. Da machte Mose eine eherne Schlange,
und richtete sie auf zum Zeichen; und wenn je¬
manden eine Schlange biß, so sahe er die eherne

Schlange an, und blieb leben.
10. Und die Kinder Israel zogen aus, und la¬

gerten sich in io Oboth.
11. Und von Oboth zogen sie aus, und lager¬

ten sich in " Ijim, am Gebirge Abarim, in der

WüstegcgenMoabüber, gegen derSonnc Auf¬

gang. '
12. Von danncn zogen sie, und lagerten sich

am " Bach Sared.

13. Von bannen zogen sie, und lagerten sich
dieffeit amArnon, welcher ist in der Wüste, und
heraus reicht von der Grenze der Amoritcr.

Denn " Arnon ist die Grenze Moabs, zwischen
Moab und den Ämoritcrn.

14. Daher spricht man in dem Buch von den

Streiten des Herrn: Das Vahcb in Supha,
und die Bäche am Arnon,

15. Und die Quelle der Bache, welche reicht

hinan zu der Stadt Ar, und lenket sich, und ist
oie Grenze Moabs.

16. Und von bannen zogen sie zum Brunnen,

is ist der Brunn, davon der Herr zu Mose

sagte: Sammle das Volk, ich will ihnen Wasser
geben.

17. Da sang Israel dieses Lied, und sangen
um einander über den Brunnen:

18. Da ist der Brunn, den die Fürsten gegra¬
ben haben; die Edlen im Volk haben ihn ge¬

graben,durch den i^ LchrerundihreStäbe. lind

von dieser Wüste zogen sie gen Mathana:

19. Und von Mathana gen Nahaliel; und
von Nahaliel gen Bamoth;

20. Und von Bamoth in das Thal, das im
FeldcMoabs lieget, zudcmhohcnBerqePisqa,
der gegen die Wüste siehet.

21. Und Israel sandte Boten ^ zu Schon,

dem Könige der Amoriter, und ließ ihm sagen:

22. Laß ii mich durch dein Land ziehen; wir
wollen nicht weichen in die Aecker, noch in die

Weingärten, wollen auch des Brunnwasscrs

nicht trinken; die Landstraße wollen wir ziehen,
bis wir durch deine Grenze kommen.

23. Aber ^ Schon gestattete den Kindern

Israel den Zug nicht durch seine Grenze; son-
dernsammelte alle sein Volk, und zog aus Israel

entgegen in die Wüste, und als er gen Jahza
kam, stritt er wider Israel.

24. Israel aber schlug ihn i° mit der Schärfe
des Schwcrdts, und nahm sein Land ein, von
Arnon an bis an denJabok,und bis an dieKin-

141 c.20.8.
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mon waren feste.

25. Also nahm Israel alle diese Städte, und

wohnete in allcnStädten der'Amoriter, zu Hcs-
bon und allen ihren Töchtern.

26. Denn 20 Hesbon die Stadt war Sihons,
des Königs der Amoriter, und er hatte zuvor

mit dem Könige der Moabitcr gestritten, und

ihm alle sein Land abgewonnen, bis gen Arnon.
27. Daher sagtmanim Sprichwort: Kommt

gen Hesbon, daß man die Stadt Schon baue
und aufrichte!

28. Denn Feuer ist aus Hesbon gefahren, eine

Flamme von derStadtSihon, die hat gefressen

Ar der Moabitcr, und die Bürger derHöhe Ar-
nons.

29. Wehe dir, Moab, du Volk 21 Camos bist

verloren! Man hat seine Söhne in die Flucht

geschlagen, und feine Töchter gefangen gcfüh-
rct, Schon, den König der Amoritcr.

30. Ihre Herrlichkeit ist zunichteworden,von

Hesbon bis gen 22 Dibon; sie ist verstöret bis
gen Nopha, die da langet bis gen Medba.

31. Also 22 wohneteIsrael imLandedcrAmo-
riter.

32. Und Mose sandte aus Kundschafter gen

24 Jaeseh,und gewonnen ihre Töchter, und nah¬
men die Amoriter ein, die drinnen waren.

33. Und wandten sich, und zogen hinauf des

Wegs zu Basan. Da -5 zog aus ihnen entge¬
gen Og, der König zu Basan, mit alle seinem
Volk, zu streiten in Edrei.

34. Und der Herr sprach zu Mose: Fürchte
dich nicht vor ihm; denn ich habe ihn in deine

Hand gegeben mit Land und Leuten, und sollst
mit ihm thun, wie du mit 2« Schon, dem Könige

der Amoriter, gethan hast, der zuHesbon woh¬
nete.

35. Und sie schlugen ihn und seineSöhne, und

alle sein Volk, bis 2- daß keiner über blieb; und
nahmen das Land ein.

Cap. 2 2. v. 1. Darnach zogen die Kinder
Israel, und lagerten sich in das 1 Gefilde Mo¬

abs, jenseit des Jordans, gegen Jericho.

Cap. 22.
2. H Hnd da Balak, der Sohn Zipors, sahe

alles, was Israel gethan hatte den
Amoritern,

3. Und daß sich die Moabitcr sehr fürchteten

vor dem Volk, das so groß war, und daß den

Moabitern grauete vor den Kindern Israel,

4. Und sprachen zu den Aeltcsten der Midia-

niter: Nun wird dieser Haufe auffressen, was
um uns ist, wie ein Ochs Kraut auf d-nn Felde

auffrisset. Balak aber, der Sohn Zipors, war
zu der Zeit König der Moabitcr.

5. Und er sandte 2 Boten aus zu ^ Bilc'am,

dem Sohne Beors, genPethor, der wohnete an
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daßsie ihn forderten, und ließ ihm sagen: Siehe,
es ist ein Volk aus Egypten gezogen, das be¬
deckt das Angesicht der Erde, und liegt gegen
mir. ' ^
6. So komm nun, und verfluche mir das

Volk, denn es ist mir zu mächtig; ob ich's schla¬
gen möchte, und aus dem Lande vertreiben;
denn ich weiß, daß, welchen du segnest, der ist
gesegnet, und welchen du verfluchest, der ist ver¬
flucht.
7. Und die Aeltesten der Moabiter gingen hin

mit den Aeltesten der Midianitcr, und hatten den
Lohn § des Wahrsagens in ihren Handen, und
gingen zu Bileam ein, und sagten ihm die Wor¬
te Balaks.
8. Und er sprach zu ihnen: Bleibet hier über

Nacht; so will ich euch wieder sagen, wie mir
der Herr sagen wird. Also blieben die Fürsten
der Moabiter bei Bileam.
9. Und Gott kam zu Bileam, und sprach:

5 Wer sind die Leute, die bei dir sind?
10. Bileam sprach zu Gott: Balak, der Sohn

Zipors, der Moabiter König, hat zu mir ge¬
sandt :
11. Siehe, ein Volk ist aus läppten gezogen,

und bedeckt das Angesicht der Erde; so komm
nun, und fluche ihm, ob ich mit ihm streiten
möge, und sie vertreiben.
12. Gott aber sprach zu Bileam: Gehe nicht

mit ihnen; verfluche das Volk auch nicht, denn
es ist gesegnet.
13. Da stund Bileam des Morgens auf, und

sprach zu den Fürsten Balaks: Gehet hin in
euer Land; denn der Herr will's nicht gestat¬
ten, daß ich mit euch ziehe.
14. Und die Fürsten der Moabiter machten

sich auf, kamen zu Balak, und sprachen: Bi¬
leam weigert sich mit uns zu ziehen.

15i. Da sandte Balak noch größere und herr¬
lichere Fürsten, denn jene waren.
16. Da die zu Bileam kamen, sprachen sie zu

ihm: Also läßt dir sagen Balak, der Sohn
Zipors: Lieber, weigere dich nicht, zu mir zu
ziehen.

17. Denn ich will dich hoch ehren, und was
du mir sagest, das will ich thun; Lieber, komm
und fluche mir diesem Volk.
18. Bileam antwortete, und sprach zu den

Dienern Balaks: § Wenn mir Balak ? sein
Haus voll Silbers und Goldes gäbe, so könnte
ich doch nicht übergehen das Wort des Herrn,
meines Gottes, Kleines oder Großes zuthun.
19. So bleibet doch nun hie auch ihr diese

Nacht, daß ich erfahre, was der Herr weiter
mit mir reden werde.
20. Da kam Gott des Nachts zu Bileam, und

sprach zu ihm: Sind die Männer kommen dir/
zu rufen: so mache dich auf, und ^ zeuch mit ih¬
nen; dochwasichdir sagen werde, sollst du

thun.
21. Da stund Bileam des Morgens auf, und

sattelte seine Eselin, und zog mit den Fürsten
der Moabiter.
22. Aber der Zorn Gottes ergrimmcte, daß

er hinzog. Und der Engel des Herrn trat in
den Weg, daß er ihm widerstünde. Er aber
ritt auf seiner Eselin, und zween Knaben waren
mit ihm.
. 23- Und die Eselin sahe den Engel des Herrn
im Wege stehen, und« ein bloß Schwerdt in
seiner Hand. Und die Eselin wich aus dem We¬
ge, und ging auf dem Felde; Bileam aber
schlug sie, daß sie in den Weg sollte gehen.
24. Da trat der Engel des Herrn in den

Pfad, beiden Weinbergen,da aufbeidenSei¬
ten Wände waren.
25. Und da die Eselin den Engel des Herrn

sahe, drängcte sie sich an die Wand, und klcm-
metc Bileam den Fuß an der Wand; und er¬
schlug sie noch mehr.
26. Da ging der Engel des Herrn weiter,

und trat an einen engen Ort, da kein Weg war
zu weichen, weder zur -Rechten, noch zur Linken.
27. Und da die Eselin den Engel des Herrn

sahe, siel sie auf ihre Kniee unter den Bileam.
Da crgrimmete der Zorn Bileams, und

schlug die Eselin mit dem Stäbe.
28. Da that der Herr der " Eselin den Mund

auf, und sie sprach zu Bileam: Was habe
ich dir gethan, daß du mich geschlagen hast
nun dreimal?
29. Bileam sprach zur Eselin: Daß du mich

höhnest; ach, daß ich jetzt ein Schwerdt in der
Hand hatte, ich wollte dich erwürgen!
30. Die Eselin sprach zu Bileam: Bin ich nicht

deine Eselin, darauf du geritten hast zu deiner
Zeit, bis aufdiesen Tag ? 'Habe ich auch jegepfle-
getdiralsozuthun? Ersprach: Nein.
31. Da öffnete der Herr Bileam die Augen,

daß erden Engel des Herrn sahe im Wege ste¬
hen, und ein " bloß Schwerdt in seiner Hand:
und neigete und bückte sich mit seinem Angesich t.
32. Und der Engel des Herrn sprach zu ihm:

WarumhastdudemeEselingeschlagennundrci-
mal? Siehe, ich bin ausgegangen daß ich dir
widerstehe; dennderWegistvormirvcrkehrt.
33. UnddieEselinhatmichgesehen,undistmir

dreimal gewichen; sonst,wo sienichtvormirgc-
wichen hatte, so wollte ich dich auch jetzt erwür¬
gen, und die Eselin lebendig behalten haben.
34. Da sprach Bileam zu dem Engel des

Hcrrrn: Ich habe gesündiget, denn ich hab's
nicht gewußt, daß du mir entgegen stündest im
Wege; und nun, so di r's nicht gefällt, will ich wie¬
der umkehren.
35. Der Engel des Herrn sprach zu ihm: ^

Zeuch hin mit den Männern; aber nichts anders,
dcnnwasichdirsagenwerde,sollstdureden. Al-
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so zog Bilcam mit den Fürsten Balaks.
36. Da Balak hörete, daß Bilcam kam, zog er

ausihm entgegen indie Stadt der Moabiter,die
da licgtanderGränzeArnons,welcher ist ander
äußersten Grenze.
37. Und sprach zu ihm: Habe ich nicht zu dir

gesandt, und dich fordern lassen? Warum bistdu
dennnichtzumirkommen?Meineftdu,ichkönnte
dich nicht ehren?
38. Bilcam antwortete ihm: Siehe, ich bin

kommenzudir; aberwiekann ich etwas anders
reden, denndasmir Gottindcn Mund giebt? das
muß ich reden.
39. Also zog Bilcam mitBalak, und kamen in

dieGassenstadt.
40. Und Balak opferte Rinder und Schafe,

und sandte nach Bilcam, und nach den Fürsten,
die bei ihm waren.

Cap. 23.
41. HHnddesMorgcnsnahmBalakdenBi-

lcam,undfuhrcteihnhinaufdicHöhe
"Baals, daßervondannensehcnkonnte, bis zu
Ende des Volks.

C a p. 23. v. 1. Und Bileam sprach zu Balak:
' Baue mir hie siebcn?(ltare, und schaffe mir her
sieben Farren, und sieben Widder.
2. BalakthahwieihmBileamsagte;und bei¬

de Balak und Bilcam opferten je auf einem Al¬
tar einen Farren und einen Widder.
3. UndBileamsprachzuBalak: 2 trittbeidein

Brandopfer; ich will hingehen, ob vielleichtmir
dcrHerrbcgegne,daß ich dir ansage, was er mir
zeiget. Und gmg hin eilend.

>3)5 Mos.l r, ni.
K)Ps. 37,
' 37.

4. UndGottbcgegneteBileam; erabersprach
zuihm: SiebcnAltarehabeichzugericht,undje
aufcinemAltar einen Farren und einen Widder
geopfert.
'5. DerHerrabergab das Wort dem Bileam
indcn Mund,und sprach: Gehewiederzu Balak,
und rede also.
6. Unddaerwicderzuihmkam,siehe,dastund

er bei seinem Brandopfer,samt allen Fürsten
dcrMoabiter.
7. Da hub er an seinen Spruch, und sprach:

AusSyricn hat mich Balak, derMoabiterKö-
nig, holen lassen, von dem Gebirge gegen den
Aufgang: komm,verfluche mitJakob; komm,
schiltJsrael!
8. Wiesollich fluchen,dcmGottnichtfluchet?

Wiesollich schelten, den dcrHerr nichtschilt?
9. Denn von der Höhe der Felsen sehe ich ihn

wohl, undvondcnHügelnschaueichihn.Siehe,
dasBolkwird besonders wohnen,undnichtun-
tcrdieHeidcngerechnet werden.

10. Wer kann zählenden^ Staub Jakobs, und
die Zahl des vierten Theils Israels? Meine
Seele müsse sterben des Todes der Gerechten,
und mein§ Ende werde wie dicserEnde.

! 11. Da sprach Balak zu Bileam: Was thust
huanmir? Jchhabedichholenlassen,zufluchen!
^meinen Feinden; und siehe, 2 dusegncst.

12. Er antwortete,undsprach: 0 Muß ich nicht
das halten und reden, das mir der Herr in den
Mundgiebt?
13. Balak sprach zu ihm, komm doch mit mir

an einen andern Ort, vondannen du sein Ende se¬
hest, und doch nicht ganz sehest; und fluche mir
ihm daselbst.

14. Und er führetc ihn auf einen freien Platz,
aufdcr Höhe Pisga, und bauete sieben Altare,
und opferte je auf einem Altar einen Farren uns
einen Widder.
15. Und sprach zu Balak: Tritt also bei dein

Brandopfer, ich will dort warten.
16. UndderHcrrbegeancteBileam, und 2 gab

ihmdqs Wortm seinen Mund, und sprach: Gehe
wieder zuBalak, und rede also.
17. Und da er wieder zu ihm kam,siehe,da stund

erbeiseinem Brandopfer, samt den Fürsten der
Moabiter. UndBalaksprachzuihm: Washat
derHerrgesagt?

18. Und er hub an seinen Spruch, und sprach:
Stehe auf, Balak, und höre, nimm zu Ohren,
was ich sage, du SohnZipors!

19. Gott ist bnicht ein Mensch, daß er
Nüge, noch ein Menschenkind, daßihn
etwas gereue. "Sollte er etwas sa¬
gen, uno nicht thun? Sollte er etwas
reden, und nicht halten?
20. Siehe, zu segnenbinich herbracht; ich seg¬

ne,und kanns nicht wenden.
21. Man siehet keine Mühe in Jakob, und keine

Arbeit in Jsrael. DerHcrrssein Gott, ist bei ihm,
und das Trommetcn dcs Königs unter ihm.
22. Gotthatsic ausEgypten gesühret," seine

Freudigkeit istwie eines Einhorns.
23. Denn es ist kein Zauberer in Jakob, und

kein Wahrsager in Israel. Zu seiner Zeit wird
man von Jakob sagen und von Israel, welche
WunderGottthut.
24. Siehe, das Volk wird aufstehen >2 wie ein

junger Löwe, und wird sich erheben wie ein Löwe;
eswird sichnicht legen, bis es den Raub fresse,
und dasBlut derErschlagenensaufe.
25. Da sprach Balak zu Bileam: Du sollst

ihm weder fluchen, nochsegnen.
26. Bileam antwortete und sprach zu Balak:

"Habeich dirnicht,gesagt:Alles,wasderHerr
reoenwürde,daswurdeichthun?
27. Balaksprachzuihm: Kommdoch,ichwill

dich an einen andern Ort führen; ob's vielleicht
Gottgefalle, daßdudaselbstsie mir verfluchest.
28. Und er führete ihn auf die Höhe des Ber-

ges"Pcor,welchergegendieWüste siehet..
29. UndBileamsprachzuBalak:Baue mir

hiesiebenAltare,und schaffe mir sieben Farren
undsiebenWidder.
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3 Ö."Balakthat,wieBileamsagte,undopferte
jeauf einem Altar einen Farren und cincnWid-
der.

Cap. 24.
1. nunBileamsahe, daß es dem Herrn

gefiel, daß er Israel segnete, ging er
nichthin, wie vormals nach den Zauberern, son¬
dern richtete sein Angesicht stracks zu der Wüste,

2. Hub seine Augen auf, und sahe Israel, wie
sie lagen nach ihren Stämmen. Und der Geist
Gottes kam auf ihn,

3. Und' er hub an seinen Spruch, und sprach:
Es sagt Bilcam, der SohnBeors, es sagt der
Mann, dem die Augen geöffnet sind;

4. Es sagtder Hörer göttlicher Rede, der des
Allmächtigen Offenbarung siehet, dem die Au¬
gen geöffnet werden, wenn er nieder knieet:

5. Wie fein sind deine Hütten, Jakob, und dei¬
ne Wohnungen, Israel!

6. Wie sich die Bäche ausbreiten, wiedie Gär¬
ten andcn Wassern, wiedieHütten, die der Herr
pflanzet, wie die Cedern an den Wassern.

7. Es wird Wasser ausseincm Eimer fließen,
und sein Samewird ein großes Wasserwerken;
sein König wird höher werden, denn Agag, und
sein Reich wird sich erheben.

8. ^ Gott hat ihn auS Egypten gcführet, seine
Freudigkcitistwic eines Einhorns. Er wird die
Heiden, seine Verfolger, fressen, und ihre Ge¬
beine zermalmen, und mit seinen Pfeilen zer¬
schmettern.

9. Er^ hat sichniedergelegetwieein Löwe, und
wieeinjungerLowe; werwillsichwiderihnauf-
lehnen'i Gesegnet ^ sey, derdich segnet, und ver¬
flucht, dcrdir flucht!

10. b Da ergrimmcte Balak im Zorn wider
Bileam, und schlug die Hände zusammen, und
sprach zu ihm: Ich habe dich gefordert ^ daß du
meinen Feinden fluchen solltest; und siehe, du
hast sie nun dreimal gesegnet.

11. Und nun hebedich andeinenOrt! Ich ge¬
dachte, ich wollte dich ehren; aber der Herr hat
dir dieEhre verwehret.

12. Bileam antwortete ihm: Habe ich nicht
auchzudeinenBoten gesagt, die du zu mir sand¬
test, und gesprochen:

13. Wenn° mirBalak sein Haus voll Silber
und Gold gäbe, so könnte ich doch vor des Herrn
Wort nichtüber,Böses oderGutes zu thunnach
meinem Herzen; sondern was der Herr reden
würde, daswüroeich auch reden?

14. Und nun siehe, wenn ich zu meinem Volk
ziehe; sokomm, sowill - ichdirrathen, wasdieß
Volk deinem Volk thun wird zur letzten Zeit.

15. Und 2 er hub an seinen Spruch, und sprach:
Es sagtBileam, der Sohn Beors; es sagt der
Mann, dem die Augen geöffnet sind;

16. EssagtderHörergöttlicherRcde, undder

dieErkenntniß hat des Höchsten, der dieOffen-
barunbdcsAllmachtigen siehet, unddemdieAu-
gen geöffnet werden, wenn er nieder knieet:

17. Ich werde ihn sehen, aber jetzt nicht, ich
werdeihnschauen,abernichtvonnahe.Eswird
ein^Stcrn aus Jakob aufgehen, und
ein Scepter aus Israel aufkommen,
und wird zerschmettern die Fürsten
der Moabiter, und verstörcn alleKin-
der Seths.

18. EdoM^wirdcreinnehmen,undSeirwird
seinen Feinden unterworfen seyn; Israel aber
wird Sieg haben.

19. Aus "JakobwirdderHerrscherkommen,
undumbringen, was übrigistvonden Städten.

20. Und da er sahe die Amalckiter, hub er an
seinen Spruch und sprach: Amalek, die ersten
unter den Heiden; aber "zuletzt wirst du gar
umkommen.

21. Und da er sahe die ^Kenite^ hub er an sei¬
nen Spruch, und sprach: Fest ist deine Woh¬
nung und "hast dein Nest in einen Fels gelegt.

22. Aber, o Kam, du wirst verbrannt werden,
wenn Assur dich aefangenwegführenwird.

23. Und hub cssermal an seinen Spruch und
sprach: 'Ach, werwird leben, wenn Gott solches
thun wird?

24. Und Schiffe aus Chitim werden verder¬
ben den Assur undEbcr; er aber wird auch um¬
kommen.

25. Und Bileam ls machte sich auf, und zog
hin, und kam wieder an seinen Ort; und Balak
zog seinen Weg.

Cap. 25.
1. Mnd Israel wohnete in * Sittim. Und

^4 das Volk hub an zu huren mit der Mo-
abiter Töchtern,

2. Welche luden das ^ Volk zum Opfer ihrer
Götter. Unddas Volk aß,undbeteteihrc Götter
an.
3

or
rael,

3. Und Israel hängete sich an den ^ Baal Pe-
r. Da ergrimmete des Herr- Herrn Zorn übcrJs-

4. Und sprach zu Mose: Nimm alle Obersten
des Volks, und ^ hänge sie dem Herrn an die
Sonne, aus daß der grimmige Zorn des Herrn
von Israel gewandt werde.

5. Und Mose sprach zu den Richtern Israels:
Erwürge ein jeglicher seine Leute, die sich an den
Baal Peor gehängt haben.

6. Und siehe, ein Mann aus den Kindern Is¬
rael kam, und brachte unter seine Brüder eine
Midianitin,und ließ Mose zusehen unddieganze
Gemeine der Kinder Israel, die da wcinetenvor
der Thür derHütte des Stifts.

7. Da das sahe s Pinchas, der Sohn Elea-
sars, des Sohns Aarons, des Priesters, stund
er aufaus der Gemeine, und nahm einen Svieß

S) Math
2. 2.Luc. 1.78.

10)2 Dam.
8,14.

II) Mich.ü, i.

12) 2Mos.
17,1!. -c.

IZ)l Sam.
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in seine Hand.
8. Und ging dem israelitischen Manne nach

hinein in den Hurcnwinkcl, und durchstach sie
beide, den israelitischen Mann und daö Weib,
durch ihren Bauch. Da höretc die Plage auf
von den Kindern Israel.
9. Und° es wurden getödtct in der Plage vier¬

und zwanzig tausend.
10. UndderHerr redctemitMose,undsprach:
11. Piiichaö, der Sohn Eleasars, des Sohns

Aarons, des Priesters, hatmeincn Grimm von
den Kindern Israel gewendet, durch seinen" Ei¬
fer um mich, daß ich nicht in meinem Eifer die
KinderJsraclvertilgete.

12. Darum sage: Siehe, ich b gebe ihm mei¬
nen Bund des Fncdens.

13. Und er soll haben, und sein Same nach
ihm, den Bund eines ewigen Priesterchums,da¬
rum, daß er für seinen Göttgecifcrtund die Kin¬
der Israel versöhnet hat.

14. Der israelitische Mann aber, der erschla¬
gen ward mit der Midianitin, hieß Simri, der
Sohn Salu, einFürstimHauscdcs Vaters der
Simeoniter.

15. Das midianitische Weib, das auch erschla¬
gen ward, hieß Casbi, eine Tochtcr^Zurs, her¬
ein Fürst war eines Geschlechts unter den Midi-
anitcrn.

16. UndderHerrredetemitMose,undsprach:
17. Thut >°dcn Midianitern Schaden, und

schlaget sie;
18. Denn sie haben euch " Schaden gethan

mit ihrer List, die sie euch gestcllet haben durch
dcnPeor, und durch ihre Schwester Easbi, die
Tochterdes Fürstender Midianiter, die erschla¬
gen ist am Tage der Plage, um des Pcors wil¬
len, und die Plage darnach kam.

Cap. 26 .
1. I l nd der Herr sprach zu Most, und Elea-

44 sar, dem Sohne des Priesters Aarons:
2. Nimm die i Summa der ganzen Gemeine

dcrKinderJsrachvonzwanzigJahrenunddrü-
ber, nach ihrer Väter Häusern, alle, die in's
Heer zu ziehen taugen in Israel.
3. Ilnd Most redete mit ihnen, samt Eleasar,

dcmPricster,in dcm Gefilde der Moabiter, an
dem Jordan gegen Jericho,
4. Die zwanzig Jahr alt waren und drüber,

wie der Herr Most geboten hatte, und den Kin¬
dern Israel, die aus Egypten gezogen waren.

5. Rüben, der 2 Erstgeborne Israels. Die
Kinder Rubens aber waren: Hanoch, von dem
das Geschlecht der Hanochiter kommt; Pallu,
von dem das Geschlecht der Palluiter kommt;
6. Hezron,von dem das GeschlechtderHczro-

niter kommt; Charmi, von dem das Geschlecht
der Charmiter kommt.
7. Das sind die Geschlechte von Rüben, und j

ihre Zahl war drei und vierzig tausend, sieben
hundertund dreißig.
8. Aber die Kinder Pallu waren Eliab.
9. Und die Kinder Eliabs waren Remuel, und

Dathan,und Abiram. Das ist ^ der Dathan, und
Abiram, die Vornehmlichen in der Gemeine, die
sich wider Most und Aaron auflehneten in der
Rotte Korah, da sie sich wider den Herrn auf-
lchneten,

10. Und die ^ Erde ihren Mund aufthat, und
sie verschlangmitKorah, da die Rotte starb; da
das Feuer zwei hundert und fünfzig Männer
fraß, und wurden ein Zeichen.

11. Aber die Kinder Korah starben nicht.
12. Die Kinder ^ Simcons in ihren Geschlech¬

tern waren: Nemucl, daher kommt das Ge¬
schlecht der Nemueliter; Jamin, daherkommt
das Geschlecht der Jaminitcr; Jachin, daher
das Geschlecht derJachiniter kommt;

13. Serah, daher das Geschlecht der Serahi-
ter kommt; Saul, daher das Geschlecht der
Sauliter kommt.

14. Das sind die Geschlechte von^Simeon,
zwei und zwanzig tausend und zwei hundert.

15. Die Kinder Gads in ihren Geschlechten
waren: Ziphon,daherdasGeschlechtdcrZipho-
niter kommt; Haggi, daher das Geschlecht der
Haggiter kommt; Suni, daher das Geschlecht
der Suniter kommt;
16. Osni, daher das Geschlecht der Osnitcr

kommt; ^ Eri, daher das Geschlecht der Eriterkommt.
17. Arod, daher das Geschlecht der Aroditer

kommt; Ariel, daher das Geschlecht der Arieli¬
ter kommt.

18. Das sind die Geschlechte der Kinder Gads,
an ihrer Zahl vierzig tausend und fünfhundert.

19. Die Kinder Juda, Ger und Onan, welche
8 beide stürben im Lande Canaan.
20. Es waren aber die Kinder Juda in ihren

Geschlechten: Sela, daher das Geschlecht der
Selanitcr kommt; Perez, daher das Geschlecht
drc Pereziter kommt; Serah, daher das Ge¬
schlecht der Serahitcr kommt.
21. Aber die Kinder'^ Perez waren: Hczron,

daher das Geschlecht der Hczroniter kommt;
Hamul, daher das Geschlecht der Hamuliterkommt.
22. Das sind die Geschlechte Juda, an ihrer

Zahl sechs und siebcnzig tausend u. fünfhundert.
23. Die KinderJsaschars, in ihren Geschlech¬

ten waren: Thola, daher das Geschlecht der
Tholaiter kommt; Phuva, daher das Geschlecht
der Phuvaniter kommt;
24. Jasub,dahcrdas Geschlechtder Jasubiter

kommt; Simron,daher das GeschlechtderSim-
roniter kommt.
25. Das sind die Geschlechte Jsaschars, an der

Zahl vier und sechzig tausend und drei hundert.

3)c. 16.1.
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26. DieKinderi"SebulonsinihrenGeschlcch-
tenwarcn:Sercd,daherdasGeschlcchtdcrSar-
diter kommt; Elon, daher das Geschlecht der
Eloniter kommt; Jaheleehdaherdas Geschlecht
der Jaheleclitcr kommt.
27. Das sind die Geschlechte Sebulons, an

ihrer Zahl sechzig tausend und fünfhundert.
28. Die Kinder Josephs in ihren Geschlechten

waren: Manassc und Ephraim.
29. Die Kinder aber Manasse waren:" Ma-

chir, daher kommt das Geschlecht der Machiri-
tcr; Machi zeugcte Gilead, daherkommt das
Geschlecht der Gileaditcr.
30. Dieß sind aber die Kinder Gileads: Hie-

scr, daher kommtdas Geschlecht der Hicscriter;
12 Hclek, daher kommt das Geschlecht der Hele-kiter;
31. Asriel, daher kommt das Geschlecht der

Asrieliter; Sichem,daher kommtdas Geschlecht
derSichcmiter;
32. Smida, daher kommt das Geschlecht der

Smiditer; ^Hepher, daherkommt das Ge¬
schlecht der Hepheriter.
33. ZelaphehadaberwarHephersSohn,und

hatte keine Söhne, sondern " Tochter; die hie¬
ßen Mahela, Noa, Hagla, Milca und Thirza.
34. Das sind die Geschlechte Manasse, an ih¬

rer Zahl zwei und fünfzig tausend und sieben
hundert.
33. Die Kinder Ephraims in ihren Geschlech¬

ten waren: Suthelah, daher kommtdas Ge¬
ber Suthelahiter; Becher, daher kommt das
GcschlechtdcrBccheriter; Thahan,daher kommt
das Geschlecht derThahaniter.
36. Die Kinder aber Suthelahs waren: Eran,

daher kommtdas Gcschlechtder Eraniter.
37. Das sind dieGeschlechte derKinderEphra-

ims, an ihrer Zahl zwei und dreißig tausend und
fünfhundert. Das sind die Kinder Josephs in
ihren Geschlechten.
38. i5 Die Kinder Benjamins in ihren Ge¬

schlechten waren: Bela, daher kommt das Ge¬
schlecht der Belaiter; Asbel, daher kommt das
GeschlcchtderAsbeliter;Ahiram, daherkommt
das Geschlecht der Ähiramiter;
39. Supham,daher kommtdas Gcschlechtder

Suphamiter; Hupham,daher kommtdas Ge¬
schlecht der Huphamiter.
40. DieKmderaberBelawarenArdundNae-

man, daher kommtdas Geschlecht der Arbiter
und Naemaniter.
41. Das sind die Kinder Benjamins in ihren

Geschlechten, an derZahl fünfund vierzig tau¬
sendund sechs hundert.
42. Die Kinder Dans in ihren Geschlechten

waren:Suham, daher kommtdas Geschlecht
der Suhamiter.
43. Das sind die GeschlechteDans in ihren

Geschlecht en, und waren allesamt an der Zahl

vier und sechzig tausend und vier hundert.
44. Die Kinder Äffcrs in ihren Geschlechten

waren: Jemna, daher kommt das Geschlecht
der Jenmiter; Jeswi, daher kommtdas Ge¬
schlecht der Jcswiter; Bria, daherkommt das
Geschlecht der Brüter.
45. Aber i5 die Kinder Bria waren: Heber,

daherkommtdas GeschlechtderHebriter;Mel-
chiel, daher kommt das Geschlecht der Melchie-litcr.

IK>I Chr.s, S0. S1.

46. Und die Tochter Asscrs hieß Sarah.
47. DassinddicGcschlcchtederKinderAssers,

an ihrer Zahl drei und fünfzig tausend und vier
hundert.
48. Die Kinder Naphtali in ihren Geschlech¬

ten waren: Jaheziel, daherkommt das Gc¬
schlechtder Jahezielitcr; " Guni, daherkommt
das Geschlecht der Gumtcr;
49. Jezer, daher kommt das Geschlecht der

Jezeritcr; Sillcm, daher kommt das Geschlecht
der Sillemiter.
50. Das sind die Geschlechte vonNaphtali, an

ihrerZahlfünf und vierzig tausend und vier hun¬dert.
51. Das ist >2 die Summa der Kinder Israel,

sechs mal hunderttausend ein tausend siebenhun¬
dert und dreißig.
52. Und der Herr redete mitMose, und sprach:
.53. Diesen sollst du das Land austheilen zum

Erbe nach der Zahl der Namen.'
54. Vielen i5 sollst du viel zum Erbcgeben,und

wenigen wenig; jeglichen soll man geben nach
ihrer Zahl.
55. Doch soll man das Land durch's 20 Loos

theilen: nach den Namen der Stamme ihrerVä-
ter sollen sie Erbe nehmen.
56. Denn nach dem 21 Loos sollst du ihr Erbe

austheilen, zwischen den vielen und wenigen.
>57. Und das ist dieSumma 22 der Leviten in ih¬

ren Geschlechten: Gerson, daher das Geschlecht
der Gersonitcr; Kahath, daher das Geschlecht
dcr Kahathiter; Merari, daher das Geschlecht
der Merariter.
58. Dieß sind die Geschlechte Lcvi: das Ge¬

schlecht der Libniter, das Geschlecht der Hcbro-
niter, das Geschlecht der Mahclitcr, das Ge¬
schlecht der Musiter, das Geschlecht der Korahi-
ter. Kahath zcugeteAmram.
59. Und Amrams 2b Weib hieß Jochcbed, eine

T ochter Lcvi, die ihm geboren ward in Egyptcn;
und sie gebar dem Amram/AaronundMose,und
ihre Schwester Mirjam.
60. Dem Aaron aber ward geboren Nadab,

Abihu, Eleasar und Jthamar.
61. Nadab 2^ aber und Abihu stürben, da sie

fremd Feuer opferten vor dem Herrn.
62. Und ihre Summa war dreiund zwanzig

tausend, alle Männlcin, von einem Monden an
und drüber. Dcnnsie wurden nicht gez ahletun-
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ter die Kinder Israel; denn man gab ihnen kein
Erbe unter den Kindern Israel.
63. Das ist die Summa der Kinder Israel, die

Mose und Eleasar, der Priester, Meten im
Gefilde der Moabitcr, an dem Jordan gegen
Jericho;
64. Unter welchen war keiner aus der Sum¬

ma, da Mose und Aaron, der Priester, die Kin¬
der Israel zähleten in der Wüste Sinai.
66. Denn der Herrhatte ihnen gesagt, ^ sie

sollten des Todes sterben in der Wüste. Und
blieb keiner übrig, ohne Caleb, der Sohn Je-
phunne, und Josua, der Sohn Nuns.

Cap. 27.
I)k.25,33.
c. 26, 2.
0s. 17, 2.

2) c. >6, 2.

3) c. 16,29.

4)v.7.

r, 3 M»s.
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2) c. 26,28.
,»> c. 26,

! 12. >c.

1. lind 1 die Töchter Zelaphehads, des
Sohns Hephers, des Sohns Gilcads,

des Sohns Machirs, des Sohns Manasse, un¬
ter den Geschlechten Manasse, des Sohns Jo¬
sephs, mitNamenMahcla, Noa, Hagla, Milca
und Thirza,kamenherzu;
2. UndtratenvorMosc,undvorEleasar,dcn

Priester, und vordie Fürsten und ganze Gemei¬
ne vorder Thürder Hütte des Stifts, und spra¬
chen:
3. Unser Vater ist gestorben in der Wüste, und

war nichtmit unter der Gemeine, die sich wider
2 den Herrn cmpöreten in der Rotte Korah, son¬
dern ist an^ seiner Sünde gestorben, und hatte
keine Söhne.
4. Warum soll denn unsers Vaters Name un¬

ter seinem Geschlecht untergehen, ob er wohl kei¬
nen Sohn hat? ^ Gebet uns auch ein Gut unter
unsers Vaters Brüdern.
5. Mose b brachte ihre Sache vor den Herrn.
6. Und der Herr sprach zu ihm:
7. Die Töchter Zelaphehadshaben recht ge-

rcdt; ^du sollst ihnen ein Erbgutunterihres Va¬
ters Brüdern geben, und sollstihresVaters Er¬
be ihnen zuwenden.
8. Und sage den Kindern Israel: Wenn je¬

mand stirbt, und hat nicht Söhne, so sollt ihr
sein Erbe seiner Tochter zuwenden.
9. Hat er keine Tochter, solltihr'sscinen Brü¬

dern geben.
10. Hat er keine Brüdcr, sollt ihr's seinen

Vettern geben.
11. HaternichtVettern,solltihr'sseincnnäch-

sten Freunden geben,die ÜM angehören in seinem
Geschlecht, daß sie es annehmen. Das soll den
Kindern Israel? ein Gesetz und Recht seyn, wie
der Herr Mose geboten hat.
12. Und der Herr sprach zu Mose: s Steig

aufdicß Gebirge Abarim, und besiehe das Land,
das ich den Kindern Israel geben werde.

13. Und wenn du es gesehen hast, sollst du dich
sammeln zu deinem Volk, wie dein Bruder Aa¬
ron ^ versammelt ist;

14. Dieweil ihr meinem Wort ungehorsam

gewesen seyd in der WüsteZin, überdemHader
derGemeine, da ihr mich heiligen solltet durc"
das Waffervorihnen. Das ist das Haderwa'
ser zu Kadesin der Wüste Zin.

15. Und Mose redete mit dem Herrn, und
sprach:

16. Der Herr, der Gott" über alles lebendi¬
ge Fleisch, wolle einen Mann setzenübcr dieGe-
mcine,
17. Der "vor ihnen her aus- und eingehe, und

sie aus- und einführe, daß die Gemeine des
Herrn nicht sey wie die Schafe ohne Hirten.

18. Und der Herr sprach zu Mose: " Nimm
Josua zu dir, den Sohn Nun, der ein Mann ist,
in dem der Geist ist, und lege deine Hände auf
ihn;

19. Und "stelle ihn vor den Priester Eleasar,
und vor die ganze Gemeine, und gebeutihmvor
ihren Augen;
20. Und " legedcine Herrlichkeit auf ihn, daß

ihm gehorche die ganze Gemeine derKinder Jf-rael.
21. Und er soll treten vor den Priester Elea¬

sar, der soll für ihn rathfragen, durch die Weise
des Lichts vordem Herrn. Nach desselben Mun¬
de sollen aus- und einziehen,beide er und alle Kin¬
der Israel mit ihm, und die ganze Gemeine.
22. Mose" that, wie ihm der Herr geboten

batte, und nahm Josua, und stellcte ihn vor den
Priester Eleasar, und vor die ganze Gemeine,
23. Und " legte seincHand auf ihn, und gebot

ihm, wie derHerrmit Mose geredt hatte.

11>c.I6,
22.

12) iSam.8. 22.

I3)5Mos.
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5 Mos. 31,
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15) 2 Kö»,
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16) 5 Mos.
3,21.

17) V.1S.
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Cap. 28.
1. lind der Herr redete mit Mose, und

44 sprach:
2. ? Gebeut den Kindern Israel, und sprich

zu ihnen: Die Opfer meines Brods, welches
mein 2 Opfer des süßen Geruchs ist, sollt ihr
halten zu seinen Zeiten, daß ihr mir's opfert.
3. Und sprich zu ihnen: Das sind die Opfer,

die ihr dem Herrn opfern sollt: ^ Jährige Läm¬
mer, die ohne Wandel sind, täglich zwei zum
täglichen Brandopfer;
4. Ein Lamm des Morgens, das andere zwi¬

schen Abends;
5. Darzu einen Zehnten Epha Semmel¬

mehls ? zum Speisopfer, mit Oehl gemenget,
das gestoßen ist, eines vierten Theils vom Hin.
6. Das ist ein täglich Brandopfer, das ihr

am Berge Sinai opfertet, zum süßen Geruch,
ein Feuer dem Herrn.
7. Darzu sein Trankopfer, je zu einemLamm

ein Vicrtheil vom Hin. Im Heiligthum soll
man den Wein des Trankopfers opfern dem
Herrn.
8. Das andere Lamm sollst du zwischen

Abends machen, wie das Speisopfer des Mor¬
gens, und sein Trankopfer zum Opfer des

1)2 Mos.
27,26.

2) 3 Mos.
3,5.

c.21,6.

3) 2 Mos.
29, 38.

4) 3 Mos.
2, 1.
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süßen Geruchs dem Herrn.
9. Am Sabbathtage aber zwei jährige Läm¬

mer ohne Wandel, und zwo Zehnten Semmel¬
mehls, zum Speisopfer, mit Oehl gemengct,
und sein Trankopfer. ,

10. Das ist das Brandopfer eines jeglichen
Sabbaths, über das tägliche Brandopfer,
samt seinem Trankopfer.

11. Aber des ersten Tages eurer Monden sollt
ihr dem Herrn ein Brandopfer opfern: zween
junge Farcen, einenWidder, siebenjährige Läm¬
mer, ohne Wandel;

12. Und je 5 drei Zehnten Semmelmehls zum
Speisopfer mit Oehl gemengct, zu einem Far¬
cen, und zwo zehnten Semmelmehls zum
Speisopfer mit Oehl gentenget, zu einem Wid¬
der.

13. Und je einen Zehnten Semmelmehl zum
SpeisopfcrmitOehlgcmenget,zueinemLamm.
Das ist das Brandopfer des süßen Geruchs,
ein Opfer dem Herrn.

14. Und ihr ^ Trankopfer soll seyn, ein halb
ch>in Wein zum Farcen, ein Drittheil Hin zum
Widder, ein Viertheil Hin zum Lamm. Das
ist das Brandopfer eines jeglichen Monden im
Jahr.

15. Darzu soll man einen ? Ziegcnbock zum
Sündopfer dem Herrn machen, über das täg¬
liche Brandopfer und sein Trankopfer.
16. Aber am vierzehnten Tage des ersten

Monden ist b das Passah dem Herrn.
17. Und am o fünfzehnten Tage desselben

Monden ist Fest. Sieben Tage soll man un¬
gesäuert Brod essen.

18. Der erste Tag soll'"heilig heißen, daß ihr
zusammen kommt; keine Dienstarbeit sollt ihr
drinnen thun.
19. Und sollt dem Herrn Brandopfer thun:

zween junge Farcen, einen Widder, sieben jäh¬
rige Lämmer ohne Wandel.

20^ Samt ihren Speis opfern: " drei Zehn-' ".. " einem

16) c. 24,2.
3. Esr. 6,10.

13>v.27.

I»)3Mos.
23,7.8.20.

21. Und je einen Zehnten auf ein Lamm unter
den sieben Lämmern;
22. Darzu " einen Bock zum Sündopfer, daß

ihr versöhnet werdet.
23. Und sollt solches thun am Morgen, über

das Brandopfer, welches ein täglich Brand¬
opfer ist.
24. Nach dieser Weise sollt ihr alle Tage, die

sieben Tage lang, das Brod opfern, zum Opfer
'"des süßen Geruchs dem Herrn, über das täg¬
liche Brandofer, darzu sein Trankopfer.
25. Und der siebente Tag soll bei euch heilig

heißen,daßihrzusammenkommt,keineDienst-
arbeit sollt ihr drinnen thun.
26. Und der Tag der'' Erstlinge, wenn ihr

opfert das neue Speisopfer dem Herrn, wenn

eure Wochen um sind, soll heilig heißen, daß ihr
zusammen kommt; keine Dienstarbcit sollt ihr
drinnen thun.
27. Und sollt dem Herrn '^Brandopfer thun,

zum süßen Geruch, zween junge Farcen, einen
Widder, sieben jährige Lämmer;
28. Samt ihrem Speisopfer, drei Zehnten

Semmelmehls mit Oehl gemenget zu einem
Farren, zwo Zehnten zu dem Widder.
29. Und je einen Zehnten zu einem Lamm der

sieben Lämmer;
30. Undeinen Ziegcnbock, euch zu versöh¬nen.
31. Dieß sollt ihr thun über das tägliche

Brandopfer mit feinem Speisopfer. Ohne
Wandel soll's seyn, darzu ihr Trankopfer.

Cap. 29.
1. IHnd der' erste Tag des siebentenMon.

44 den soll bei euch heilig heißen, daß ihr
zusammen kommt; keine Dienstarbeit sollt ihr
drinnen thun. ? Es ist euer Trommeten - Tag.

2. Und " sollt Brandopfer thun zum süßen Ge¬
ruch dem Herrn: einen jungen Farren, einen
Widder, sieben jährigeLämmer, ohne Wandel;

3. Darzu ihr Speisopfer: drei Zehnten Sem¬
melmehls mit Oehl gemenget zu dem Farren,
zwo Zehnten zu dem Widder,
4. Und einen Zehnten auf ein jeglich Lamm

der sieben Lämmer;
5. Auch ^ einen Ziegcnbock zum Sündopfer,

euch zu versöhnen;
6. Ueber das Brandopfer des Monden, und

sein Speisopfer, und über das tägliche Brand¬
opfer , mit seinem Speisopfer, und mit ihrem
^ Trankopfer, nach ihrem Recht zum süßen Ge¬
ruch. Das ist ein Opfer demHerrn.
7. Der ° zehnte Tag dieses siebenten Monden

soll bei euch auch heilig heißen, daß ihr zusam¬
men kommt; und sollt eure Leiber casteien, und
keine Arbeit drinnen thun,
8. Sondern ? Brandopfer dem Herrn zum

süßen Geruch opfern: einen jungen Farren, ei¬
nenWidder,sieben jährigeLämmer,ohneWan-
del,

9. Mit ihren Speisopfern,dreiZehntenSem-
melmehls mit Oehl gemenget zu dem Farren,
zwo Zehnten zu dem Widder,
10. Und einen Zehnten je zu einem der sieben

Lämmer;
11. Darzu einen s Ziegcnbock zum Sünd¬

opfer, über das Sündopfer der Versöhnung,
und das täglicheBrandopfcr,mitseinemSpeis-
opfer, und mit ihrem Trankopfcr.
12. sDerfunfzehnteTagdessiebentenMon-

den soll bei euch heilig heißen, daß ihr zusam¬
men kommt. Keine Dienstarbcit sollt ihr drin¬
nen thun, und sollt dem Herrn sieben Tage
feiern. _̂
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^ 13. Und sollt dem Herrn Brandopfer thun,
zum Opfer des süßen Geruchs demHerrn: drei¬
zehn junge Farren, w zween Widder, vierzehn
jährige Lämmer ohne Wandel,
14/Samt ihrem Speisopfer; drei Zehnten

SemmelmehlsmitOehl gemcngct, je zu einem
der dreizehn Farren, zween Zehntens zu einem
der zween Widder,
15. Und einen Zehnten je zu einem der vier¬

zehn Lämmer;
16. Darzu euren Ziegenbock zum Sündopfer,

über das tägliche Brandopfer, mit seinem
Speisopfer, und seinem Trankopfcr.
17. Am andern Tage zwölf junge Farren,

zween Widder, vierzehn jährige Lämmer ohne
Wandel,

18. Mit ihrem Speisopfer und Trankopferzu
den Farren, zu den Widdern, und zu den Läm¬
mern, in ihrer Zahl, nach dem Recht;
19. Darzu einen ZiegenbockzumSündopfer,

über das tägliche Brandopfer, mit seinem
Speisopfer, und mit ihrem Trankopfer.
20. Am dritten Tage eilfFarrcn, zween Wid¬

der, vierzehn jährige Lämmer ohne Wandel,
21. Mit ihren Speisopfer» und Trankopfern,

zu den Farren, zu denWiddern,undzu denLäm-
mern, in ihrer Zahl. nach dem Recht;
22. Darzu einen Bock zum Sündopfer über

das tägliche Brandopfer, mit seinem Spcis-
opfer und seinem Trankopfer.
23. Am vierten Tage zehn Farren," zween

Widder, vierzehn jährige Lämmer ohne Wan¬
del,
24. Samt ihren Speisopfer» und Trank¬

opfern, zu den Farren, zu den Widdern, und zu
den Lämmern, in ihter Zahl, nach dem Recht;
25. Darzu einen Ziegenbock zum Sündopfer,

über das tägliche Brandopfer, mit seinem
Speisopfer, und seinem Trankopfer.
26. Am fünften Tage neun Farren, zween

Widder, vierzehn jährigeLämmer ohneWan-
>dcl,
I 27. Samt ihren Speisopfer»und Trank¬
opfern, zudenFarren, zuden Widdern, und zu
den Lämmern, in ihrer Zahl nach dem Recht;
28. Darzu einen Bock zum Sundopfer, über

das tägliche Brandopfer, mit seinem Speis¬
opfer, und seinem Trankopfer.
29. Am sechsten Tage acht Farren, zween

Widder,vierzehnjährigeLämmcrohneWandel,
30. Samt ihren Speisopfer» und Trank-

opfern, zu den Farren, zu den Widdern, und zu
den Lämmern, in ihrerZahl, nach dem Recht;
31. Darzu einen Bock zum Sündopfer, über

das tägliche Brandopfer mit seinem Speis¬
opfer, und seinem Trankopfer.
32. Am siebenten Tage sieben Farren, zween

Widder, vierzehn jährige Lämmer ohne Wan¬
del,

33. Samt ihren Speisopfern und Trank-
opfern, zudenFarren, zudenWiddern, und zu
denLämmern,in ihrerZahl, nach dem Recht;
34. Darzu einen Bock zum Sündopfer, über

das tägliche Brandopfer, mit seinem Speis¬
opfer, und seinem Trankopfer.
35. Am achten Tage soll der Tag >2der Ver¬

sammlung seyn; keine Dicnstarbeit sollt ihr
drinnen thun;
36. Und sollt Brandopfer opfern zum Opfer

des süßen Geruchs dem Herrn: einen Farren,
einen Widder, sieben jährige Lämmer ohne
Wandel,
37. Samt ihren Speisopfer» und Trank-

opfern, zudenFarren, zudem Widder, und zu
den Lämmern, in ihrerZahl, nach dem Recht;

38. Darzu einen Bock zum Sündopfer, über
das tägliche Brandopfer,mit seinem Speis¬
opfer, und seinem Trankopfer.
39. Solches sollt ihrdem Herrn thun aufcurc

Feste, ausgenommen, was ihr gelobet und frei¬
willig gebet, zu Brandopfern, Speisopfern,
Trankopfern und Dankopfern.
Cap. 30. v. 1. Und Mose sagte den Kindern

Israel alles, was ihm der Herr geboten hatte,
Cap. 30.

2. lind Mose redete mit den Fürsten der
44 Stamme der Kinder Israel, und

sprach: Das ist's, das der Herr geboten hat:
3. Wenn jemand dem Herrn 1 ein Gelübde

thut, oder einen Eid schwöret, daß er seine Seele
verbindet, der soll sein Wort nicht schwächen,
sondern alles thun, wie es zu seinem Munde ist
ausgegangen.
4. Wenn ein Weibsbild demHerrn eine Ge¬

lübde thut, und sich verbindet, weil sie in ihres
Vaters Hause und im Magdthum ist;
5. Und ihr Gelübde und Verbündniß, das sie

thut über ihre Seele, kommt vor ihren Vater,
und er schweiget darzu: sogilt all ihr Gelübde,
und alle ihre Verbündniß, deß sie sich über ihre
Seele verbunden hat.

6. Wo aber ihr Vater wehret d es Tages,w enn
er's höret: so gilt kein Gelübde noch Verbünd¬
niß, deß sie sichüberihreSeeleverbundcnhat;
und der Herr wird ihr gnädig seyn,weil ihr Va¬
ter ihr gewehret hat.
7. Hat sie aber einen Mann, und hat eine Ge¬

lübde aufihr, oder 2 entfahret ihr aus ihren Lip¬
pen ein Verbündniß über ihre Seele;
8. Und der Mann hörct's, und schweiget des¬

selben Tages stille: so gilt ihr Gelübde und Ver¬
bündniß, deß sie sich überihreSeele verbunden
hat.
9. Wo aberihrMannwehretdesTages,wenn

er's höret: so istihr Gelübde los, dassieaufsich
hat,und das Verbündniß,das ihr aus ihren Lip¬
pen entfahren ist überihreSeele; und der Herr

12) ZMos.
23, ZS.

I> 3 M°s.
27, 2,
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wird ihr gnädig seyn.

10. Das Gelübde einer Wittwe und Verstoße¬
nen, alles, wcß sie sich verbindet über ihre Seele,
das gilt auf ihr. , ^
11. Wenn jcmands Gesinde gelobt, oder sich

mit einem Eide verbindet überfeine Seele;
12. Und dcrHausherr höret?, und schweiget

darzu, und wehret? nicht : so gilt all dasselbe

1) 0.25, 17.!
2) 0.27,13.

») c. 25.7.

4) k. 10, V.

L>«. 17.
5 Mas. 20.

17.
k) Jos. IZ,

21.

7> 4 Mos.
22,5.

Gelübde, und alles, weß sie sich verbunden hat
über seine Seele.
13. Machet's aber der Hausherr des c-rages

los, wenn er? höret: so gitt's nicht, was aus sei¬
nen Lippen gegangen ist, das es gelobt, oder sich
verbunden hat über scineSeele; denn derHaus-
herr hat? los gemacht, und der Herr wird ihm
gnädig seyn.

14. sind alle Gelübde, und Eide zu verbinden,
den Leib zu casteien, mag der Hausherr kräfti¬
gen oder schwachen, also:
15. Wenn er darzu schweiget voneinemTag

zum andern: so bekräftigt er alle seine Gelübde
und Verbündnisse, die es auf ihm hat, darum,
daß er geschwiegen hat des Tages, da er's hö-
rete.
16. Wird er's aber schwächen, nachdem er's

gehöret hat: so soll er die Missethat tragen.
17. Das sind die Satzungen, die der Herr

Mose geboten hat, zwischen Mann und Weib,
zwischen Vater und Tochter, weil sie noch eine
Magd ist in ihres Vaters Hause.

Cap. 31.
1. 44nd der Herr redete mit Mose, und

44 sprach:
2. Rache ^ die Kinder Israel an den Midiani-

tern, daß du ^ darnach dich sammelst zu deinem
Volk.
3. Da redete Mose mit dem Volk, und sprach:

Rüstetunter euch Leute zum Heer wider die Mi-
dianiter, daß sie den Herrn rächen an denMi-
dianitern;
4. Aus jeglichem Stamm tausend, daß ihr

aus allen Stammen Israels in das Heer fchik-ket.
5. Und sie nahmen aus den Tausenden Is¬

raels, je tausend eines Stammes, zwölf tau¬
send gerüstet zum Heer.
6. Und Mose schickte sie mit ^Pinehas, dem

Sohn Eleasars, des Priesters, in's Heer, und
die heiligen Kleider, und die ^ Halltrommeten
in seine Hand.
7. Und sie führeten das Heer wider die Mi¬

dianiter, wie der Herr Mose geboten hatte, und
§ erwürgeten alles, was männlich war.
8. Darzu die Könige der Midianiter erwür¬

geten sie samt ihren Erschlagenen, nämlich §
Evi, Rckem, Zur, Hur und Reba, die sünfKö-
nige derMidianiter. ?Bilcam, den Sohn Be-
ors, erwürgeten sie auch mit dem Schwerdt.

9. Und die Kinder Israel nahmen gefangen
die Weiber der Midianiter und ihre Kinder;
alle ihrVieh, alle ihre Habe, und alle ihre Gü¬
ter raubeten sie;
10. Und verbranntenmit Feuer alle ihre

Städte ihrer Wohnung, und alle Burgen;
11. Und 8 nahmen allen Raub, und alles, was

zu nehmen war, beide Menschen und Vieh,
12. Und brachten?, zu Mose und zu Eleasar,

dem Priester, und zu der Gemeine der Kinder
Israel, nämlich die Gefangenen, und das ge¬
nommene Vieh, und das geraubte Gut in's La¬
ger, aufderMoabiterGefilde, das amJordan
liegt gegen Jericho.
13. Und Mose und Eleasar, der Priester, und

alle Fürsten der Gemeine, gingen ihnen entge¬
gen hinaus vor das Lager.
14. Und Mose ward zornig über die Haupt¬

leute des Heers, die Hauptleute über tausend
und über hundert waren, die aus dem Heer und
Streit kamen,

15. Und sprach zu ihnen: Warum habt ihr
alle Weiber leben lassen?
16. Siehe, haben nicht dieselben die Kinder

Israel durch sBileams Rath abgewendet, sich
zu versündigen am Herrn über dem Peor; und
widerfuhr eine Plage der Gemeine des Herrn?

17. So erwürget nun alles, ^ was männlich
ist unter denKindern,und alle Weiber,die Män¬
ner erkannt und beigelegen haben.

18. Aber alle Kinder, die Weibsbilder sind,
und nicht Männer erkannt und beigelegen ha¬
ben, die lasset für euch leben.
19. Und lagert euch außer dem Lager" sieben

Tage, alle, die jemand erwürget, oder ^ die Er¬
schlagenen angerühret haben, daß ihr euch ent-
sündlget am dritten und siebenten Tage, samt
denen, die ihr gefangen genommen habt.
20. Und alle Kleider, und alles Geräthe von

Fellen, und alles Pelzwerk, und alles hölzerne
-- " id'

8) 5 Mos.
20, 14.

9) c. 24,1«
25, I.

101 Richt.
21, II.

III 5 Mos.
15, 13.12) 4 Mos.
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Gefäß sollt ihr entsündigen.
21. Und Eleasar, der Priester, sprach zu dem

Kriegsvolk, das in Streit gezogen war: Das
ist das Gesetz, welches der Herr Mose geboten
hat:
22. Gold, Silber, Erz, Eisen, Zinn und Blei,
23. Und alles, was das Feuer leidet, sollt ihr

durch? Feuer lassen gehen, und reinigen, daß es
mit dem Sprengwasser entsündiget werde.
Aber alles, was nicht Feuer leidet, sollt ihr
durch? Wasser gehen lassen.
24. Und sollt eure Kleiderwaschen am sieben¬

ten Tage, so werdet ihr rein; darnach solltihr
in? Lager kommen.
25. Und der Herr redete mit Mose, und

sprach:
26. Nimm die Summa des Raubs der Ge¬

fangenen, beide an Menschen und Vieh, du und
Eleasar, derPriestcr und die obersten Väterder
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Gemeine; ^

27. Und gieb die "Hälfte denen, diemsHeer

ausgezogen sind, und die Schlacht gethan ha¬
ben, und die andere Hälfte der Gemeine.

28. Und sollst dem Herrn heben von den

Kriegsleuten, die in'ö Heer gezogen sind, je von

fünfhundert eine Seele, beide an Menschen,
Rindern, Eseln und Schafen.

29. Bon ihrer Hälfte sollst du es nehmen, und
dem Priester Elcasar geben zur Hebe dem

^O.^Aber von der Hälfte der Kinder Israel
sollst du je von funfzigen nehmen ein Stück
Guts, beide an Mensche», Rindern, Eseln und

Schafen, und von allem Vieh, und sollst's den

Leviten geben, die der Hut warten der Wohnung

des Herrn.
31. Und Mose und Eleasar, der Priester,"

thaten, wie der Herr Mose geboten hatte.
32. Und cswarder übrigen Ausbeute, die das

Kriegsvolk gcraubet hatte, sechs mal hundert

und fünfund siebenzig tausend Schafe,
33. Zwei und siebenzig tausend Rinder,

34. Ein und sechzig tausend Esel,
35. Und der Weibsbilder, die nicht Männer

erkannt, noch bcigelcgenhattcn, zweiund dreis-

sig tausend Seelen.
36. UnddicHälfte, die denen, so in'sHecrge-

zogen waren, gehöretc, war an der Zahl drei
hundert malund sieben und dreißig tausendund

fünfhundert Schafe,
37. Davon wurden demHerrn sechshundert

fünf und siebenzig Schafe., ^ ,
38. Item, sechs und dreißig tausend Rinder;

davon wurden dem Herrn zwei und siebenzig.

39. Item, dreißig tausend und fünfhundert

Esel; davon wurden demHerrn ein und sech-

^Eo. Item, Menschenseelen, sechzehn tausend
Seelen; davon wurden dem Herrn zweiund

dreißig Seelen.
41. ÜndMose gabsolcheHcbedesHerrndem

Priester Elcasar, wie ihm der Herr geboten

^E'Aber die andere Hälfte, die Mose den Kin¬
dern Israel zuthcilete von den Kriegsleuten:

43. Nämlich die Hälfte der Gemeine zustän¬

dig, war auch drei hundert mal und sieben und
dreißig tausend fünfhundert Schafe,

44. Sechs und dreißig taujend Rinder,

45. Dreißig tausend und fünfhundert Esel,

46. Und sechzehn tausend Menschenseclen.

47. Und Mose nahm von dieser Hälfte der
KinderJsraestjecinStückvonfunfziaen,beide

des Viehes und der Menschen,und gab ö denLe-

viten,die derHut warteten an der Wohnung des

Herrn, wie der Herr Mose geboten hatte.
48. Und es traten herzu die Hauptleute über

die Tausende des Kriegsvolks, nämlich die über

tausend und über hundert waren, zu Mose,

49. Und sprachen zu ihm: Deine Knechte ha-!

den die Summa genommen der Kriegöleute, die

unter unsern Handen gewesen sind, und fehlet
nicht Einer.

50. DarumbringenwirdemHerrnGeschen¬

ke, was ein jeglicher funden har von güldenem
Geräthe, Ketten, Armgeschmeide, Ringe, Oh-

renringe,und Spangen, daßunsereSeelenvcr-

söhnet'werden vord em Herrn.
51. Und Mose nahm von ihnen, samt dem

Priester Eleasar, das Gold allerlei Geräths.

52. Und alles Goldes Hebe, das sie dem Herrn
hubengvar sechszehn tausend und sieben hundert

und fünfzig Sekel, von den Hauptleuten über
tausend und hundert.

53. Denn die Kriegsleute hattengeraubet ein

jeglicher für sich.
54. Und Mose, mit Eleasar, dem Priester,

nahm dasGold von den Hauptleuten über tau¬

send und hundert, und brachten's in die Hütte
des Stifts, zum Gedächtniß der Kinder Israel

vordem Herrn.

Eap. 32.
1. A>ie Kinder Rüben und die Kinder Gad

hatten sehr viel Vieh, und sahen das

Land' Jaesar und Gilead an für bequemeStät-

te zu ihrem Vieh;
2. Und kamen, und sprachen zu Mose und zu

dem Priester Eleasar, und zu den Fürsten der
Gemeine:

3. Das Land Atroth,Dibon,2Jaeser, Nim-

ra,Hesbon, Eleale, Seban, Nebo undÄeon,

4. Das der Herr geschlagen hat vor der Ge¬
meine Israel, ist bequem zum Vieh; und wir,

deine Knechte, haben Vieh.

5. Und sprachen weiter: Haben wir Gnade
vor dir funden, so gieb dieß Land deinenKnech-

ten zu eigen, so wollen wir nicht über den Jor¬

dan ziehen.

6. Mose sprach zu ihnen: Eure Brüder sotten
in Streit ziehen, und ihr wollt hie bleiben?

7. Warum macht ihr derKinderJsrael ^Her¬

ren wendig, daß sie nicht hinüberziehen in das

Land, das ihnen der Herr geben wird?

8. Also thaten auch eure Väter, da ich sie §
aussandte von Kades-Barnea, das Land zu
schauen;

9. Und da sie ^ hinaufkommen waren bis an
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den Bach Escol, und sahen das Land, machten
sie das 6 Herz der Kinder Israel wendig, daß sie

nicht in das Land wollten, das ihnen der Herr-
geben wollte.

10. Und des Herrn Zorn ergrimmete zur sel¬
bigen Zeit, und schwur, und sprach:

11. Diese ? Leute, die aus Egypten gezogen
sind, von zwanzig Jahren und drüber sollen je

das Land nicht sehen, das ich ^ Abraham, Jsaak
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und Jakob geschworen habe, darum, daß sie mir
nicht treulich nachgefolgethaben;

, 2» 12 . Ausgenommen ^ Caleb, den Sohn Je-
phunne, des Kenisiters, und Josua, den Sohn
Nuns; oenn sie haben dem Herrn treulich nach¬
gefolget.
13. Also ergrimmete des Herrn Zorn über

Israel, und ließ sie hin und her in der Wüste zie¬
hen, vierzig Jahre, bis daß ein Ende ward alle
des Geschlechts, das übel gethan hatte vor dem
Herrn.

14. Und siehe, ihr seyd aufgetreten an eurer
Vater Statt, daß der Sündige desto mehr seyn,
und ihr auch den Zorn und Grimm des Herrn
noch mehr machet wider Israel.

15. Denn wo ihr euch von ihm wendet^ so
wird er auch noch länger sie lassen in der Wüste,
und ihr werdet dieß Volk alles verderben.
16. Da traten sie herzu, und sprachen: Wir

wollen nur Schafhürden hier bauen für unser
Vieh, und Städte für unsere Kinder;

17. W i r aber wollen uns rüsten vorn an vor
die Kinder Israel,bis daß wir sie bringen an ih-
renOrt. Unsere Kindersollen in den verschlos¬
senen Städten bleiben, um der Einwohner wil¬
len des Landes.
18. Wir wollen nicht heimkehren, bis die Kin¬

der Israel einnehmen ein jeglicher sein Erbe.
, 19. Denn wir wollen nicht mit ihnen erben
jenseit des Jordans, sondern unser Erbe soll

n»s. uns^diesseit des Jordans gegen dem Morgen
gefallen seyn.
20. Mose sprach zu ihnen: Wenn ihr das

- >' thun wollt, daß ihr " euch rüstet zum Streit vor¬
dem Herrn:
21. So ziehet über den Jordan vor dem

Herrn, wer unter euch gerüstet ist, bis daß er
seine Feinde austreibe von seinem Angesicht,
22. Und das Land Unterthan werde vordem

Herrn; darnach sollt ihr umwenden, und un¬
schuldig seyn dem Herrn, und vor Israel, und
sollt dieß Land also haben zu eigen vor dem
Herrn.
23. Wo ihr aber nicht also thun wollt: siehe,

so werdet ihr euch andern Herrn versündigen,
und werdet eurer Sünde innen werden, wenn sie
euch finden wird.
24. So bauet nun Städte für eure Kinder,

und Hürden für euer Vieh, und thut, was ihr
geredthabt.,
25. Die Kinder Gad und die Kinder Rüben

sprachen zu Mose: Deine Knechte sollen thun,
wre mein Herr geboten hat.
26. Unsere Kinder, Weiber, Habe, und alle

unserVreh sollen inden Städten Gileads seyn;
27. Wir aber, deine Knechte, wollen alle ge¬

rüstet zum Heer in den Streit ziehen vor dem
Herrn, wie mein Herr geredt hat.
28. Da gebot M ose ihrer halben dem Prie¬

ster Eleasar, und Josua, dem Sohn Nuns,und
den obersten Vatern der Stämme der Kinder
Israel.
29. Und sprach zu ihnen: ^ Wenn die Kinder

Gad, und dieKinderRuben mit euch über den
Jordan ziehen,alle gerüstet zum Streit vor dem
Herrn, und das Land euch Unterthan ist: so ge¬
bet ihnen das Land Gilead zu eigen;
30. Ziehen sie aber nicht mit euch gerüst: so

sollen sie mit euch erben im Lande Canaan.
31. Die Kinder Gad und die KinderRuben

antworteten und sprachen: Wie derHerr redet
zu deinen Knechten, so wollen wir thun.
32. Wir wollen gerüst ziehen vor dem Herrn

in's Land Canaan, und unser Erbgut besitzen
diesseit des Jordans.
33. Also ^ gab Mose den Kindern Gad, und

den Kindern Rüben, und dem halben Stamm
Manasse, des Sohns Josephs das König¬
reich Schon, des Königes der Amoriter, und
das Königreich Og, des Königes zu Basan;
das Land samt den Städten, in der ganzen
Grenze umher.
34. Da baueten die Kinder Gad Dibon,Ata-

roth, Aroer,
35. Atroth, Sophan, Jaeser, Jegabehah,
36. BethnimraundBetharan; verschlossene

Städte und Schafhürden.
37. Die Kinder Rüben baueten Hesbon,

Eleale, Kiriathaim,
38. Ncto,Baal Meon, und änderten die Na¬

men, und Sibama; und gaben den Städten
Namen, die sie baueten.
39. Und die Kinder " Machirs, des Sohns

Manasse, gingen in Gilead, und gewonnen's,
und vertrieben die Amoriter,die drinnen waren.
40. Da gab ^ Mose dem Machir, dem Sohn

Manasse, Gilead; und erwohnete drinnen.
41. Jair^aber,derSohnManasse, ging hin,

und gewann ihre Dörfer; und hieß sie Havoth
Jair.
42. Nobah ging hin, und gewann Knath mit

ihren Töchtern, und hieß sie Nobah, nach sei¬
nem Namen.

Cap. 3Z.
1. H^as sind die Reisen der Kinder Israel,

die aus Egyptenland gezogen sind
nach ihrem Heer, durch Mose und Aaron.
2. Und Mose beschrieb ihren Auszug, wie sie

zogen, t nach dem Befehl des Herrn, und sind
nämlich dieß die Reisen ihres Zugs.
3. Sie zogen aus von 2 Raemses am fünf¬

zehnten Tage des ersten Monden, des andern
Tages der Ostern, ^ durch eine hohe Hand, daß
alle Egypter sahen,
4. Und begruben eben die Erstgeburt, die der
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5. Als sie von^Racmses auszogen, lagerten
sie sich in Suchoth.
6. Und zogen aus von^Suchoth, und lager¬

ten in Etham, welches liegt an dem Ende der
Wüste.
7. Bon Etham zogen sie aus, und blieben im

Grund Hahiroth, welches liegt gegen Baal Ze-
phon, und lagerten sich gegen Migdol.
8. Von? Hahiroth zogen sieaus,und gingen

mitten durch's Meer, in die Wüste, und reiseten
drei Tagreisen in der Wüste Etham, und lager¬
ten sichln Maral).
9. Von Maral) zogen sie aus, und kamen gen

bElim, darin warenzwölfWasserbrunnen, und
siebenzig Palmen; und lagerten sich daselbst.
10. Von Elim zogen sie aus, und lagerten

sich an das Schilfmeer.
11. Von dem Schilsmeer zogen sie aus, und

lagerten sich in der Wüste Sin.
12. Von der Wüste Sin zogen sie aus, und la¬

gerten sich in Daphka.
13. Von Daphka zogen sie aus, und lagerten

sich in Alus.
14. Von Alus zogen sie aus und lagerten sich

" in Raphidim; daselbst hatte das Volk kein
Wasser zu trinken.
15. Von Raphidim zogen sie aus, und lager¬

ten sich in der ^ Wüste Sinai.
16. Von Sinai zogen sie aus, und lagerten sich

in den Lustgräbern.
17. Von den Lustgräbern zogen sie aus, und

lagerten sich in "Hazeroth.
18. Von ^Hazeroth zogen sie aus, und lager¬

ten sich in Rithma.
19. Von Rithma zogen sie aus, und lagerten

sich in Rimon Parez.
20. Von Rimon Parez zogen sie aus, und la¬

gerten sich in Libna.
21. Von Libna zogen sie aus, und lagerten sich

in Rissa.
22. Von Rissa zogen sie aus, und lagerten sich

in Kehelatha.
23. Von Kehelatha zogen sie aus, und lager¬

ten sich im Gebirge Sapher.
24. Vom Gebirge Sapher zogen sie aus, und

lagerten sich in Harada.
25. Von Harada zogen sie aus, und lagerten

sich in Makcheloth.
26. Von Makeheloth zogen sie aus, und lager¬

ten sich in Thahath.
27. Von Thahath,'zogen sie aus und lagerten

sich in Tharah.
28. Von Tharah zogen sie aus, und lagerten

sich in Mithka.
29. Von Mithka zogen sie aus, und lagerten

sich in Hasmona.
30. Von Hasmona zogen sie aus, und lager¬

ten sich in Moseroth.
31. Von Moseroth z og en si e aus , und lagerten

sich in rs Bnejaekon.
32. Von Bnejaekon zogen sie aus, und lager¬

ten sich inHorgidgad.
33. Von Horgidgad zogen sie aus, und lager¬

ten sich in Jathbatha.
34. Von Jathbatha zogen sie aus, und lager¬

ten sich inAbrona.
35. Von Abrona zogen sie aus, und lagerten

sich in Ezeongaber.
36. Von Ezeongaber zogen sie aus, und lager¬

ten sich in der Wüste ^Zin, das ist Kadcs.
37. Von ib Kades zogen sie aus, und lagerten

sich an dem Berge Hör, an der Grenze des Lan
des Edom.
38. Da ^ ging der Priester Aaron auf den

Berg Hör, nach dem Befehl des Herrn, und
starb daselbst im vierzigsten Jahr des Auszugs
der Kinder Israel aus Egyptenland, am ersten
Tage des fünften Monden,
39. Da er hundert und dreiund zwanzig Jahr

alt war.
40. Und M Arad, der König der Cananiter,

der da wohnete gegen Mittag des Landes Ca-
naan, hörete, daß 'oie Kinder Israel kamen.
41. Und von dem Berge Hör zogen sie aus,

und lagerten sich inZalmona.
42. Von Zalmona zogen sie aus, und lagerten

sich in Phunon.
43. Von Phunon zogen sie aus, und lagerten

sichAjnOboth.
44. Von Oboth zogen sie aus, und lagerten

sich in'^Jjim am Gebirge Abarim, in derMoa-
biter Grenze.
45. Von Jjim zogen sie aus, und lagerten sich

in DibonGad.
46. Von Dibon Gad zogen sie aus, und lager¬

ten sich in Akmon Diblathaim.
47. Von Akmon Diblathaim zogen sie aus,

und lagerten sich in dem Gebirge Abarim, gegenNebo.
48. Vondcm^GebirgeAbarimzogcnsieaus,

und lagerten sichindasGefildederMoabiter, an
dem Jordan gegen Jericho.
49. Sie lagerten sich aber von Beth Jesimoth,

bis an die Breite Sittim, des Gefildes der
Moabiter,
50. Und der Herr redete mit Mose, in dem Ge¬

filde der Moabiter, an dem Jordan gegen Je¬
richo, und sprach:
51. Rede mit den Kindern Israel, und sprich

zu ihnen: Wenn ^ ihr überdenJordan gegan¬
gen seyd in das Land Canaan:
52. So sollt ihr alle Einwohner vertreiben

vor eurem Angesicht, und alle ihre Säulen, und
alle ihre gegossene Bilder umbringen, und alle
ihre Höhen vertilgen.
53. Daß ihr also das Land einnehmet, und

drinnen wohnet; denn euch habe ich das Land
gegeben, daß ihr's einnehmet._
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54. Und sollt das Land austheilen durch's n
Loos unter eure Geschlechte. Denen, derer viel
ist, solltihr desto mehrzuthcilen; und denen,de¬
rer wenig ist, sollt ihr desto weniger zutheilen.
Wie das Loos einem jeglichen daselbst fallt, so
soll er's haben, nach den Stammen ihrerVäter.

5,5. Werdet ihr aber die Einwohner des Lan¬
des nicht vertreiben vor eurem Angesicht: so
werden euch die, so ihr überbleiben lasset, ??zu
Dornen werden in euren Augen, und zu Sta¬
cheln in euren Seiten, und werden euch drängen
auf dem Lande, da ihr innen wohnet.
56. S o wird's dann gehen, daß ich euch gleich

thun werde, was ich gedachte ihnen zu thun.
Cap. 34.

1. HHnd der Herr redete mit Mose, und
sprach:

2. Gebeut den Kindern Israel, und sprich zu
ihnen: Wenn ihr in's Land Canaan kommt, so
so soll das Land, das euch zum Erbtheil fällt im
Lande Canaan seine' Grenze haben.
3. Die Ecke gegen Mittag soll ansahen an? der

Wüste Zin bei Edom, daß eure Grenze gegen
Mittagsey vom Ende ^ des Salzmeers, das ge¬
gen Morgen liegt;

4. Und daß dieselbe Grenze sich lenke vom Mit¬
tag hinauf gen Akrabbim, und gehe durch Zin-
na, und sein Ende vom Mittag bis gen Kades
Barnea, und gelange am Dorf Adar, und gehe
durch Azmon;
5. Und lenke sich von Azmon an den Bach

Egyptcns, und sein Ende sey an dem Meer.
6. Aber dieGrenze gegen den Abend solldiese

seyn: nämlich das große Meer. Das sey eure
Greiizc gegen dem Abend.
7. Die Grenze gegen Mitternacht soll diese

seyn: ihr sollt messen von dem großen Meer,
an den Berg Hör;
8. Und von dem Berge Hör messen, bis man

kommt gen ^ H ama th, oaß sein Ausgang sey die
Grenze Zedada;
9. Und desselben Grenze Ende gen Siphron,

und sein Ende sey am DorfEnan. Das sey eure
Grenze gegen Mitternacht.
10. Und sollt euch messen die Grenze gegen

Morgen, vom DorfEnan gen Sepham;
11. Und dieGrenze gehe herab vonSepham

gen Ribla zu Am von morgenwärts; darnach
gehe sie herab und lenke sich auf die Seiten ^ des
Meers Cinereth gegen dem Morgen,
12. Und komme herab an den Jordan, daß

sein Ende sey das Salzmcer. Das sey euer Land
mit seiner Grenze umher.
13. Und MosegebotdenKindernJsrael, und

sprach: Das istdasLand, das ihrdurch's Loos
unter euch theilen sollt,das derHcrr geboten hat
den neun Stämmen und dem halben Stamm zu
geben._

7) c. 32, 32.
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14. Denn § der Stamm der Kinder Rüben iyc. 32. 33.
des Hauses ihres Vaters, und derStamm der
Kinder Gad des Hauses ihres Vaters, und der
halbe Stamm Mänasse haben ihr Theil genom¬men.

15. Also haben die zween Stämme und der
halbe Stamm ihr Erbthcildahin,? dicsseitdcs
Jordans gegen Jericho, gegen dem Morgen.

16. Und derHerr redete mit Mose,und sprach:
17. Das sind die Namen der Männer, die das

Land unter euch theilen sollen: Der Priester ^
Eleasar, und «Josua, der Sohn Nuns.
18. Darzu sollt ihr nehmen eines jeglichen

Stamms Fürsten, das Land auszutheilen.
19. Und das sind der Männer Namen: Ca-

leb, der Sohn Jephunnc, des Stamms Juda;
20 . Semucl, der Sohn Ammihuds, desStamms Simeon;
21 . Elidad, der Sohn ChisIons,deöStammsBenjamin;
22. Buki, derSohnJagli, FürstdcsStamms

der Kinder Dan;
23. Haniel, der Sohn Ephods, Fürst des

Stamms der Kinder Manasse, von den Kin¬
dern Josephs;
24. Kemuel, der Sohn Siphtans, Fürst des

Stamms des Kinder Ephraim;
25. Elizaphan, der Sohn Parnachs, Fürst

des Stamms der KinderSebulon;
26. Palticl, der Sohn Asans, Fürst des

Stamms der Kinder Jfaschar;
27. Ahihud, der Sohn Selomi, Fürst dcS

Stamms der Kinder Ässer;
28. Pedahel, der Sohn Ammihuds, Fürst des

Stamms der Kinder Naphthali.
29. Dieß sind die, denen der Herr gebot, daß

sie den Kindern Israel Erbe austheileten im
Lande Canaan.

Cav. 35.
1. H Hnd der Herr redete mit Mose auf dem

^ Gefilde der Moabiter, am Jordan, ge¬
gen Jericho, und sprach:
2. Gebeut den Kindern Israel, daß sie 1 den

Leviten Städte geben, von ihren Erbgütern, da
sie wohnen mögen;
3. Darzu die Vorstädte um die Städte her

sollt ihr den Leviten auch geben, daß sie in den
Städten wohnen, und in den Vorstädten ihr
Vieh, und Gut, und allerlei Thiere haben.
4. Die Weite aber der Vorstädte, die sie den

Leviten geben, soll tausend Ellen außer der
Stadtmauer umher haben.
5. So sollt ihr nun messen außen an der

Stadt, von der Ecke gegen dem Morgen, zwei
tausend Ellen, und von der Ecke gegen Mittag,
zwei tausend Ellen, und von der Ecke gegen dein
Abend, zwei tausend Ellen, und von der Ecke
gegen Mitternacht, zwei tause nd Ellen, daß di e

!
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Stadt im Mittel sey. Das sollen ihre Bor-,
stadte seyn. !
6. Und unter den Städten, die ihr den Leviten

geben werdet, sollt ihr - sechsFreistädte geben,
daß da hinein fliehe, der einen Todtschlag ge¬
than hat. Ueber dieselben sollt ihr noch zwei
und vierzig Städte geben;
7. Daßr alle Städte, die ihr den Leviten gebet,

seyn acht und vierzig, mit ihren Vorstädten.
8. Und solltdersclvcn ^desto mehr geben von

denen, die viel besitzen unter den Kindern Is¬
rael ; und desto weniger von denen, die wenig
besitzen, ein jeglicher nach seinem Erbthcil, das
ihm zugetheilet wird, soll Städte den Leviten
geben.
' 9. UnddcrHcrrredetemi'tMose,nndsprach:

10. Rede mit den Kindern Israel, und sprich
zu ihnen: Wenn ihr überden Jordansin's Land
Canaan kommt:
11. Sollt ihr Städte auswählen, daß Frei-

städtc seyn, dahin fliehe, der einen Todtschlag
unversehens thut.

12. Und sollen unter euch solche § Freistädte
seyn vor dem Bluträcher, daß der nicht sterben
müsse, der einen Todtschlag gethan hat, bis daß
er vor der Gemeine vor Gericht gestanden sey.

13. Und der Städte, die ihr geben werdet, sol¬
len sechs 6 Freistädte seyn.
14. Drei sollt ihr geben dicsseitdes Jordans,

und drei im Lande Canaan.
15,. Das sind die" sechs Freistädte, beide den

Kindern Israel, und den Fremdlingen,und den
Hausgenossen unter euch, daß dahin fliehe, wer
einen Todtschlag gethan hat unversehens.

16. Wer jemand s mit einem Eisen schlägt,
daß er stirbt, der ist ein Todtschläger,und soll
des Todes sterben.
17. Wirst er ihn mit einem Stein, damit je¬

mand mag getödtetwerden,daß er davon stirbt,
so ist er cm Todtschläger, und soll des Todes
sterben.

18. Schlägt er ihn aber mit einem Holz, da¬
mit jemandmagtodtgeschlagcnwerden,daß er
stirbt, so ist er ein Todtschläger, und soll des
Todes sterben.
19. Der Rächer des Bluts soll den Todt¬

schläger zum Tode bringen; wie er geschlagen
hat, soll man ihn wieder todten.
20. s Stößt er ihn aus Haß, oder wirft etwas

auf ihn aus List, daß er stirbt,
21. Oder schlagt ihn durch Feindschaft mit

seiner Hand, daß er stirbt: so soll der des Todes
sterben, der ihn geschlagen hat; denn er ist ein
Todtschläger, der Rächer des Bluts soll ihn
zum Tode bringen.

22. Wenn er ihn aber wohngcfähr stößet oh¬
ne Feindschaft, oder wirft irgend etwas auf
ihn unversehens,

23. Oder irgend einen Stein,davon man ster-

bcn mag, und hat's nicht gesehen, aufihn wirst,
daß er stirbt; und er ist nicht sein Feind, hat ihm
auch kein Uebels gewollt:

24. So soll die Gemeine richten zwischen dem,
der geschlagen hat, und dem Rächer des Bluts
in diesem Gericht.

25). Und die Gemeine soll den Todtschläger
erretten von der Hand des Bluträchers , und
soll ihn wiederkommen lassen zu der Frcistadt,
dahin er geflohen war; und soll daselbst blei¬
ben, bis daß der " Hohepriester sterbe, den ^
man mitdem heiligen Oehl gesalbct hat.
26. Wird aber der Todtschläger aus seiner

Frcistadt Grenze gehen, dahin er geflohen ist;
27. Und der Bluträchcr findet ihn außer der

Grenze seiner Frcistadt, und schlägt ihn todt:
der soll des Bluts nicht schuldig seyn.
28. Denn erfüllte in seiner Frcistadt bleiben,

bis an den Tod des Hohenpriesters; und nach
dcsHohenpriestcrsTodewiedcrzum Lande sei¬
nes Erbguts kommen.
29. Däs " soll euch ein Recht seyn bei euren

Nachkommen, wo ihr wohnet.
30. Den Todtschläger soll man tödten nach

" dem Munde zweier Zeugen. Ein Zeuge soll
nicht antworten über eine Seele zum Tode.
31. Und ihr sollt keine Versöhnung nehmen

über die Seele des Todtschlägers; denn er ist
des Todes schuldig, und er soll des Todes ster¬
ben.
32. Und sollt keine Versöhnung nehmen über

den,derzurFreistadt geflohen ist, daß erwieder
komme zu wohnen im Lande, bis der Priester
sterbe.
33. Und schändet das Land nicht, darinnen

ihr wohnet. Denn wer blutschuldig ist, der
schändet das Land; und das Land kann vom
Blut nicht versöhnet werden, das drinnen ver¬
gossen wird, ohne ^ durch das Blut deß, der es
vergossen hat.
34. Verunreiniget das Land nicht, darinnen

ihr wohnet, darinnen ich auch wohne; denn ich
bin der Herr, ^der unter den Kindern Israel
wohnet.

Cap. 36.
1. Ijnd die obersten Väter der Geschlechte

-4 -4 - der Kinder Gileads, desSohnesMa-
chirs, der Manasse Sohn war, von dem Ge¬
schlechte der Kinder Josephs,traten herzu; und
redeten vor Mose und vor den Fürsten der ober¬
sten Väter der Kinder Israel,
2. Und sprachen: Lieber Herr, der Herr hat

geboten, daß man das Land zum Erbthcil geben
sollte i durch's Loos den Kindern Israel; und
dummem Herr, Hastgeboten durch denHerrn,
daß man das Erbthcil Zelaphehads,unsers
Bruders, seinen Töchtern geben soll.
3. Wenn sie jemand aus den Stämmen der
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Kinder Israel zu Weibern nimmt, so wird un¬
sers Vaters Erbthcil weniger werden; und so
vielsie haben,wird zu dem Erbtheil kommen des
Stammes, dahin sie kommen, also wird das
Loos unsers Erbtheils geringcrt.
4. Wenn denn nun das ^ Halljahr der Kinder

Israel kommt,so wird ihr Erbtheil zu demErb-
theil des Stammes kommen, da sie sind, also
wird unsers Vaters Erbthcil geringer, soviel
sie haben.
5. Mose gebot den Kindern Israel nach dem

Befehl des Herrn, und sprach: Der Stamm
der Kinder Josephs hat recht geredt.
6. Dasist's, das der Herr gebeut den Töch¬

tern Zelaphehads, und sprach: Laß sie freien,
wie es ihnen gefallt; allein,''' daß sie freien unter
dem Geschlecht des Stammes ihres Vaters,
7. Aufdaß nichtdie Erbthcile der Kinder Is¬

rael fallen von einem Stamm zum andern;
denn ein jeglicher unter den Kindern Israel soll
anhangen an dem Erbe des Stammes seines

Vaters.
8. Und alle Töchter, die Erbtheil besitzen un¬

ter den Stammen der Kinder Israel, sollen
freien einen von dem Geschlecht des Stammes
ihres Vaters, auf daß ein jeglicher unter den
Kindern Israel seines Vaters Erbe behalte,
9. Und nicht ein Erbtheil von einem Stamm

falle auf den andern, sondern ein jeglicher hange
an seinem Erbe unter den Stämmen der Kin¬
der Israel.

10. Wie der Herr Mose geboten hatte, so
thaten die Töchter Zelaphehads,
11. K Mahela, Thirza, Haala, Milca und

Noa, und freieten die Kinder ihrer Vettern,
12. Des GeschlechtsderKinder Manaffe, des

Sohns Josephs. Also blieb ihrErbtheil an dem
Stamm des Geschlechts ihres Vaters.

13. Das sind die Gebote und Rechte, die der
Herr gebot durch Mose den Kindern Israel,«
auf dem Gefilde derMoabiter, am Jordan ge¬
gen Jericho.

l5>c.2L, 33

Das fünfte Buch Mose.

!k)c. 33,57.

Cap. 1.
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1. A>as sind die Worte, die Mose redete
zum ganzen Israel, jenseits des Jor¬

dans, in der Wüste aufdem Gefilde, gegen dem
Schilfmcer, zwischen Paran und Tophel, La¬
ban, Hazeroth und Disahab,
2. Eilf Tagereisen von^ Horeb, durch den

Weg des Gebirges Seir bis gen Kades Bar-
nea.
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3. Und es geschah im vierzigsten Jahr, am er¬
sten Tage des eilften Monden, da redete Mose
mit den Kindern Jsrael alles, wie ihm der Herr
an sie geboten hatte;
4. Nachdem er^Schon, den König derAmo-

riter, geschlagen hatte, der zu Hesbon wohnete,
darzu Og, den König zuBasan, der zu Astha-
roth und zu Edrei wohnete.
5. Jenseit des Jordans im Lande der Moa-

biter, sing Mose an auszulegen dieß Gesetz, und
sprach:
6. Der Herr, unser Gott, redete mit uns am

Berge Horeb, und sprach: Ihr ^ seyd lange ge¬
nug an diesem Berge gewesen;
7i Wendet euch, und ziehet hin, daß ihrzu dem

Gebirge derAmoriter kommt, und zu allen ih-

ren Nachbarn im Gefilde, auf Bergen und in
Gründen, gegen Mittag,und gegen dem Anfurt
des Meers, im Lande Canaan, und zum Berge
Libanon, bis an ^ das große Wasser Phrath.
8. Siehe da, ^ ich habe euch das Land, das da

vor euch liegt, gegeben; gehet hinein, und neh-
met's ein, das der Herr euren Vätern, Abra¬
ham, Jsaak und Jakob, geschworen hat, daß
er's ihnen und ihrem Samen nach ihnen geben
wollte.
9. Da 6 sprach ich zu derselben Zeit zu euch:

Ich kann euch nicht allein ertragen;
10. Denn der Herr, euer Gott, hat euch ge-

mehret, daß ihr heutiges Tages seyd, ? wie die
Menge der Sterne am Himmel.

11. Der Herr, euerVäter Gott, mache eurer
noch viel tausend mehr, und segne euch, wie er
euch geredt hat!

12. Wie kann ich allein solche Mühe, und Last,
und Hader von euch ertragen ?
13. Schaffet her weise, verständige und er¬

fahrne Leute unter euren Stämmen, die will ich
über euch zu Häuptern setzen.

14. Da antwortetet ihr mir, und sprächet:
10 *
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